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zu Dienften der ۰ Ar Staat, 
die Continuation der Alt? und Neuen Oeſterrei⸗ 

chiſchen Hiftorie , auch Wienneriſchen Kirchens 

Feſten, Staats- Prognofticis, Intereſſe und 
Burfis - Tabellen; nebit noch andern febr Infligen 

Geſchichten und Gedichten / enthalten ſeynd. 
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Julio Gæſare, dem erſten Kay ſer, das 1784. 
Von Anordnung des Julianifchen Calenders, 
das 1783. 
Von Erneuerung des Nim, Calenders, Leg 
) Von Vereinigung des Julianiſchen y 

a gorianiſchen Calender, das 
Von Caroli Magni, erſten Teutſchen 

Croͤnung, das 

0 Von der Geburt Ihro Paͤbſtlichen 

Glementis des XII. das 


m 922 
Qer eap 
Von der Geburt jebUSloriwurdigtt Ned 
d ben Roͤmiſchen Kayſers Kc, 
Ke. ben r. O&obr. Anno 1685, das 53. 
N Von der Geburt Ihro Mafeftär 
E ber Regierenden 
N Römiſchen Kayſerin, sc, den 28. Augufti 
Anno 1691, das 47. 
Von der Geburt prp Durchl. Miis The- 
refiz , Ertz-Hertzogin zu DefterMich , oet 
maͤhlten Lothringerin, 1c. 1c. den 13. May, 
0 An. 1717. 21. 
on ber Geburt Ihro Durch, Marie Annæ 
Eleonore, Ertz⸗Hertzogin zu Defter. 1€. 20. 
Von der Geburt Ihro Majeſtaͤt Wilhelmi. 
ne Amalie , Joſephi I. verwittibten Nós 
mifchen Kayſerin „ic. ꝛc. das 65. 
Von der Geburt Ihro Durchl. Mariæ Eli. 
fabethe , Grp: Hertzogin zu Oeſterreich, 
und Goubernantin der Kayſerlichen Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden, Weyl. Leopol- 
0 di I. Kay erf. Princeßin, das 58. 
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Ù Von der Geburt Ihro Durchl. Mariæ Mag- 
0 dalene , ErsHerkogin zu Oeſterreich, 

Weyl. Leopoldi I. Kayſerl. Pr inceßin, 49. 
N ber Geburt Ludovici X V. Königs in 
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49 
Von der Geburt Ihro Majeſt. Marie An. 


Ach der Gnaden z reichen Geburt uns A 
ſers Heylands und Seeligmachers 
JESU CHRISTI. Schiet man von Er⸗ V 

ſchaffung der Welt, nach Dionifii Sech: 
nung 5687, nach Petavii 5721, nad) Cal. 
Y : 5685. Jahr. 
Von den allgemeinen Sünb⸗Fluß, 61 
Von Anfang des Roͤmiſchen Reichs, unter 
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ne, و2۱۵‎ zu Oeſterreich, Weyl. ę 
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Leopoldi T. Greeff , anjetzo! 
gicrenden Königin in Portugall, das 
on der Geburt Friderici Augufti III. § 
nigs in Pohlen, und Chur⸗Fuͤrſten in Sa 
ſen, das 2 
| Von dero Croͤnung zum König in Poblen, 4 
Von der Geburt deſſen Durchl. Gemahlin 
Marix Jofephe, Grp: Hertzogin zu Defter 
reich, Königin in Pohlen und Chur-Fiir, 
ſtin in Sachſen, das 
Von der Geburt rider ici I. Königs in Sch 
den, das 74. 
Von der Geburt Garoli Emanuelis , Könige 
y Sardinien, und Hergogens zu Gaz 
biyen, 


39. 
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Non Stifftung deren Chur⸗Fuͤrſten, das 726, 
Von Anfang und Einſetzung deren ſieh en 
Churfuͤrſten, unter Gregorio IX. das 742 
Von der Geburt Georgii II. Königs in Engel 
land, und Chur Fuͤrſtens zu Hannover 
das 36. * 
Von berGeburtFriderici V, Königs in Preuß 
een, und Churfuͤrſtens zu Brandenburg 
a 2 


zu Mayntz, das 
Von der Geburt Francifci Georgii, Churfü 
ften zu Trier, das ef 
Von ber Geburt Clementis , Churfuͤrſtens i 
Coͤlln, Biſchoffens zu Muͤnſter, Paderborn 
und Hildesheim, das 46, 
Von der Geburt Caroli Alberti, Churfürfte 
in Bayern, das 4 
Von der Geburt deſſen Durchl. Gemahlin Ma 
rise Amalie Ertz Hertzogin zu Deftert cid 
l 


Churfuͤrſtin in Bayern, das 3 

Von ber Geburt GaroliPhilippi, Churfürften 
zu Pfaltz, das 7 

Von der Geburt Seiner Koͤnigl. Hochhe 
Herrn Francifci Stephani, Hertzogens vo 
Lothringen, Groß; Hertzogen zu Fe 
rentz, und Reichs General» Feld Mas 
ſchall, ꝛc. das 
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Kayſers Sultan Achmed III. das 


Von ber Geburt jego regierenden Tuͤrckiſchen y 
76.5 
N 
^ 


M 


37.3 
der Geburt Ehriftiani VI., Königs in 
Haͤnnemarck, das 39, ^ 
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Ome tace, nofträsque cave mordere Kalendas, 
Ni periiffe tuis morfibus ipfe velis. 


y Rofifti, rifi: Si rodis, rideo: palmam 
Ex probris, credo, me retulifle tuis. 
Si rodes, pellem perdes Vulpecula. Vincent 
Victores calami téque tuúmque caput. 
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Chiveig Spöttler ! deine Zung ſollſt ſelbſt wie Sift 
verhaſſen, 
Nicht tadlen fremde Werck, bie beier als das dein, À 
an du durch eigne Biß nicht ſelbſten willſt erblaſſen, 
Und deiner Zaͤhnen⸗Wuth ein wildes Opffer ſeyn. 


Die haft du zwar geſchaͤrfft, ich muſt Dargu nur lachen; 
Ein Biß halt ich noch aus, und lache immer mehr, 

Es muß, nach CHrifti Wort, wer ſiegen will, fo machen, 
Dieß iſt ein dir bekannt, doch nicht geübte Lehr. 


Solt aber, ſchlauer Fuchs, dein Gift⸗Zahn ferner 3 


ARS 


à Schreib ihm die Urſach zu, wanns koſtet deinen Bald, 

Es wird fih unfer Kiel, und Sternen ⸗Kunſt befleiſſen, 

۱ Mit hundert⸗ KE Muͤntz zu zahlen ſolchen Schalck. 
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welche in Europa floritett, 

Bononien 1314 Crackau CH Mayntz 256 | £epden 165 
Conimbria 1026 Colin am Rhein 350 Wittemberg 236 Altdorff 163 À 
Pariß 947 Wuͤrtzburg 335 Breßlau 233 Helmſtadt 161 
Lhon 908 Leipzig 320 Franckfurt a. d. O. 230 Fraͤnecker 152 ( 
Oxfort 866 St. Andre 327 Marburg 211 Gieſſen 131 ? 
Padua 516 Inngolſtadt 322 Upfal 198 Groningen 124 3 
Wienn 501 Noſtock 319 Koppenhagen 197 Straßburg 117 
Salmantica 467 
Orleans 426 

Q 


Erfurt 319 Königsberg 191 Rinteln 117 
Loͤven 312 Dillingen 186 Utrecht 104 
Heydelberg 393 Griepswald 282 P 
Angiers 390 Bafel 268 Jena 180| Kiel 73 
Prag 378 | Tübingen 261 | Taracco 166 Lunden 70 K 


iſa 185 Bamberg 973 


Anbey ift bie guldeneZafi 10. Der Gonnen-Gireul TT. Epa&a,oder 
Zufaß 2. Indictio Romana, oder Rómer- Zing 22۵01 1. Der Sonntags⸗ 
Buchſtaben Zwiſchen Weyhnachten und Herren Faßnacht ſeynd 
Wochen und 6. Sage. Andere ſowohl beweg⸗als unbewegliche Feſt⸗ und! 
Faſt⸗Taͤge, ſammt denen Sonntags⸗Evangelien, (welche nach bent ró. ¢ 
miſchen Miſſal eingerichtet) findet man alles ordentlich in die⸗ | 

fem Calender verzeichneter. í 
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GRA . Dormittag y 1 

Das erſte Vierte Nachmitta n. 3 

۱ ee Af - M Zeichen, 

y Das letzte Viertel, > Saturnus, BOF 5 
\ Gut Aderlaſſen, Jupiter, qut = ona te : 
MittelmaͤßigAderlaſ. Mars, bo 8 / s 


5 Rays Zwilling, ۲۵8 CO 
Gut Schrepffẽ, Bade Sonn, gut RR Quei A ^ 
Gut Goen, Pflange, se Venus, gut = ee R 
Drachen⸗Haupt, Mercurius mitteln. Z | T. Jungfrau, mitl. ve $ 
Drachen⸗Schweiff, Mond, mittelm. D gag, gut 2 
Gut Arzney nehmen, .: : dE Scorpion, mith. m | 
Gut Kinder entwehne g Zuſammenfügung Schutz, gut 
Gut Haar abſchneide, Gegenſchen P = Steinbock, böß Z 0 
(d Gut Bauholg fallen, 1 Geſechſter Schein Maffermant gut 0 
H Gut Wild jagen, ¿e Gevierdter Schein DI Fisch, mittín, X 
Gut Vogel fangen, B|Gedritter Schein - d 5 
Gut Fiſch fangen, » Verworffener rag n) WS 5e 
) A N 
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: | Neuer | MU 
Wochen. L.] der Aſpecten. Staats⸗Prognoſtica. N 
Mittwoch. 7 | = « Apog. temper. wet. Er Eingang dieſes Nenen X 
: y NI Jahrs bis zum Voll⸗Mond d 

Dofierſt. 2 8 Y ۸ fcheinet zwar meiſtens mäßig sub 


¥ SLEDS 3 Genovefa | AR maͤſſig/ wittern; jedoch um den 2. und de 
Samſtag 4 Titus B. A feuchtes wetter 4: Dito windig kalt regneriſch⸗ N 
ee” Hui f Wetter Deforge, A 
Von der Widerkunfft Chrifti Matt. e. inmfaßl,quibene capit,habet, 
5. Simeó | we erträglich 
Montag | 6 MAD: itt, | 
Dienſtag ¿Valentino de P Y maͤſſig/ windig, ۱ 
Mittwoch 8 Severing de gewoͤlckig,, As Volle liecht ben 6. Jen⸗ N) 
Dofſerſt. 9 Martian? de Sonnſchein, E ner, um 3. Uhr go. min. N 
Freytag 10 Paul. Ein. A A 5 unbeftänd. (rode in erfter Helfte Fale 


E rr Theod. A. S2 & continuivet bend din in der anderten 
A Vom zwoͤlff⸗ jabrigen JEfU , Luc. a. 

N 12 r. Erneft| zł V tenperirt, 

x Dienftag 14 Felix Pr. ok 

mittwoch 15 Maurus 


N 


رت 


ADA 


A Sifortunajuvat, caveto tolli, 
Montag 13 Hilar. B. vts 


| Etztes Viertel den 13. Dito, 8 
ſchneeicht 26° um ro. Uhr 12. min. BorN 
« Perig, gelind, mittag, bedrohet Anfangs mity 


Je 


HC 


3 ¢ P chten, regneriſch theils Or; x 
Doßerſt. 16 Marcello | ۴ unſtäter s (cbe. fub ve A 
: 15. des hen ſchneeichten Wetter, das 

Freytag |17 Ant. Cini. | Dg | HL A a too, kalt, Mitel deutet aufunbeſtanb, das d 


Samſtag 18 Priſca J. | feuchter wind, Ende aber auf feuchte Wind. | 
Olaf . f. in. n E. E. f-. - . e | Promifis dives quilibet effe poteft, 
Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2. 


۱ 19 C feralis, M, unftát, 8 

Montag 20 ab. eb. @ 5. Uhr 3. min. fr. Er neue Hornung ⸗ Schein 
Dienſtag ۱2۲ Agnes Sy. | ۵ ub Den zo dieſes um s UDF 3. (e 

i Mittwoch 22 Vincent! = min, Fruͤhe, vermeinet meiſten⸗ 
Doi 9 At e cht theils ſehr unftát, bald windig, 

Dofterſt. 23 erm. gewoͤlck. feucht, feucht, bald ertrágl. zu wittern. 
Freytag 24 Timot. B. 2 | unftäter SI, Pervigili cura femper meditare € 
Samſtag 25 pri feucht; Juana 


Als JEſus vom Berg herab ftieg,tTíar.g, > 
= : sb f * Rſtes Viertel den 27. Dito 


26 Polic. mt gewoͤlckig, 
YE : um 10. U. 15. mi. Nachts: 
Montag > Chryſoſto. s | Pro Uhr 15. mi. na. | Sejen erſte u. mittereZáge dörf⸗ 
Dienſtag 28 Carol? M. RE ten febr veraͤnderl. Wetter bring 


Mittwoch 29Fran. Sal. e Sonnſchein, gen, am Ende Schnee beſorge. 
):Dofietft. 30 Adelgund. £k | < & kalt, feucht,, udach rene lal 
Freytag 31 Cyrus B.| U windig, geméit 


BDBRBROLROLDBERECRRRREERODRABAS2, 
x 
۱ Zu allen Wienneriſchen 8 
Des | 
(4 ^ 
U 8 8 S9 Welche 
y Oder Stadt, das gantze Jahr hindurch, 
| denen Andachtigen Chriften zu groſ⸗z 
| fen Seelen⸗Nutzen / angemercket 
ſeynd. 


Hauß, und bey den PP. Dominic. 

Den 2, und alle Donnerſtaͤg des 
gangen Jahrs, iſt bey St. Stes 
phan, Schotten, und St. Mi⸗ 
chael, Corporis - Chrifti- Amt 
und Proceſſion. 

Den 3. und alle erſteMonat⸗Frey⸗ 
tag bey St. Urſula Bors und 
Nachmit. Hertz⸗JEſu⸗Andacht. 

Den 5+ und alle erſte Monat⸗So iz 
tagim Profeß⸗Hauß Generals 


SZ 


chen, fonderlich im Profeß⸗ 
Ertz⸗Gauß 
Von 


ARAHAL 


Von dem En r. Hohes Feſt in allen fir; 


1 Comm. Item Feſt Mar. Betle⸗ 
N dem vergangenen Jahre, ift in die- hem bey den PH. Trinttariern. 
fem privilegirten Erackauer⸗Ealender, Den 6. Bruder. Sele im Profe 
von Alt und Neuen Oeſterreich,oder n dre dep den HP. Minor’ 
dem Allerdurchleuchtigſten Ertz⸗Hauß Kayſerl. Zeng: Haufs Capell. 
/ von Habſpurg gehandlet worden, bis : 
ul die bouRudolpho I. mit derStadtQurcd wider MU Re ee eee 
Nibren zwar vermeinten Freund, doch hoffaͤrtig⸗ge Wlan? des H. Valentini: un 
fundenen Feind Regenſperg beſt geſchloſſene Bund⸗ „ GE 


ARS 
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e b Den 13. Jahrs⸗Tag für ۸ 
mug. Da fih dann der damals noch geweſene gen Henrico, bey den Schotten. 


Graf Rudolph von Habſpurg mit den Zuͤrchern Den 19. Nahmen JESU Gef in 
wider den von Regenſperg verbunden , fo ſtarb zu allen Kirchen vollfom. Ablaß 


Ende des 1264. Jahrs Graf Hartmann der lege | 2 120 fonderl St beynSehotte 
i : * it PP. Augustin. auf der Sandftr, 
jte zu Kyburg, Rudolphi Mutter Bruder, von ai. ch Der nee di y 


welchem unfer Rudolph die drey ftattlichen Graf⸗ chen Patrocinium, 

ſchafften Kyburg, Baden und Lentzburg: Sein Den 23. Sef bey ben 7. Büchern, © 

y Better aber Graf Gottfried, als des Hartmann i St, Anna, ۳ St. Lorentz. 

۷0 Mann 3 die Land⸗ Grafſchafft Nieder⸗ Den 25. Feſt bey St. 3 
N 
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۱ Ss und St. Barbara im Gonvi&, 
Burgund, famt Burgdorff und Thun, erbte. Den 27. in beeden Carmeliter; 
Solchergeſtalt ward Rudolphus dermaſſen reich. Kirchen, wegen Berm, Mariä. 
an Land und Leuten, daß er dem maͤchtigſten Gra⸗ sk EE D 
) ` 4 [4 De (EN [4 * 
fen im Teutſchland die FS baíten fonte. Es PP. Paulanern. Item bey St. 


$ S wurde Peter Savoyiſ. 9tationg/Seft (0) 
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EZ e I HR 
| Neuer | 
Wochen. der Afpecten, — Staats Prognoſtica. 
S m 1 Brigit. J. | e | BL Egelind wetter, 
| 
E 


DLE ELIE . f. ..... . l. fe f. ak. = Er Mond erhält fein volles 


: ; A Liecht ben 4. Februar. um 
Von Arbeitern im Weinberg, Mat. 20. 7. Uhr 30. min. Abends; deffen 
3% (che. SR Tágesiblen wieder auf un⸗ 


A 
| SBi l | 
ers 3 Blaſius B $ و‎ free, ftätes feuchtes Wetter; das Mit⸗ N 


: x tel verheiſſet Beſſerun das En⸗ 
Dienſtag 4 Veronica (e b magi de aber vermeinet Sid und 
Mittwoch] s Agatha J. ee maͤßig, Winde zu ertheilen, 


Doñerft, H Dorothea S | Of trúb / feucht, Impia Jub dulci melle venena latent. 
Freytag 7 Romuald. > M erträglich, 
Samſtag | 8 Jo. de Ma. vd | OE] & unftät. Sg 
KE ee e Etztes Viertel den 11. dies 


1 : ſes, um 6. U. 5. m. Nach: 

= TR Beo en? Acker; Em mif, borfte e Anfangs zimlich evs 

as Apollon. J. > feralis, اوق‎ mit Sonnenbl. fich einftel 

Montag É Scholaſti. de contin. len, das Mittel ſcheinet e 
Dienſtag 11 Euphr. J. pi Winde, Regen, und theils Ores 


Mittwoch 12 Eulalia J. 2% @ . Sonnſchein chen. a 


Dofierft. |13 Benignus 7 DD] 2 feucht windig Wind uno Schnee s Gewolck. 
Freytag 14 Fauſtinus E „= Schnee, Certa amittimus, dum incerta pe- 
Samſtag | rs Erh. S. An. we Hf Oeil, en, 
مد دس مد مد مد رد مد مد مد مد مد ده مه مره‎ . 50 

(E, Don dem Blinden bey Jericho, L. 18. 


۱ e (8| ES mäßig, wetter, > quee ERAS 
Montag 7 QUI HIR e V ſchneeicht,, tritt ein den 18. ies IR EQ 
YDienjtag [18 — 7. Uhr 14. mi. ab. 14. min. Abends, gibet Anzeig 

Mittwoch | r9 - 99 jur Sn! un asias 

9 | um olget feuchtawindigesGetyd 

Dorst. 20 Cleutber? zt mit etwelchen Sonnenblick. und 


JFreytag 21 Eleonora eh wind. chet ein vermiſchtes Ende. 
O Samſtag 22 Pe. St. yak unſtaͤter ih. هچ‎ altá mente چا‎ 
0 ee, K. .-. M. f. i. . 500 
ts. SEfis wird vom Teufel verf Matt. 4. 
23 | et کل‎ ), mit 00۱۵۵۱۲۰ | As Erfe den 26, 
Dito, um 7. Uhr 15. min. 
ortas at d DZ X trüb, Ab. vermeint einen trüb z feuch⸗ 
Dienſtag 25 Walburga gd ten Anfang zu hab? worauf zim⸗ N 
(o Mittwoch 26 7. Uhr 1 SC Ab. lich bequemes Wetter zu hoffen % 
 Doferft, 27 Leander B neblicht, ifs am Ende dörfte es wiede 


۱ itis 28 Roma. | AN A mit i rum windig unb naß werden. \ 


Nee ROBIE 


Cave, ne portus occupet. alter, 


wurde ihm aber Diefe Erbſchafft anfangs etwas 
ſauer gemacht, durch Gräfin Hartmanns Witt- Im Sornung. 

we, welche durchaus mit der Grafſchafft Baden [y En. ift in alten Kirchen, ſon⸗ 
bewitthumt bleiben, und ihm dieſelbe nicht abtret⸗ derlich bey denen PP. ۸ 
ten wolte. Ihr Bruder Graf Peter von Saffoy, e der Stadt dieser X 
als fih Rudolphus darwider fegte, wolte fie dar⸗ Deng. werden de Stetiauien Dedo 
bey ſchuͤtzen, bewarb fich derohalben um Huͤlffe und 9.Blafii bey St. Michael, und ) 
Kriegs Volck, und brachte auch den von Regen⸗ in der Leopolbſtadt⸗Pfar Kir, 
vers ia el Tus Aber ne wee 1 2 und zu kuͤſſen d 
ſeines Anzugs nicht erwarten, ſondern kame ihm Kar. d 
Saubor, und fiel ihm feber ins Land mit feinen e rg deen BE ER 
Itapfferen Leuten. Nach etlichen Scharmuͤtzeln, nitarien in der Alſtergaſſen. (W 
bracht er ihn durch Liſt und Gewalt dahin, daß om 9. Beh mu py. Mugu 

{ f inert in der Stadt: in ber 

yer gar bald Frieden ſuchen muſte. So geſchehen Trautſohniſchen Gapellen undd 
im Eingang des 126 fſten Jahrs. bey St. Lorentz, ſeynd die Re⸗ 
Der von Regenſperg Punte (id) hierauf leicht liquien der. Heiligen Apollonix 
einbilden, daß es nunmehr ihne gelten wuͤrde, zu kuͤſſen. Item bey St. Peter? 
und er nicht mehr zu feyern haͤtte. Demnach Laͤrnthneriſches Nations, Feſt. 
verband er fih mit vielen Grafen und Herren, Den 10-Scf ben denenpp Sener 


^ T dictinern inzund vor der Stadt. 
einen Vettern, Schwägern und Befreündten, Den rr. bey denen Pp. Servite’ 


Y 
Via nadhften Anverwandten des Rudolphi felbft.| Feſt ihrer 7. Vaͤtter und Or, 
So viel Feinde hatte, wie gewöhnlich, bie Tu⸗ dens⸗Stiffter, oollfom. Ablaß. N 
gend, welche fo gar auch von ben Bluts⸗Freun⸗ 15. Erbebungs + Gel din 
den pflegef berfolget zu werden. Dieſes berur⸗ alen Beben Kirchen ing 
fachte der Neyd, uber die Ruhm⸗ würdige Zort) Srandfi, — — X 
Iferkeit Rudolphi, wodurch (id andere, wie die Den 16, 1 und 1g. ift 40%ſtün⸗ 
Sterne von der Sonne, verdunckelt ſahen. Der Diges Coco im proſeß⸗Hauß 
Bischoff von Bafel fag auch heimlich mit unter mae kom Allg. 
Gre Decke, der es mit denen Feinden Rudolphi Den 19. ifl ben Wenh in allen D 
Sshielt, deſſen er aber nachher übel entgelten muͤſſen. Kirchen, beſonders bey Hof, 
Das Spiel wurde mit denen Zuͤrchern ange⸗ ml le anne Saften Mitth 
och un reytag ein Milere- as 
fangen y denen der von Regenſperg unvermuthet e S Wäsche A hun 
ihre Borftadte abgebrennt, und gleich anfangs] Freytag Vormittag abeweine 
ein groſſe Beute davon gebracht. Sie hatten] Teutſche Predig gehalten wird. 
dieſe Glocken gar heimlich gegoſſen: Dannenbero Den 20. und alle Donnerftag in; 
Nich, weder Rudolphus , noch die von Zuͤrch, ei⸗ ee ene, 
4 1 t Wa € Predig. 
nes fo ſtarcken Einfalls verſehen. Rudolphus! Den 23. miro die 9. Margarith 0 
N 


۷ 


hatte viel Fuß⸗Volcks in der Grafſchafft Ba⸗ v. Eortonain denDrdene;Rırs 
den und Kyburg liegend. Sobald er von des] chen St. Franc. feyerl. verehrt. 
Feindes Einfall Nachricht bekommen, machte er Den 25. Bey St. Stephan eier 
fico auf, den Súrcern zu Weiten , mit soo. Pfer-| (s Andrés Zenger der 
en , und befahl dem oo Hauffen, ihme Biftthums zur Ertz⸗Biſchöſſ⸗ 
ER SS 3 nach⸗ lichen Würde, Anno 1723. 
< ARAS CRO RATES 
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d Neuer | 
Wochen. L.] der Aſpecten. Staats Prognoſtica. (Y 


Tamſtag | x Albin? [MEPS E w gewild, Af. N 
ee et Er Volle Mond den 6. 
Q Von der Verklaͤrung Chriſti, Mar. 17. | Martii, um 8 Uhr 30. m. ^ 
Y 2 uć continuirt Vormit. will mit trüben , falt 


0) A 1 und windigen Wetter ۷۸ 
a Montag 3 Cunt gun. mE j temper. fang nehmen; das Mittel ۸ 
۸ Dietas 4 Caſimirus e£ | P 3$ wind.feucht, het mit Reiffen, und das Ende 
Mittwoch 5 Adrianus | de HN regneriſch ſcheinet unbeſtaͤndig zu ſeyn. 
S boite. 6 Coleta J. d Confilium, fatis rebus, inane datur. 0 
Freytag 7 Tho. v. Aq. ver trüb, kalt, 

Samſtag | Jo. de Deo as windig, N 
DARAS k. Egg Etztes Viertel den 13. die⸗ 
JeEſus treibet einen Teufel aus, Luc. 11. fes, um 1. Uhr 33. min. 
KIDS 4 unſt. 3 (d. Fruh, verheiſſet einen maͤſſig⸗ 


9 
y EO india „und ertraͤglichen Anfang; das 
Montag 1040 Matt. de DIA © Windia Mine aber fleet febr urit 


A 


CEMA 


Dienftag 11 Cath. v. B. Dä A gewoͤlk, ste Sage deuten auf Ù 
Mittwoch 12 Grego. P. | Dp -A feucht, unſt. milch favorables Welten 
Doferſt. 13 Roſina J. DE Dat veniam corvis , vexat cenfura 
Freytag 14 Mechtild. FE ihein, Columbas, A 
Samſtag |15 Longinus | ws} mäßig Xf. 


VVV db 

(re, Hin fpeifer SEN Mann, Joh. 6. Er Neueaprilſchein, ſo den 
16 ODOR g vermiſcht 20. hujus. um 10. U. 44. m. 

CQ windig, Vormit. erglimmet, will ein febr 


q feral. ertraͤgl. bequem: und 8 
X 


S 


Montag 7 Gertrud.. 

a 2 Eduardus DE] f we kalt, red und Ackerbau: Wetter verfore, 
Fe kregn. chen, und zwar von Anfang big 
gone. 20 Jbachim | waż | 10. U. 44. mi. v. zum Ende. 


LES 


Freytag ¡21 Benedict? | ed Tunc Jus calcatur , violentia cum 
N Samitag lso Beneven. nt | Aminen: 
ee ee ie 
(a Die Juden wolten JEfum ſteinigẽ, 7.8. > 


As erſte Viertel ift den 28. 


23 

Montag 24 Gabriel m tem periret, Dito, um 2. Uhr 9. min. 

— Dienſtag 25 Les C Apog. 2 راز(‎ Nachmit. deffen erſte Taͤge dorf, 

4 . e : misas [ten febr windig ſeyn, unb un: 
Mittwoch 26 Emanuel | AR |< WIUDIG, ſtat vegnerifch ausfeben , dads 

¿y Ooñerft. 27 Rupertus Rh temp. FEID. | Mittel aber verheiſſet feines ery 
Freytag 28 7. Sch. M. E| Y 2, Uhr 9. m. nad). ſprießliches Wetter, am Ended 
Samſtag 29 Berthold. |E we Unbeſtaͤnd. wird feuchter said anb favis 

der Regen zu vermuthen ſeyn. 


JJJ%%%%% e SON | poesia 
N tS Von oem Einritt Chrifti, Matth. 27, |Seminus „ qui previ- 
30 Gär fh F wind, regen, 101 
Montag B: 9 e| ; de fein wett. 
LSS See ee ARANA 
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Du 


BIBIBBIAREABOBBRABBE: 
Frachten Der von Re 702 
N fei : Regenfperg hatt HES, 
RUE, Pa von dieſem sk femi 
eee demnach gedachte er, ihme mit feiner Enz. Bard das ga با‎ 
gangen Macht unter Weegs vorzuwarten, und e e ET 
Abel bies fein Borda Häufflein aufzurelben phan mitos agan re En 

ein Vorhaben wurde zu nich *| liquien feyerli zung ihrer ۵ 

macht, durch ein lächerliche Begeb nichts ge⸗ Deu, Betts eic verehre. J 
cher abzunehmen, daß Sch ese Uuß; aus WEE Deng, & bon a. Dominican. wy 
; t die Seinigen, Di «feft beyn Varmhertzigen. 
er liebet, auch durch geri Seinigen, die Den 9. Mäͤhriſch⸗ u. fd igen. 
inge Mi 3 ی‎ ertíches ( 

Lech - ofi burch bie Soren der ean Sint: Be Oo ij 
blag zu hintertreiben pflege. Bononzen im Kön arina v. 
eye u Bol | eee ea 


ziehung gedachten Auſchlags, bie BOlder zuſamm Den 12. groſſes Felt bey d 
= eft bey denen 
\ 


> 


Fgefuͤhret wurden 
i ik ; fagte der von Regenſper 
dee p. epi a/ En haben Leit Den 14 td im Sb Gf : 
genug urg feine gro ار‎ das H. Blut "m 
fe zu zerſchmeiſſen. D pute feine groffe Na⸗ D luf ausgeſetzet. 
: / Dieß porte fein Hof⸗N en 19. Hohes Feſt, ſonderlich in‘ 
und verwunderte ſich, d in Hof⸗Narz, allen Carmeliter⸗Ordens⸗Kir⸗ 
derte „daß man armeliter⸗Ordens⸗Kir⸗ $ 
w uchen folte, ein einige Naſen 4 ib یی‎ wie ها ای‎ | 
betam baper Er Begierde del Wunder U COCA W 
.Er machte fidh a ^| ۰ 3 SE 
= lieffe eylends auf e E en Deno, In beeden Benedictiner⸗ 
ps n e ei ler Als er daſelbſt att angela, Seien e e 
N / ins Gemach Rudolpbi ei gela, Stiffterin der Urſuli⸗ 
worden, ſtunde er ein gute Wei phi eingelaſſen Den zz Beh deen hen. \ 
e Weil ihn anſch Den 22. Bey den i 
und betrachtend, endlich fi uſchauend Den ee. Bey denen Pp. unt 
‚endlich ſieng er an nern in der Stadt fi 
und ſagte: Wit ich fiche, D iff die lachen, die erſte ‚fangen an 
0 gte: ie ich fiebe, fo iff die N ie erſten 5. freudenreiche Ges) 
groß nicho, daß mein Get: ie Naſe fol heimnuß⸗ Predigen. * 
brauche, biefelbe Herr fo viel Volcks Den 23. im Profeß⸗Haußs 
; zu zerſchlagen. Ich Heller e 0085.1, bags 
ne, ich wo Ich mey⸗ Star: Sef ber Todt, Angi 
fe m ale SE wohl allein fo ſtarck ſeyn, diez Chrift⸗Bruderſch. voll. Ablaß. 
e maſſen zu zerdreſchen, daß wede N 
۲ tumpff noch Stiel davon foll übrig bleis SET Set in allen Kirchen. 
3 lachte mit den Seinen über] Sem DD. Mpufinem de 
merckte aber etwas anders Darun- Stadt. Patrocinium beym&ers 


fer , forſchte i : 
\ (ſorſchte von dem Narren, und erfuhr die Be Has ande 

7 oilegios, j. 
1 


22 


A 
Hinterliſt feiner Feind \ 
nde. Demnach ve D 
„ Triebe auch de Nee bw de Scene 
| ag fie ihm ent Roe | PP. Servi Schotten, und 
und dem Feind in d gegen ziehen, „Serviten. It, Proceßio 
: en Rucken fall von Minorit نیم‎ 
nun die Regenſpergiſchen i en ſolten. Als Den 20. B en nach Hernals. 
: en 29, Bey denen PP. Y 
ſahen, befand gischen ibn fo ſtarck anziehen in der Stadt die s. © uguſt. 
fet dei nden fie fich in ihrer H (abt bie s. ۸ 
et: gleichwol muſten fie miti offnung gedf-| haffte Geheimnuß⸗Predi 
۱ : n ſie m (le nufPredigen. 
Es em em jm le Pe e 
d t 4 tip ſtuͤndiges⸗ 
Schaden die Flucht geben. Dietel uiia dag u. Nacht bend 
ZNANE. P; Gapucinern in der Stade. N 
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0 Neuer 5 
Wochen. Af der Aſpecten Staats ⸗Prognoſtica. ognoftica. f) 
N Dienftag í puso B. = y feral. temperirt 
WmMittwod 30 niż 38 (che. وس مسج‎ eg و‎ 

is, um 6. Uhr 51. m 
Sag 4 e # windig, admi 2 ei semis 
a i$ zum Ende zu t 7 
Samſtag S 5 Bitte. Fer. sts | unluſtigſſtiger, e A 


V u und endlich gar zu ſtuͤrmiſchers 


Von der Aufe i rc. 16. Regen- Witterung geneigt. 
à (8 6 ry f rſtehung Chriſt ی‎ ۱ cudendum eft, dum candet. 
8/ 


Montag | 7 & DPerig. cont. 


۵2/2006 


Dienftag | 8 DA tribes gewoͤlck/ 

nn کہ ی‎ Eg. | Deb -à temperirt, o Ria ue 
oñerft. | 10 Ezechiel P. FR regen⸗ wett. Bormit vermeint Fein recht bezà 

Freytag 11 Leb Pabſt E ſtaͤndiges Wetter = fich zu 


NG amſtag 12 Julius P. 2 $e unſt. blick. ziehen; ſondern will fich- febr 
at OO . K. N. en.. S. N. دس مد‎ G bee 92 801 A RY zu 
eiten einige 4 

(a op kom̃t durch verſchl. Thür, J.20. Ganz Me gea LN 


> N: unſtaͤt 1 | Sic vos non vobis nidificatis aves, 


| 
Montag 14 Hirê =| vermiſcht 
ADienftag |15 Anaftafia | zm feucht. wind, | 
Mittwoch 16 Aaron B. ze * vs friſch/ © 
Doferſt. 17 Rudolphe = Hei. [Er Neue Mayſchein, twel 
Freytag 18 Urſmarus cont: MF Se. Aa GE en 
Samſtag |19 Pet. Cor. |= @ 2. U. 47. min. fr. bbrfte fich ee ی‎ 
EN FFC eo unfreundlich, windig, regne⸗ 


Von dem guten Hirten, Joh. zo, friſch, ſonderlich in denen erſten 
fa, g Hi / J b. > und mittern Tagen einftellen, 


20 edi; das Ende verheiſſet eine kleine 
Montag 21 Anſelmus As gewolckig, Beſſerung. 
Dienſtag 22 Sotherus tk unbeftánbig, Ef communie mori, mors Sceptra li 
gonibus & quat. W 


mitto 23 Adalbert? 2 z teguerifd), 
Dofierft. — Ę Da erträglich, 
Freytag 2 arco ung, Sefchein , > 


m 6 As Erſte Viertel den 27. 
Se fas |2 geg T E VO die ſes / um 5. Uhr 49. min. 


«9 5e مه و هه مد‎ Kefer FFF Fruh, deutet auf feuchte unftäte, 


(a, Uber ein kleines werdet ihr mich, J. 16. windige, trúbe Witterung, fon 


2 Pere ^ derlich in erfter Helfte; bie am 
A rE 3 5. = 49 mi. fr. derte borfte etwas freundlicher 


Montag 28 Vitalis | FE windig, ſich zeigen, 
Dienſtag 29 Petrus M dà | e s D gewoͤlk. Rebus in adverfis magnum dor] 


Bed 30 Cath. ©. E 


A ab, men amicus, 
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d RZ ACA SEA ZA CES TER ASA 
S  SDiefe blutige Abfertigung wolte denen Ne- once CRA 
omues usps gar nicht ſchmecken, und weil fe 
dergleichen bittere Biſſen weiter nicht zu koſten FYE Im April. 
berlan ten, beichlofen fie künfftig es nicht m na. rden tere Se 
darauf kommen zu laſſen ی‎ alen aus be cu Dera paula yy bi 
; : u laſſen, ſondern allein aus ih⸗ auf der Wieden. d 
yet. Schloͤſſern bie Habfpurgifchen, und Die ee Den 3. Titular: Seff bet een U 1 
5 rch mit Raub und Mord zu beſchaͤdigen und EWKA pk bey St. J H 
و‎ gieng ihnen auch dieſer Anſchlag Dec alten ci by Sr 
(ga on ſtatten, indem fie Rudolpho und Sept dg AJ 
feinen $ -A ^ 1 ndolpho tit Step han, undpP. Auguſtinern. (S 
= GEO auf ermeldte Weiß Den 5. Die lebte 5. Geheinnuf 
( Ibbrud) thaten, bod) kam es offt zu den Predigen beyn PP. Auguſtin.) 
pp i ai ‚in derer einem Rudolphus fich Zi 8. ftirdymenb bep St. Loreng, 
pote He et de LUE dont in bee Ałettopoikaw rc 
ihnen umringet, in Gef 1 = W Retropolitans Kirchen, @ 
یر‎ Four SEN p d Procfion von StH 
AS aber fich fo tapffer wehrte, Dag fie wohl nacher Marias Hietzing, 0 
ne er fein Leben ihnen theuer genug i bom Pp. N 
M zerkauffen gefonnen wäre, und fie alfo, ungeacht Fell bes guten See N 
Pó ME erſtochen, fih nicht wohl zu derſchafft bep Denen PP. Fran, | 
Müdigkeit árfften, auffer daß fie hofften, bie, Za. mit Dem 40% fündi⸗ | 
üdigfeit wurde ihn endlich felber überwinden. [en - Gebete, und volk Alla. | 
i CCE aE erfahe ein Burger von Zuͤrch T Feſt bey St. Stephan, N | 
Imit Namen Jacob Muͤller: Dieſer, nachdem er des 9. Georgi e | 
Ni su shut OSES ‚nahme ibn oor fidh Senge Capellen bey be A8 
yant fein Pferd, und brachte ipn alfo davon wie. JP. Augufiinern. Wie auch 
Jubel auch die Feinde damit moͤchten zu frie Patrocinium in Freyſinger⸗ 
Sr ou AE amit möchten zu frieden Hof. Mehr $ Freyſinger⸗ 
T m — 5 Rudolphus, der zu hoͤhern Sa⸗ care Ee 
Ichen verordnet war, für dießmal Del ` ^| bey der „ 
=. ar, für dießmal dem Tod ent- bey denen 14. N i 
Ain, rar et eu tapfferen Erlöſer Po ficti E 
mals, Kayſer wo it in SN on ben PP, Trinitariern nah N 
Ene vergolten hat. BULUM o Oe Maria, dem. "R 
achdem aber Rudolph , [Den as, if und Seien von St. 
N idolphus e : 
Ninpaffete  uitb mur die Zeit E poe daß er wenig Sa und Burger Spital AS 
| eute unnutz perz nach St. Marx, allwo ew 


Ulobre, wurde er 8 Leu ; 
p ی‎ Raths, den Feind in feinem Nefti und Predig gehalten wird. 
anzugreifen, und feine Stadt und dd Den 27, Procefion von Francife 
NY dënnt durch Dt oder Gewalt einzuneh rc EN 
e ^ m e 2 x yt Spital. f d Ed 
e: 5 ſo naͤchſt an Zuͤrch gelegen, trociniura bes D. oR ial 
fer d. 8 erfte fo er eroberte und zwar mit Die len Carmeliter⸗ Kirchen. Item 
0 ift: Er verſteckte zo. Mann zu Fuß in ein Sef des H. Peregrini Latiofi, 0 
Gebuͤſche, mit welchem der Schloß⸗Berg um- e en 
m veris war. Hernach befahl er a ARE enag, Bef es Mei mi 
Stern, daß fie das Schloß bere d 22: Roś eutzel⸗Weyhung 
` F ereunen, und die Be⸗ fuͤr das Ungewitter und Fieber, d 
qj ung mit gezuckten Se ‚und aller: bes ed. Dominis, mb N 
€ ele e Mist E 
ES; e atharina von Siena, ۱ 
a re 


TET Doret, 


Freytag 2 Sigismũ. Ed t Bolle Mond den 4. 
NSamfag| 3 J Erſind. [de [e 8 temper. mit E. > Mas an De 5. min. Y 


ruhe. Ziehlet Anfan 
ee che Bude bas eil ber, N 
Ich gehe zu den, der mich geſandt/ J. 16. heiſſet warmen Som fhein mit 
oi | 4 Florian. Donner, die letzte nTage bringen A 


— 
NY S fche e ut DD 
v Montag 5 Gothardo SCH 103 * regnerifi ch. Luna ft 5 W 
Dienſtag 6 Joh. de P. f dh A frisch, Hetz, 
mittwoch] 7 Stanisla? | rs RY ei 
00ج‎ | 8 Mich. Erf. Lë C12 unſtaͤter gfh ; 
Freytag 9 Greg. Na. | 2 AE d 
N Samitos 10 Gordian | i2 As ketzte Viertel den ro. 
. .. b f... f. .. k. b. -.- Abends, abe Auel ga imi : 
3 So ihr den Batter etwas bittet, J. 16. erſprießlichen Wetter, faſt durch zj 
a ES unbeftandig, ی یم ی‎ ru en? 
Montag 12 Pancratio| ze feuchter wind, ges W etter fich eri einen bette ۷ 
Dienſtag 13 Gerdatig E E DR friſcher guft, Non intret molam , qui vult vitare N 
Mittwoch 14 El 9 mt. farinam, ^t 
Usu 15 = * CONT. win s | N 
reytag 16 Joh. Nep. x maffig.we 0 
Samſtag 17 Übald. B. pes C fer. WIEC > d 
( mojej | on vet: ati ben 
A 1 ri + 
) de Wann der Tröfter kommen wird, J. 15. |18 = = AR 30, N 
18 La e 6. ES 30. mi. n. kachmit. deſſen An ang ۹ 
Montag BRM Gilet [rem et 
Dienſtag ꝛ0 Bernard. AR 7 5 a we tter zu bedrohen: übrigen sd 
Mittwoch 21 Conſtant. 4€ maͤſſige Witterung vermuthe o 
KDsfierft. 22 Bafilius |e mo temperiret, [Unos aldi, y pervertere quart Mol 
Freytag 23 Defiderig | we continuit a 
GEO ftag 24 Johan. eg) unſt. ECDC, 
AS 


NEE NE Viertel macht ſei⸗ 


NT E Om 
nen Anfang den 26. bie J 


(a Wer SW lieber, wird mein YOott, j.14. 


۱ ۱ -Urbanus swarm. . pr 56. min. Nady 

Montag 25 KF. Uhr 56. mi. na ich. mit. Die erſte Helfte ift zu feudy Ù 
d Dienftag 27 RU yi re geneigt, worauf ig 
Ba sel 28 uci. | GEIR Biet o uo aoe when E 
Doserſt. 29 Maximin. | z o, unbeftändig, Tranquillas etiam naufragus horret \ 0 
Q Freytag d 30 erdin. 22 feiner 3& cbe. | Agios, 0 
NSamftag ۱31۱۳۵۲۲۵۱۰۱۸۹ | HE! temperirt,] qj 
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26. die d 
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Q pand Schmach⸗Reden herauslocken folten. Als & 
num die im Schloß mit ihrer gantzen Macht auf Im AH 0 
Idieſe heraus fielet n und ihnen, als die fih fliehend En 1. Feſt bey St. Jacob, und 


x TI ; z Kirch ierhof. 3 
anſtelleten, zimlich weit nachgeſetzet, da wiſche⸗ moe im U Sin erhof. 
S fa bie Berftedten aus bem Gebüsch hervor in e e e ad 
das offene und leere Schloß hinein, welches fie nch Satins b > 
SRA d anzuͤndeten. Auf bi ef gegebene Zeichen Den 3. Im Profefi-Hauss. J. A 
fiel Rudolphus aus ber Stadt, den Reutern yu} Solennität der Hochadeüchen Y 
N. Hif die dann mit ihme fich gegen den Feind um: Stenger ا موی ره‎ 
Qfebrten, und fie alle, weil ihnen die gug« in| "ss Denisa N 
Iger den Zurudz Weeg verſtanden, entweder nie Feſt bey denen PP. Minoriten. Q 
Qdermachten , oder gefangen nahmen. Worauf Item Kirchweyh bey St. Dor (0) 
Idas Schloß gepluͤndert und geſchleiffet worden. thea, und im Gollegio $. J. 
j Das veſte Schloß Utliberg, welches nicht dien Preston bon PP. p 
QU seit dond annen ab gelegen war, und worauf man v. St. . Stephan nach nals d 0 
Rie gange Stadt Zuͤrch uͤberſehen konte; auf wel⸗ Den 5۰ Set bey denen Pp. 0 
chem auch der von Regenſperg ſich meiſt auf⸗ men: Item Jahrs⸗ 
Wpielte, und allda fid) am beſten geiert agote Se Weyl. Soro Ray Dojet. M 
(mar mit einer andern und fonderbaren gift uber: Soe Feſtber هر و مادم وج‎ Sa WÉI 
Ń wóftiget. Es hatte ermeldter von Regen Pe cultát bey St. Stephan. SER 
12. weilte Pferde, und chen fo viel Wind ſpiele Den 8. Feſt bey St. Ben . 
Ga leicher Farbe, mit denen er gar offt im Schloß Den 11. Procegion von den PP. 
pflegte au s und einzureiten. Rudolphus hatte da⸗ Srandieanern mie irem a D N 
Ibon genaue Nachricht , demnach brachte er chen n Lem eS Debe INTR 
(von ſolcher Farb fo viel Pferd und Hunde zu: ; 0 
y faut men. Dieſe ber ſteckte er mit feinen Reutern Den 12. Proceßion bey St. Se 
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im Lande, ihnen um ein fchlechtes Leib 7 Geding Den ze. r TE 
2 UR 44 Ę 21. Feſt in y „ J. i 
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Fauf feine Abweſenheit, damit er ihm ins Land 


locken laſſen wolte, weil er keine Luſt zum Schla⸗ 


Vivifien Schaden aus feinem Land ziehen. Nach 
langen Bedenden beſchloſſe er endlich ſich mit dem 
Abbt in der Güte zu vergleichen, und wider die 
Bastler Kriege anzufangen, welcher Sachen Mus: 
‚gang er darum für gluͤcklich von ſtatten zu ge⸗ 
ben, dafür gehalten, weil er wuſte, daß der 
tap mit dem Biſchoff ebenmaͤſſig in Feind- 


iui zu einer Schlacht bringen, noch ohne gez 


Schafft ſtunde. 

Wie nun Rudolphus bermercket, daß auch die 
N Seinigen ihm hierzu einratheten , liefe er fie 
Nipre8 Gefallens rathſchlagen, was man vor 
Schieds⸗ Leute hierzu gebrauchen ſolte: Er aber 
Jbeſorgend „daß ihn ein langweilige Unterhand⸗ 


lung viel Zeit wurde verliehren machen, ent 


Eſchloſſe fid), das Geſchaͤfft ſelbſten zu verrichten, 
Mund alfo zugleich Part - und Schieds⸗Mann zu 
Iſeyn. Demnach , um die erſte Naht- Wacht, 
machte er fich mit 2. oder 3. Rittern auf, un⸗ 
Jwiſſend ſonſt jedermanns, und ritte auf die Stadt 
Wyl zu, wo der Abbt fich damal befande. Als 


X 


begehrte er, man folte hingehen, und dem Abbt 
ragen: Rudolph von Habſpurg fey herauſſen, der 


Sau werden. Der Abbt nebſt den Seinigen ver 
1 ſich über bie tapffere Freymuͤthigkeit 
xR udolphi , der, ohne gegebenen Geleit, und bar, 
<żu faſt gang allein, fich alio feinem offenbahren 
Feind in die Hand lieffern daͤrffte: Wolte es auch 
(y C erſtlich 


Feind, nemlich den Abbt von St. Gallen, in Den 7. Bey denen p. P. E 
den Haaren hatte, der auf nichts wartete y ALS Den 8. Andacht zu der Hay Mur; 


babe mit ihm zu reden, und begehre eingelaſſen 


ENEE 
Ren genugſam redeten. Rudolphus merckte wohl, 
daß denen Burgern zu Baſel etwas Urſache wá 
Ire gegeben worden, allein er befande die Satisfa- 
tion weit groͤſſer, als das Verbrechen geweſen. 2 
Doch fabe er feines Zpeils vor dießmal fein pit. denz ie 

tel zur Rache, weil er allbereit einen mächtigen! Deng. ¿Qiero + Sel 


Im Auguſtmonath. 
En 2. Groſſer Ablaß in allen? 
Ordens⸗Kirchen S. Francil 


bey denen P.P. Dominicanern. ۱ 
ajetan. 


ter bey der Himmel⸗Pforten. N 


allen konte, der fih auch nicht ins Feld heraus Den 10. Patrociniam bey Gt, 


reng, Burgerliche Procegion’ 
vom Profeß⸗ Haus 5۰ J. nach à 


sgen hatte. Alſo fonte Rudolphus feinen Feind St. Stephan. Item von desk 


nen PP. Dominicanern nacher 
Maria Hietzing. 

Den IT. Proceßion von St. Gte X 
phan nach Mariaz ell, 


Den 12. Feſt im و‎ Elofter:(0) 


Et Nicola: Burger⸗Spittal: K 
und bey denen Elifaberhinerin, 


Den 15. Hohes Feſt in allen soy 


chen:Befchlug ber Hauß⸗Mut⸗ 
ter z Andacht : Bey St. Urſula 
die gantze Odtav vor und nach⸗ 
mittaͤgige Andacht u. Seegen. $ 


Den 16. Bey denen F. P. Auguſti⸗ d 


nern auf ber Landſtraß: Schotz? 
ten: und zu Pentzing, along 
vom Burger⸗Spittal und St, 
Ulrich, Proceßion. N 


Den 17. Tyroleriſches Nations 
A 


Jeſt in dem Profeß⸗Hauß S. J. 
Item Gt. Rochi: Feſt im Arfa! 
nal. Kirchweyh beyn Auguſtin. 
in der Stadt: und Proceffion? 
v. Profeß⸗Hauß d Sae 


Den 18-Procefion vonPP. Domis 


nicanern nach Mariaz Zell. 


wer pon der Wacht am Thor anugeſchryen wurde, Den 23. Feſt bey denen P. ß. Ser⸗ d 


viten: Brod / und Waſſer⸗Wey⸗ 
he: vollkommener Ablaß. 

en 24. Patrocinium zu Hernals, 
wohin von St. Stephan eine 
Proceßion gehet. : 


Den 31, Schutz⸗Engel⸗Feſt in A 


len Kitchen, fonderl. beyn PP. 
Paulanern. St, Titular Brie 
derſ. Feſt beyn Auguſt. aufder d 
kand kraß, mit einer Proceßlon d 
nach St. Stephan. 0 
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pp 8 ls | , windig, feucht und gewoͤlckig, d 
N Samftag Zacharias I auch trúb, und mäßig erzeigen. A 
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M 


(a. JEf erweckt der Witrwen Sohn, L. 7. vires, 
montas | 8 


7 Eis. Regi. Ak unftät, 

Mie feuchter wind, o ۱ 

-— erträglich, eg ent | 

Wi | Dink C irf zündet fich den 14. Dito : 

4 Mittwoch 10 Nicol. To. | eE x unſt. blick. um ro. Uhr 8. min Vormit. deſ⸗ 
i ep) PA 9 ſtrich regen, fen erſte Helfte deutet mit vorge’ 

Freytag 12 Tobias P. Ki GOA feucht, hender Witterung anzuhalten; ; 
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id Vitium eftomniacredere, vitium 1 
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d 14 ۱ 
KE e Nicomede der ; ) 
owak 116 Ludmill. Si z 2 truͤb/ unſtaͤt/ 5 
Mittwoch 17 de gewöl. Kſchein, As Erfte Viertel befomen 
Doferft. 18 Thomas d F & continuirt wir zu ſehen den 20. Dito, 
Freytag 19 Jauua. Bł | halt an mit luft um. Uhr 53. min. Abends. Ff 


Samſtag 20 Euſta. | Hb, 7. Uhr 53. min. e de en AUS 


N bb و و و و وچ و و‎ eee | die andere Helfte verheiſſet 8 1 „w 
Von dem groften Gebott, Matth. 22. gutes Wein⸗Wetter. CH | 
21 | Regenwetter: es Confilium penituiffe facit. 7 P 

Montag |22 Mauritio ¡E 02 feucht. wind, 

Dienftag 23 Polirena 2 

Mittwoch 24 Gerardus eh Er Voll Mond entbrinnet ۰ 
Donerft. 25 Cleophas 22 «5 temperiret, So Den a7- e bringer in os 728 
Fre tag 12661 riano 22 508 13. min. Nad : 8 er⸗ E 9 7 

4 OTEDŁAg و۳۲۱۵(‎ ftem dag ene feuchte Wind = 
Samſtag |27 Coſ. Dam. z mit unftáten blick, die ittere 7 
ee deuten auf freſtig, unfreundli⸗ 


: ŻĘ ches Welter: die Letzte verſpre⸗ 
Von dem Gichtbruͤchigen, Matth. 9. chen tenwerirten Sonnenschein. 
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Montag 299 | pó unftat, windig, 
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| P 9 feucht, neblicht, 0 
BORO Y truͤb, kalt / As Letzte Viertel haben wir 0 


Mittwoch] 1 Remigius 
A Donert. 2 Leodegar. 


Freytag 3 Candidus | „ CApog- 6 vie 
e eut. == ihe ber, um 3. Uhr 23. min. Fruhe. f 
Samſtag 4 Franc. S. & femper. Wſchei. Es daͤrfte N zad 


ren Tagen fich fale, feucht, win⸗ A 


OCE رد - و هد‎ K.. He 
dig, und unftát erzeigen: die ۸ N 
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unftát. IDE. 
Electituw iratus voce rogante DEus. & 


lin. 0 
Ja * windig, 0 


aH 


$ 
Montag | ۵ 
Dienftag | 7 Hilarius = 


i Mittwoch 8 Birgita J. 7E unftat. ۸ o 
QDoñerft, | 9 Dionyſius ds windig, | Er Neue Winter- Schein‘ 
Freytag 10 Fr. Borg. $ 8 Ud unftät, gebet en 1 
۲ r S3 um 10. Uhr 53 min. Nachts: An: 
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ey y و‎ fid) anzulaſſẽ; wor⸗ 

x fa Don des Aonigs krancken Sohn, J. 4. auf erſtlich mäßige ar mit un; 
۱12 Max. 5% ro. Ub m. ſtaͤten z ſchein, dann alt⸗windi⸗ 

F-|a's 10 Ur 53. Wt . ges Regenwelter folgen därfte, 


us! E 
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Mittwoch 15 Thereſia J 46 z continuiret/ ۱ 
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d Perig. windig As Erſte Viertel entzuͤn det d 
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Freytag | 780 2 
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Von des Königs Rechnung, Mart. 18. ۴ mit bli. a 
e e E E à Luft: die letzten Taͤge wolle trüb, 
19 Pet. v. Al. P$ © feucht, kalt, neblicht, feucht, und kalt- windig, 
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NDienftag lax Urſula Sy. | 2 veraͤnderlich, Stare Anni, qui non aliquando $ 
یم موز‎ 22 Cordula او‎ 2 we gewoͤlcklicht, ep Y 
YWDofterft. 23 Joh. Gap. zz | 
Freytag 24 Fortunat. == [. 9 neblicht, feucht, 

Samſtag 2 C. e Qu kalter wind, Er Mond ertheilet uns das! 
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Pd " dar ۸ 
J Von dem Zinnß⸗Groſchen, Match. 22. um 3. Uhr aß. min Nachmittag. A 
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RR Mittwoch 29 Narciſſus | d 9 windig zu ſeyn bis ans Ende. 
2 prr Dofierjt. 30 Claudius J feucht. wind, Virtute decet, uon fanguine niti 
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Idieſem Wag⸗Stuck eben fo hoch, als der Abbt und! 0 
feine Leute verwunderten. Des andern Tages Im Weinmonath. 
Sieten des Abbts Voͤlcker zu ihme, mit denen er En 4. Titular⸗ Feſt in allen 
Falſobald auf Baſel log gienge. Daſelbſt wurden Ordens⸗Kirchẽ S. Francifci, 


N 


Idi : 3 . Ry ie Den 5. Marie de Victoria, ober 
die Vorſtaͤdte geplundert und angezündet , Die 1 bcyn Pp Dork 


ts 


X 


NS uberall beleget, und bi 

Strafen uberall beleget, und Die Burger, (D| minicanern: wovon Nachmit⸗ 
Iman bekommen konte, beraubet, und theils hin⸗ tag eine Proceßion mit Uem 
gerichtet. Kurtz zu reden, fie muſten mun barz| Gnadens Bild nach St. Ste 
Utiglid) buͤſſen, was fie vorhin wider den Adel ge Han, Item Feſt bey denen 


= batten. Worauf zwar mit der Bur⸗Den یت‎ Se in der Selber; got 


AER 


gerſchafft Friede gemacht worden, allein wider Cavers, ur auer dach 
den Biſchoff wurde der Krieg fortgefuͤhret, zu Den RN 
E (id se = aller Macht geruͤſtet. = 2 ve ER Lorentz, und ima 
In dem darauf folgenden 1268. und 69. Jahr z echten dal. 

Siegen dann beyderfeit3 mehr Feindfeeligkeiten Den RER ds 
Stor. Rudolphus machte einen Anfchlag auf die! in allen ſeinen Ordens⸗Kirche. 
„Stadt Breiſach, welchen Ort er auch, nachdem Den 12. werden bey St. Ste 
der unverfehens mit dem beſten Kern feiner Mita) par bie Meliquien des Heil. 
terſchafft uber den Rhein geſchwemmet/uͤberrum⸗ d مود پ چیه‎ DEE 
br: , eingenohmen, und die Burger bem Biſchoff : 4 


zu Baſel die Pflicht aufkuͤndigen muſten. Hin⸗ Den 15 Feſt in beeden Carmeliters\ 
gegen fele der Biſchoff Rudolpho ins Elſas ein, Kirchen, und bey denen Siben⸗ 
Veroberte und verbrannte Städt und Flecken, Sicherinnen. et 
da es endlich zwichen beyden Partheyen zu ei Dee e eee اس‎ 
nen Stillſtand kommen auf 3. Jahr lang. Nach Gong PP. Auguft. in der Stadt. 
WVerflieſſung aber ſolcher Zeit, gienge An. 1272. Den 21. Zitular Ordens Feſt bey? 
NDR Laͤrmen aufs neu wieder an, und ruftetenfih| St. Urſula, durch die gantze s 
Übeede Theile wiederum fo viel als moglich zum en mit vors und nadimit/s 
Kriege. Erft- ermeltes Jahr wurde alfo auge Jem bey St. Stan Rhe 
Abracht, daß man gar leicht mergen konte, wie nifdjed Niatlons-Jeſt. 
Igroß beederſeits die Feindſchafft geweſen, da es Den 22. wird bey St. urſula vong 
BC, Feuer und Brand viel Fleck und Dörffer] ۲ 
gentgelten muͤſen. Im folgenden 1273. Jahr 8 d ی‎ 
jrant es zum Dochften , und nachdem Rudolphus| Hochwuͤrdigen mit p unb 
Fauſſen herum fich ſchon genugſam geſichert hatte, nachmittägigene Ottes,Dienſt d 

ruckte er im Monath Augufti mit aller Macht ſolenniter gehalten. N 
auf Baſel an, umlagerte Die gange Stadt auf Der Feſt bey denen F. r. N 
der Elſaſſer⸗ Seiten, und er ſelbſt ſchlug fein Ge- Den 26, Banck Fest wegen abge 
zelt auf St. Margarethen⸗Berg auf. Bey] wendter Peſt bey St. Peter, 
ihm waren des Abbts zu St. Gallen, der Zuͤr⸗ und Saulen auf dem Graben. 
cher, und anderer ſeiner Allürten Kriegs⸗ Den 28. In allen Kirchen, fom] 
Voͤlcker. derlich bey denen P. P. Carme⸗ > 

€ 3 Waͤhren⸗ 
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Y Samſtag 1 118] FE wind. gewild, 4 4‏ 
E eg As Letzte Viertel bekomen asa;‏ هد MU AREA E‏ 
Von Ungeſtuͤmme des Fleets , Mat. 8. wir zu ſehen den 4. No; EEN‏ 
Victorin. |? 3 5 wind > geting, ach um 8: — 3 2. m. Nachts: — 55‏ 2 
it unten, | 3 ouer e unf, windig, en Zeit ; Worauf das Mi [198‏ 
Dienſtag 4 Carol. TE und Ende meiftens truͤb, feucht, d‏ 
Mittwoch s Emertcus | ee Agewoͤlcklicht, ſchneeicht üd windigſeyn daͤrfte. [tem ^‏ 
N ponet. | 6 ۵ = continu, | Res belig Zeg i‏ 
N Srentag 7 Engelbert. E unftát , feucht, 14755 "eee‏ 
S Samſtag | 8Godefrid. [15/1003 Y neblidt, N 4‏ 0 
S. H. M. f. & l- E.. | ® cat e‏ سس رسد زد ده سدق 0< 
so (R Dom Saamen und e Matt. 13. bla en dem‏ 
sel 9 S bep. | as feucht. wind, um o. Uhr 33. min. Nachts, be; 3 4‏ 
Montag 10 Demetrio | = £P a unft.mitzkblid. drobet infeinen erſten Taͤgen miti | (Fh‏ 
Dienſtag 11 A Wind, Regen oder Schnee, und‏ 


Mittwoch 12 Didacus 2 C feral, Jarkowi یوس یحور‎ 47 


 Dofierft. 13 Stanisl. K Dep unſt. windig/ Hoflis efi, malga: mibi non inonſtrat gé ۰ 
Freytag ra Levinus 2 D d feucht, trüb, bofiem, N l 


RE Samſtag |15 2 ſchneeicht/ 0 6 Co 
ee SN Wa? 
Von dem Senff⸗Koͤrnlein, Matt. 13. > 0 
116 Edmund. laulicht, unftát, 9 3 
TM $ ls Erfte Viertel erwa 
Montag 17 Gregorio | > E s unbeft 3 ftb. wir Den 19. hojus, pu 
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Mittwoch 19 Aifabeth (11103 x. temperirt, amerteaguche Wuterung durch, 
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Doßerſt. 20 $eliy v. V. ze gewölck/ wind, Ende mit Regen oder Schne 
Freytag 21 ۰ pf. eb vermengtes Wetter des : q 
Samſtag 22 Caͤcilia J ۹ wt unſtaͤte SEDI. | Decipit incautas fiftula dulcis aves, A 
EC ee 
(e. Dom Greul der Detwiftuna, Mat. 24. un 2 
(23 Clem. = temp. (hein Er Vollmo : 
Ne 24 Job. v. Cr. eat ſchneeicht, Den as de g mes Ku 
RDienftag |25 . | 5 cont, mit wind, 26. min. Vormit. ۶ 
Mittwoch 26 Conradus p Helfte bárfte eine contempe- 
Doſterſt. 27 Virgilius | ei Oa 9 heise و ون‎ 85 
Szeen 28 Soſtenes 8 V temp. Aſche. Regen, theils Orthen . 
Samſtag 29 Satur. ۳ feucht, kalt, Schnee⸗Geſtoͤber zu ۵, 
رت یه تا امد رو‎ KEE مه‎ e @| Vulneracognate funt graviera * 
Keel 
[o] (a Es werden Zeichen geſchehen, L. 21. manüs, 0 
[30 |6 | Iſchnee, 01 
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Waͤhrender Belaͤgerung kam ein Straßbur⸗ TE a i u 
Taiſcher Hiſtoricus zu Rudolphum ins Lager, und Im Winter S 
überreichte demſelben ein Buch in welchem diel En x. „ 
Kriege der Römer mit denen Teutſchen, und die D Kirchen. shu s AUS 
qj Stsenfdhafften eines Kriegs- Surften beſchrieben Den 2, Kirchweyh bey S. Nicola. 
waren. Nachdem Rudolphus ein wenig darinn ge⸗ Item Nachmittag fangen die; 
Splärtert ‚ lieffe er ihm diefe Gab fo wohl gefallen, Kë Së ene 
daß er dem Verfaſſer fein guͤldene Ketten, bie ſtinern im der Stadt, grrr و‎ 55 
ver unter feiner Ruftung zu tragen pflegte, nebft| denen Schwartz⸗Spaniern. Ę 
Weinen Stud Gold verehrete. Als aber Friede⸗ Den 3. Bey denen Auguſtinern in 
Frich der Burggraf von Nurnberg, feiner Schwe Dag durch dis Predigen alle 
fter Sohn, fo Barten funde, nicht wohl damit unb gredis Faltan allen Goa) 
= und Predig faſt in allen Gotts⸗ 
zu frieden war, vorgebend, daß man zu Bezah⸗ Zeen vor der Stadt. 
lung des Kriegs⸗Volcks des Gelds benoͤthiget Den Sef beyn Michaelern. It. 
fey, auch man noch nicht wifjen konne, wie Steier) ang der 3. fágigen Andacht‘ 
Krieg ablauffen werde, bekam er von Rudolpho| kes v. marii bey S. Stephan. 
die Antwort: Nein! Laß dirs wohlgefallen, Den e 
daß auch gelehrte Leute unſer Thun loben ار‎ St Salvator, : 7 
und dadurch uns zum Krieg noch muthiger Den ro, Feſt⸗Tag des H. Andree 
machen. Und wolte BOre, daß ich nur mehr d Avellini,bepnP.P.Gajetanern. 
Scit sum Lefen übrig bätte, und einige Unko-| Den r3. a EP یز‎ ią 
often, die ich auf manche zd ug mo Den 13. Heft dry Ot Barbara 
Iten, f manchen untüchtigen Rriegs⸗ und in allen Kirchen Soc. ۰ 
Mann wagen muß, auf gelehrte Leute ver⸗ Den 15. Der Univerfität Defter 
wenden könnte, Ein löbliche That und Rede WerilehesNacions-FeffbenSt. A 
von einem Kriegs-Helden! weicher die Feder mit] der comen weer ees 
der Ritter 2 DEL | der Leopoldftadtd z Pfarıs irs? 
Z di ۲ er » Lange verſchweſtert, und mit feiner) chen, und zu Cloſter⸗Neuburg.“ 
qu Mildigfcit verdienet, daß durch die Federn der Den 16. Hohes Ambt für alle LAY 
Gelehrten, wie es geſchehen, fein Namens⸗Ruhm bendig⸗ und Abgeſtorbene des 
ver wig t wurde. Durchleuchtigſten Erg Sauf? 
., Die Bafeler thaten etliche Ausfälle, und kam هن‎ an Fear 
Nes oͤffters zu hitzigen Scharmuͤtzeln, in welchen Paußnid رن‎ ? 
ne —.— geblieben, und Gefangene رس‎ es: 
| e orden. A en 21. Feſt in allen Kirchen 7 
[5 aber um Bafel herum betlid) im Gollegio ی‎ 
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durch Feuer und Schwerdt alles verwuͤſtet 
+ word A : e 
den, und der Biſchoff aufer der Stadt alles (hon à De E 
verlohren hatte, und die Stadt ſelbſt ſchon in Den 25. Bey St. Stephan Phi. 
bóchften Aengſten war, fo wäre derſelben Un⸗ opi. Univerfitäte, eft: 
"tergamg vor der Thuͤr gewefen, wenn es Gott bey marina Capellen: und 
nicht zum Frieden gefchi ی‎ e 
icht; eden geſchickt, und Rudolpham zu Den 30, Rorate in allen Kirch 
sböhern Sachen berufen hätte. Denn es wurde um6, in Frauen Efter aber 
bom 22. September bis auf halben October ein am 2: uhr. Item Titular-Seft f 
Stiuſtand gemacht, und entzwiſchen Rudolphus, der Erg, cue ben Dof sim 
© ‚| der ErbsDBifchoflichen Hof und; 
GE unwiſ⸗ Liechtenſteiniſchen Capellen. K 
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j Sm 
Montag | x Cligius Y [e CNB ۸ RE aad 
Dienftag 2 Bibiana ZE windig. gewölk, As rek Biere, e 


Fi der Afpecren. |_ ۰ N 
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eintritt den 4. December, 


Mittwoch tuus Xa. Ay 2-3 3 (die geſtoͤb. 2 Uhr 5o. min Nachmittag, 


Doer. 4 Barb E : Vermeinet meiſt hindurch kalt, 
Freytag SĘ + Sabha J | oe & unbeſt. ۸ SRR 6 n dr 
es mi erlau en 7 
WS amſtag 6 vs H LUX (hein fich darzuſtellen. Ñ 
. . . K. زد زد کی مد مه مه مهم مدز مه مه مه‎ O Mors nefcit legem, tollit cum paupere 
(E Don Joh. in der Gefaͤngnuß, Mat. II. Regens, 
7 a Ambroſius Junſt. 3x f. 

Montag 8 dE Pa ſchneeicht/ 
AR ogeocadid [de windig 


Ki 

Er Neue Fenner ۸ Schein‘ 
laft fich feben den 11. bie 

fee, um 7. Uhr 50. min. a, Die 
deutet erftlich auf unftáte Wits 
terung: dann folget ein ۸ 


Mittwoch 10 Judith J. Be unft. ſchneeicht/ 
Doñerft, 11 Damaſius BD 7. Uhr so. m. fr. 
Freytag 12 هه‎ ge 
Samſtas ges Wetter, endlich Schnee 
yet Xen و‎ Joe erg | unb Unbeſtand vermuthe 


unftáte 3% i 
Von dem Seugnuß Johannis, Job. I. pS dull = Sadki 


(14 eż. |Nicaf ] erträglich, 
Montag |15 Abraham | windig j 
<Dienftag 16 Spiridion — zu ſchne geneigt / 
Mittwoch 17 uns.  utibeftánb. 
«Doñerft. 18 Gratiano | ed] y 3. Uhr I. min. fr. 
l Freytag 19 Nemeſ. pra ERS falter wind, 
Samſtag 20 Amon er | DS ſchneeicht, fE 
E M. . . i. K.. . E. . . . ...e Ge 
; ! (e. Im 15. Jahr des Kayſers Tyberii, L. 3. 


Rſtes Viertel den 18. Dito, J 


um 3. Uhr 1. min. Fruͤhe ,3 
bedrohet meiſtens hindur ch mit 
rauhen Winden, Schnee, unde 
ſcharffer Kaͤlte, obwohlen es zus 
Zeiten uns mit Sonnenſcheind 
zu troͤſten vermeinet. 

Pecunie i re are oportet , non 


21 s Servire, 
Montag 22 Anaftafío | s 
Dienftag 23 Dagober. P unbejtán. 
Mittwoch 249104 E, Ah! C Apog.falt,ss ſchei. GG) AS Bolle Licht, fo mgin 
Dofierft. 25 eje gewölk/ rent a 1 nies ib, 
ti 18, „Früh 
Freytag 6 bs das letztemal beſcheinet, ddrftef 


| 
Samſtag 27 [SEE Dak wild, eń ce de Û | 
مه مه مد هه وه مه رل مه‎ e łk: bringen, endlich mit máffiaer 
N Te De Engel Teen Jofeph, Matt. 2, Wetter fich beurlauben, 9 
28 REE 5 ۵ Falk, wä, Rear rote eu ê 
Montag 29 Thom. B B. c @ continuitet, 
Dienſtag 30 David K. Jl veránd, 
Mittwoch 31 Sylveſter $ | LL] 8 mäßig wetter. 
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unwiſſend und abweſend, zum Roͤmiſchen Kay⸗Beſondere Kirchen, Set 8 
der erwaͤhlet. Im Chriſtmonath. y 
y, Um dieſe Zeit war ein elender Zuſtand in gantz Den e. iſt im Collegio S.J. bert 
Teutſchland, denn, als nach dem Tod des Kays dating besos Cola An 
xftt? Friderici II. von 22. Jahren kein rechter Kay⸗ dacht des Heil. Xaverii. 
NG geweſen, der fih um des Reichs Wohlſtand Den 3. Seff in allen Kirchen S.J. 
Jangenohmen hatte, fo thate ein jeder was er Dau mit enen don bey st. Bar 
wolte; alle Lander waren voller Raub⸗Schloͤſ⸗ Reit (bien im Galleon S 
Vier, die Gerechtigkeit hatte gaͤutzlich aufgebbret,| Item bey St. Stephan, und“ 
der Staͤrckere herꝛſchete über den Schwaͤchern, Profeß⸗Hauß $. JEfu. X 
Morden und Todt⸗Schlaͤge ein gemeine Sache, Den 6. Patrociniii bey St, Nicos 
und daher aller Orts lauter Seuffzen und ۶ MAE ات‎ e e 
Igen, und war doch niemand, der dem Ubel ab⸗ Den g. Hohes Sef in allen Kirche, 
pelfren konte. Der Pabst Gregorius X. hielte ſonderl. bey St. Steph. Beyn 
An. 1271, zu Lyon in Franckreich ein Concilium, PP. Franciſc die gantze Octav. 
Sin welchem, nachdem er weißlich erwogen, was Den 10, Schluß der = 
Ñ 


m 


a" De ſchen Andacht in den Kirche 
Imaſſen das Schiff des Rómifóch Reichs, obne dear E d ON 
Steuer : Mann, ohne Segel und Ruder, und in ſchafft des H. Johannis Nepo⸗ 
der Gefahr des endlichen Untergangs ſchwebe, muceni bey St. Stephan. Ste 
«ct die Füͤrſten des Reichs durch Brief und Vott ane e Fem PP Seance 
hart ermahnete, daß ſie opne ferneren Verſchub و‎ aaant Ga 
aus ihrem Mittel einen Kayſer erwählen, in der Andacht an der Erwartung ders 
JErwaͤhlung aber nicht auf ihren Eigennutzen, Geburt JEſu Chriſti. ( 
yfonderh auf des Reichs Wohlfahrt bedacht ſeyn, Den at Dee in ber 
Fund ein Perſohn ausfehen folten , dero Weißheit bis l n 25 
Rnd Tapfferkeit dieſer Wurde und Buͤrde gew dud ternacht Metten, und bey den d 
qe ſeyn möchte, PP. Capucinern in ber Sa 
Es beſtimmten daher bie Fürften des Reichs das gortindige Gebett. A 
Leinen Wahl 2 Tag zu Frandfurt, wo ſie ſich auch Den 25. Groſſes Feſt in allen Kir⸗ N 
a ; Seen ° chen, ſonderl. bey St. Stephan. 
‚alle eingefunden, auffer denjenigen , der da ſolte Den 24. Patrocinium bey S 
Lerwäßlet werden, der ihm auch feine Erwaͤhlung Stephan, mit Ausſetzung Der 
Lim geringſten nicht eingebildet, ſondern, gehoͤr⸗ Reliquien des H. Stephani. Q 
ter maffen, der Zeit vor Baſel zu Feld gelegen, Den 27, Pattocin in der Jehan 
Es wurde bamal zu Frauckfurt offentlich gere- nes⸗Kirche in der SE 
( 


x des y Item Feſt bey St, Anna. 
det: Der Roͤmiſche Adler ruhe in dem Left Den SC e Stephan, 


des Lowens ; welches eine Weißſagung von Die- 0 
y x ` Den 31. Im Profeß⸗Hauß S. J. N 
gier Zett folte geweſen ſenn. Man dachte aber ent mi pred und egen 
gar nicht an den Habſpurgiſchen Lowen, ſondern der danckbare Jahr Schluß ;% 
jedermann deutete es auf den König in Böheim, zu welchen, und Anfang des; 
۱ oder auf den Pfalg- Grafen. künfftigen, der Verleger gegen⸗ 


) ) ; waͤrtigen Calenders denen re. 
0 Anfangs war in der Kapſers Wahl ein DAYZ| meaiverichhabern allerdenct y 
ter Zweyſpalt unter denen Fuͤrſten. Einen liches Woblicyn von Dergeni 
Frem⸗ anwuͤnſchet. W 
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Fremden darfften fie nicht wählen, weil in den vorigen Jahren durch aus» 
Flaͤndiſche Kayſer dem Teutſchen Reich wenig, ja gar nichts geholfen ware.“ 
il Demnach gedachten fie zu Haus zu ſuchen, was fie drauffen nicht finden 
konten. Doch kam ihnen auch dieſes Suchen ſchwer an: weil fie nunmehr; 
der Freyheit ſelbſt gewohnet waren, und keiner gerne einen andern uber fid, 
ſetzen wolte, deme er hernach ſeines bisherigen Thuns halber ſolte Rechen⸗ 
Iſchafft geben. Die Gerechteſten aber, wolten doch diefe Laft lieber einem 
Y andern aufladen, als biefelbe über ihre eigene Schuitern nehmen. Der Graf 
Mainhard von Tyrol, ein Herz groſſes Namens und Anfehens , ſchlug des 
nen Churfuͤrſten ihrer dreye bor, als nemlich den Hertzog Bernhard in Caͤrn⸗ 
then, den Graf Albrecht zu Goͤrtz, und den Graf Kudolphen von Habſpurg. f 
Der Churfuͤrſt von Mayntz Wernerus, als er unſern Rudolphum benen⸗ 
nen hoͤren, erinnerte ſich ſeiner Danck⸗Pflicht gegen dieſen Grafen, von 
welchem er einsmals in Italien, und wieder von dannen heraus begleitet wor: 
den. Wie er nun dazumal gewuͤnſchet, Gott wolte ihn nicht ſterben laſſen, 
ser hätte dann dieſen guten Dienſt Rudolpho vergolten, als hielte er dieß 
quin für eine Gelegenheit, fich (einer Pflicht zu entledigen. Demnach be⸗ 
Iſchloſſe er bey fid), demſelben feine Wahl⸗Stimme zu geben, und wo moͤg⸗ 
lich, ihn auf den Kayſer⸗Thron zu befoͤrderen. Und wie er ein weiſer und 
at Her? ware, als wuſte er andern Churfuͤrſten die SY. 


Rudolphi dergeftalt durch ein lange und nachdruͤckliche Red borsuftellen, 
daß ihm die andere beyde Geiſtliche Churfuͤrſten, Henricus Eré ۸ 
zu Trier, und Seyfried Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln, alſobald Beyfall gaben. & 
Und weil Wernerus in feiner Rede auch Meldung gethan hatte, von des Rudol. 
phi 6, ſchoͤnen Töchtern, durch deren Verloͤbnuß an die Fuͤrſten des Neide N 
Fried und gröffere Einigkeit Fonte geſtifftet werden, als trugen auch die drey 3 
Weltlichen Churfuͤrſten an den Vorſchlag ein beſonders Belieben. N 
Dieweilen aber von anderen Fürften andere vorgeſchlagen worden, und 
dinſonderheit des Ottocari Königs in Böhmen groſſes Anſehen und Gewalt, N 
dfofern ihm ein anderer vorgezogen wurde, zu fürchten ware, als konten ffe 
der Wahl gar nicht einig werden. Endlich, damit fie nicht unverrichter Sa 
chen von einander zogen, oder aber, wie vordeſſen, durch eine zweytraͤchtige! 
Wahl das Reich zweykoͤpffig werden möchte, ſolchem vorzukommen, gaben fie 
nach langer Erwegung, dem Pfaltz⸗Graf Ludwigen, als damals dem Achtbare⸗ 
yften unter allen Reichs⸗Fuͤrſten vollkommene Macht und Gewalt, einen D 
fer zu benennen, mit Verſprechen, daß fie denjenigen, welchen er benennen wur⸗ 
de, ohne einige Wider⸗Rede einhellig beſtaͤttigen molten. Der Pfaltz⸗ Graf ent- 
ſchuldigte fib, fo viel er konte, dieß Geſchaͤffte zu übernehmen; Allein, weil fie 
nicht ablieſſen, willigte er endlich in ihr Begehren, in Betrachtung, daß er gleich⸗ 
wol den Erwaͤhlten ihm hierdurch verbuͤndlich machen, und alſo nicht allein ihm 
gelber, ſondern auch feinen Nachkommen Ehre und Nutzen machen wurde. 
Künfftiges Jahr (wills Gott) wird die weitere Continuation des Alt- und Neuen Oeſter⸗ 
reichs zu des guͤnſtigen Leſers Belieben folgen. Fernered 
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JANUARIUS. 
Der treff lich abgelegte Neue Tabrs+ Wunſch. 


Ine alte Gewohnheit ift es ſchon, daß man bey eingetrettener 
Neuen⸗Jahrs⸗Zeit den anderen Bekannten und Neben⸗Men⸗ 
fen allen Geiſt⸗ und zeitlichen Seegen, Gluͤck, Geſundheit und d 
andere erſprießliche Dinge auerwuͤnſche; und ift dieſes Alt⸗Chriſt⸗ 
lich, und auf keine Weiß zu verachten, noch zu verwerffen, abſonderlich, wann 
es mit einem ſolchen guts meynenden Hertzen und Gemuͤth geſchiehet, wie es 
bey denen aufrichtigen Alt⸗Teutſchen vor vielen Jahr⸗Hundert löblich ge⸗ 
Ipflogen worden. Allein jetziger Zeit gibt es viel andere Leut, wuͤnſchen oft 
tauſend Gluͤck, und ſtecken voller Tuͤck, bereiten Fall und Strick: Deme 
Laber ungeacht, gibt es ſolcher Complimenten durſtige Liebhaber, die es vor 
ein Crimen læſi honoris aufnehmeten, wann man ihnen nicht mit ſolchen d 
Gaucklereyen die Augen und Ohren vergnuͤgete, ja fie beſtellen ihnen oft 
ſolche Neue⸗Jahrs⸗Gluͤck⸗Wuͤnſche in Reimen aufzuſagen , wie folgen⸗ I 
des darzeiget. Ein wohl bemittelter Trotz um und um, welcher zwar nicht 
ftudiret hatte, wolte doch gern für einen gelehrten und der kateiniſchen Sprach 
kündigen Mann angeſehen ſeyn: Als er nun auf das Neue Jahr viele guter) 
rende feines Gelufterś eingeladen, forderte er feiner Kinder Informato-: 
gun zu ſich, bittete denſelben, ihm, und allen Anweſenden das Neue Jahre 
auf Lateiniſch zu wuͤnſchen. Dieſer (fo ein Schalck in der Haut ware) 
Itratte darauf in das Zimmer, und nach abgelegten vielfältigen Grimaſſen O 


Fund Reverentzen, redete er folgender Geſtalt: 0 
N At verè communia funt, que his Verficulis continentur, 


N 
0 Conjux, atqué Parens, Infans, Patruelis & Heres, N 
N Affinis, Vindex, Judex, Dux, Miles, & Hoſtis, W 
0 Augur, Y Antiſtes, Vates, Conviva, Sacerdos, 0 
ży Municipique addas Adolefcens ; Civis & Au&er, 0 
N Cuftos, atqué Comes, Nemo, Sus, 0 
d D 2 Hierbei 


BEE engem 


JHierbey machte Der Orator eine tieffe Reverentz gegen die Frau: Bosque, 
hierbey budte er fih gegen den Herm, Canísque, hierbey gegen die am 
dere Anweſende; welches alles die ſammentliche Geſellſchafft mit groſſer 
Verwunderung und Vergnügen anpbrete , und wegen wohl abgelegter 

Gluck ⸗Wuͤnſchungs⸗Red fic) nicht allein gegen den Oratorem bedancke⸗ > 

Mie / ſondern ſolchen ſtattlich recompenſirten. Da hat es ja wohl geheien 


Hertzen, da nicht Witz daheim, haben an der Schmeichel⸗Luſt, wie die Kin⸗ 0 
der an dem Breyt, ihre Lieb, und ihre Luft. 
N 2116 2 Ceut(cbe Redlichkeit, halt nichts auf Complimenten , 
0 Nichts auf leers Wores Geptónq , und eitle Heucheley, 
0 Abg ſchmackte Cordiment, ſo keine Coudimenten , 
ie liebet nur allein Aufrichtigkeit und Tren ; 
N 


Nach jedes feinem Stand, fie keineswegs verſchmaͤhet 


FE BRUARIUS. 


Die nach der Mode recommendirte Bluntzen⸗ und 
Leber + Wuͤrſt. 


S Ang recht und gar bilih ift das Recommendiren , wann einiger fol- 

ches thut meritiren; was 0۱۱۲۲ daun ſonſt einem fein loͤbliches 

Auffuͤhren, feine Mühe, und die Zeiten, Treu, Kraͤfften verlieh⸗ 

ren: Darum ſucht fih oft einer ein guten Patron, der ihn dahin bringe, 
wohin er nicht kan, und gern haͤtte wollen, vermoͤg feiner Dienſten auch! 
Sangit hätte ſeyn folen. Aber, aber das Schmieren, Spendiren, das thut 


Jedoch die Höflichkeit, fo jedem wohl anfteber, N 


wie der Teuffel ſelbſt alles verwirren: Dabero kommt es, daß das Meriti- 
ren, Recommendiren, Accommodiren gar manche vollig verſtoͤhret im Hirn,; 
¿und viele zum Teuffel in die Hoͤlle marchiren: Cæterum fapienti pauca. undd 
Gbegibe mich zu meinen vorgeſetzten Bibl: Ich habe eine gantz Nagel⸗ neue“ 
Geſchicht, fo hier vielleicht wahrhafftig gedicht, ohn auer Wahrheit Dan. 
Qnod) bey weiten nicht: Einem Nachbar (der gerne Bluntzen und Leder- 
Murt affe ) waren von feinem Nachbarn eines gewiſſen roth < ۲ 
Sau⸗Moͤrders feine ſaͤuiſche Confecturen auf das nachdruͤcklichſte recom.” 
= , Und angeruͤhmet, alfo zwar, daß er betheurte, daß er in feinen‘ 


— 


langwierigen, weit und breit verrichteten Reyſen, vielen ausgewanderten; 
Ländern, dergleichen nie hätte bekommen zu ſpeiſen, ja glaubte, daß in gantz 
Europa nicht anzutreffen wären, und damit es der andere glaubte, thaͤt er X | 
darauf ſchwören: Die Urſach deſſen (muß ich doch erklaren) ware, daß er⸗K 
wehnter Wuͤrſt⸗Macher dieſem ſeinen rindernen und ſchweinernen Daͤrm⸗ | 
Ausblaſer gar oft eine von der Erſten fpendirfes darumen auch jener fo epf- 
rig feine Recommendationen unter den Podbel geſtreuet, alfo zwar, daß man 
W Sag vorhero ſchon Bluntzen und Leber 2 Würft beftellen , eg? ge 
orhin⸗ | 
Bee eee imeteceeie ome eee | 


dem 
Sieg 
ui 


— 


| 
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vorhinein geben mufte, wolte man anderſt dergleichen Delicateſſen theilhaff⸗ 
Itig werden. Woruͤber Her? Apexabophilus felbft einen Appetit bekame, daß 
er im Vorbeygehen bey dieſen ausgeſchrienen Bluntzen⸗Laboranten in der 
\Furi einen großmaͤchtigen Dudel - Sad nahme, folden nach Haus brachte, 
UND feinem Weib großmaͤchtige Sach davon machte: Pfui dich aber! als 5 
“folder auf den Tiſch gebracht war, da wurden fie alle gewahr, ein forhen) 
garſtig⸗ unleydlichen Geſtanck, daß alle umfalleten auf der Banck, aus Ur! 
lo, der Dudel⸗Sack ware zu fruhe genommen, ehe daß er zu Sduberung’s 
und Fuͤllung gekommen. 
Sofern dir jemand wird aufs beſt hervorgeſtrichen, 
Sieh nicht gleich bloß allein auf Commendation, 
Dann die Spendaͤge har oft ſolches Lob erſchlichen, 
Und die Merten nicht untuͤchtiger Perfobn, 
Wo niche, fo Bon mir, wirſt ou gar leicht betrogen, 
Und endlich ſelbſt geſtehn, daß dir ward vorgelogen, 


y MARTIUS. 
Der einer béien Xantippe geſungen⸗klopffeter Paſſion, und 
= darauf erfolgte lácbetlicbe pumper⸗ Merten. 


ELE EAE 
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Aß ein boͤſes Weib weit unertraͤglicher als der Teuffel ſelbſt, wollen d 
einige behaupten aus der Bibliſchen Geſchicht des frommen gedulti⸗ 
gen Jobs; dann, da ihm durch Verhaͤngnuͤß Gottes der leydige 
Satan ſeine Kinder, ſeine Schaaf und Rinder, ja alles ſein Haab und Gut, 
„fo gar den lieben Geſund hatte hinweg genohmen, lieſſe er ihm allein fein 
ehn? Weib, wohl wiſſend, daß, was er nicht wurde koͤnnen, daſſelbige fies 
zu wegen bringen wurde. Deswegen ſagt auch der weiſe Mann Syrach, 
Kap er lieber bey Lowen und Drachen wohnen wolte, dann bey einem bb 
cen Weib. Dann ein bofes Weib macht ein betruͤbtes Hertz, trauriges An 
Igeſicht, und Hertzen⸗Leyd. Man kan auch ehender wilde Thier zaum mas 
chen und pendigen, als eine ſolche hoͤlliſche Megara ; Das hat nach Sch 


VE 


(velli Nicolai, und G. Stengelii Tom, 2. Judiciorum divinorum pag. 64, ۶ 
Leblungen, der Erg- Teuffel Belfagor erfahren. Obwohlen unferer Zeit doc 
Deinige kluge Manner geweſen, die kuͤnſtlich ihre Weiber bekehret, wie jener, 
der fein Weib fo lang wiegen laffen, bis fie einen (Spb geſchworen, ſich zu bef ay 
Tieren „und noch mehrer andere, deren aller zu gedencken, die Zeit zu klein o 
wurde. Daß aber durch bloſſes Schlagen ohne anderer Lift ein boͤſes Weibs 
Nag fromm gemacht werden, da zweifflen viele daran; zumalen es font 
nach dem gemeinen Sprich - Wort heiffet: Schlagſt du einen Teuffel mA 
aus, fo ſchlagſt du zehen wieder hinein. Si feriendo abiges unum Caco- 
demona multis Verberibus; reddes, incutiésque decem, So hatte es uns 
laͤngſt in unſerer Nachbarſchafft das Anſehen: Dann, als einer feinen wi⸗ 


Iderſpenſtigen, murrenden , kurrenden Fech⸗Teuffel wohl geklopffet und er N 
e PAŃ 


۱ 
۱ 


let, fie aber keineswegs geftillet , ſondern nur verſchaffet, daß ſie nur mehrer 
© geſchrieren und gebrüllet 5 machte fich zu dieſer klopffeten ۳۵۱۵۰ liſtig⸗ und ۱ 
»luftiger Spaͤß⸗Vogel hervor, mit einer groſſen Charfreytag⸗Raͤtſchen, und 
rade + 3umEnde beSPaffions und Pumper⸗Metten muß ich raͤtſchen, der bal 
Qro ſolches Getoͤß die Böſe augenblicklich (till gemacht, Darüber alle Um 
2 <ftebende von Hertzen gelachet. 
R) Ein ehrlich frommes Weib laſt ſich von Mann regiren N 
Nach Goͤttlichen Befehl, und widerſtrebet nie. 01 
Will nicht unordentlich denfelben euberniten, E 
N 


D 
Y 
Sie lebet feines Will'ns ín guter Harmonie; 


Ein widerſpenſtigs Thier mit ihrer Natter⸗ ungen 
Macht, daß ihr öfters wird der Paffion geſungen. 


a rR TE Fs. 
Die fich ſelbſt zum Aprilen⸗ Narren machende, 
eingebildete Klugheit. 

Ar recht ſaget Plautus an einem Orth: Qui cavet, nè decipiatur, vix 
cavet, cum etiam cavet, etiam cum caviſſe ratus eft, ſæpè is cantor captus 
~ eft Daf faf einer, fo (id) feiner Klugheit und Vorſichtigkeit Ball 
ber übernommen, nicht vermeynet, daß er über den Toͤlpel koͤnne geworf- 
fen werden, oͤfters unverſehen uͤberfortheilet worden: anderer Gelegenheit d 
Tzu geſchweigen, ſchicket fich dieſes ſehr oft in dieſem Monath, als im welchen d 
Tmancher Naſen⸗ witziger anderen zum Gelach ohne Vermuthen wohl Ch 


2 


Y 


zahlet wird: Tauſend dergleichen Geſchichten konten hier beygefuͤget werden, 
Edieweilen aber bey dieſer Wetter⸗wendigen Welt es ſchon das Anſehen hat, 
SC bey vielen das gange Jahr das Aprilifiren im Brauch ift , nihm ich eine 


bey anderer Jahrs⸗Zeit beſchehene Hiſtori. Eine kluge dunckel⸗witzige Wuͤr⸗ 
thin, die ſehr wohl im Maul befchlagen ware, ruͤhmte fid aller Orthen, daß? Idel vo 
Ufie niemals hat können angeführet , noch weniger betrogen werden; wie fie® deren 
Kann ihrer Klug⸗ und Vorſichtigkeit halber keiner binfübro hinter das Liecht in der 
Tzu führen in Ewigkeit im Stand ſeyn wurde: Dieß hoͤrete einſtens ein loſer © bez Y 
Gaſt, der fich gar wenige Tag hernach, als ein fremder Kaufmann verkleide⸗ Y thut f 
ter bey ihr einfande, und bey ereigneter Gelegenheit anfienge: daß er eine j renthe 
run koͤnne, aus einem febr ſchlechten weiſſen Wein einen köſtlichen rothen zu folder 
Imachen „ alfo zwar, daß er auch aus zwepen Löchern oder Pippen, aus einer Fallen! 
weiſſen, aus der anderen fuͤrtrefflichen rothen Wein ablaſſen wolte: Jump Frey i 
fügte es HO, daß der Wuͤrth mit allen ſeinen Leuten ausgegangen, da fienges Vanderi 
ver verſteute Kaufmann an, und ſprach: Frau Wuͤrthin! weilen wir nun ale Vpiftber 
Flein ſeyn, fo kommet mit mir in Keller, und weiſet mir ein volles Saf, fo will les die 
ich euch meine Kunſt lehren. Die Wuͤrthin voller Freuden that ſolches, derk chen, 
Kaufmann aber nahme einen Vaß⸗Boßrer, und machte auf ber einen Seiten Hiebe 
Vein Loch, das muſte die Wuͤrthin mit einem Daum zuhalten, fo machte er es Üftrume 


y ; auch | 
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elo wohl Acht haben; nachdem gienge diefer feines Weegs, biß daß auf den 
Abend ihr Mann nach Haus kame, und fie ihrer ſaurer Arbeit erloͤſet wurde, 
Nad befeften muſte, daß dieſelbe, fo fic) am kluͤgſten duͤncken lafen am allerer (ters 
„betrogen werden: Daunenhero iſt, und bleibet wahr, was Martialis geſchrieben: 
4 Qus quis plus juftó non fapit, ille fapit. 
Viel wollen Eugen Wig und Vorſicht laffen blicken, 

Als wann bey weiten nicht ihr gleichens einer wär, 
Und thun fih lächerlich felbft in Aprilen (chicken , 

Wann ein noch Liſtiger herkommt von ungefähr, 
Den man vor einen Ulm oft ſpotter und یی‎ ee 
Gang unverhofft ein Streich dem Duͤnckel⸗Witzen machen, E 


MA U s | 


ir, vix Die Magnetifche Wuͤrckung der Her an fih 

captus d Y ziehenden Mute, 

t bap K As eine wohl zuſammen beftellte Mufic das Gemüt erluſtige, die ſchwer⸗ 
worf⸗ ) muthige Sorgen vertreibe, und Melancholiſcher Muckenheckerey Fau- 
enbeit d d fen verſchwinden mache, ja wohl gar den Teuffel zuwider ift, ift ein Al⸗ 
bent tes, welches ber wohnhaffte und unfiunige König Saul von der wohl lauten- 
UCZ 

4 — Standes⸗Perſohnen, ſondern auch denen geringften gemeinen Leuten bekannt 
t bat, sift: Dann, wann auch ſchon die gange liebe Wochen hindurch in Hig und 


den Harpffen Davids erfahren, und bey unſeren Zeiten nicht allein hoͤherend 
D tineis (je mio der arbeitſame Dorff- Haniel zugebracht, daß er fih Sonn- und 
AN Feyertag wohl auszuraſten für nothig erachtet; wann die emſige Kuhe⸗Gre⸗ 
t daß È Noel von Fruhe⸗Morgen an big in die findende Nacht fich von einer Zeit p an- 
ie fie Ideren febr entkraͤfftet und mide gemacht, kommet ein Feyertag, und hoͤret ſie 
Liecht vin der Hof⸗Taffern ihre bekannte Dorff⸗Choraliſten, vergiſſet fie alles Kuͤ⸗ 
pes Melden, Butter⸗Ruͤhren und Ausmiſten, lauffet mit dem Hänſel, und d 
thut fih mit halb⸗matten Fuͤſſen zum Tantz ruͤſten. Hier fallet mir (per Pa. N 


e eine jrenthefim und Claudatur ) eine artige Frag ein, welche ein Schaͤfer bey einem 
Jen zu ſolchen Tang denen Anweſenden aufzuldfen gegeben: Nemlich, welches aus d 
einer) Fallen Inſtrumenten wohl Die befte Mufic ware? wie nun einer die Schelme⸗ 
Nun) rev, ba! ba! Schallmey⸗Pfeiffen, ein anderer den Dudel⸗Sack, wieder cim 
tenge ۱ anderer Die Leyren, item einer die Hirten⸗Pfeiffen, und endlich gar ein 2۸ 
m al: Jyiſcher Gagalari den Schlag der Triſchel lobeten, fo pube jener an: Nein, al- 
will les Diefes übertrifft, wann bte Froͤſch finger: dann das ift ein gewiſſes Kennzei⸗ 
3, Der chen, daß der Winter vorbey, und nunmehr forire der lang erwuͤuſchte Man; 


ſtrumental- Muſic, und nicht von der Vocal, wie ihr das Exempel von Froͤſchen d 
anziehet: Y 
24003 


r Hiebey ſaſſe einer, und ſagte: Ihr habt nur eine Frag aufgeben von der In- 
N 
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RESTEREN EAN e m 
Mangiehet: als die nur ſeynd Animalia clamantia ad fidera, & bibentia fine miferi- Y Die: 
Acordia : Beneloquafti, habebis Imago. Daß eine wohl zuſamm geſtimmte NOS) ibt 
Nic , abfonderlid) bey einer heiteren Srubling8 2 Nacht an ſich ziehe, wuſte Phi- | 
‘lander, welcher bey feiner geliebten Rofinda wenig Gun hatte, die er darum 
Bo ſpater Nacht durch hierzu beftelite Herren Muficanten ihme zuwegen zus 
s bringen ſuchte, da er vor ihren Fenſter ein und anderes Hertz⸗ bewegliches “ dar 
Stuck aufmachen lieſſe: allein die Stein⸗harte Jungfrau warff aus dem Gen U für 
efter auf ihn und feine Geſellſchafft mit Steinen und allerhand Sachen herun⸗ 
Kter, big fie die Flucht nahmen, worüber ein luſtiger Menſch folgendes machte: | N 


Hat die Leyr Orphei die Steine reg gemacher, 
Daß fie fich ſelbſt bewegt, und Thebe Stadt erbaut; 
1 Was habt ihr Urſach dann, daß the die Maͤhr belacher? 
Wo ihr der Steiner Tang bey dieſer Mufic ſchaut: 
N Wird aus Philanders nichts, noch aus Rofindens Schluͤſſen, 
Qi So wiſſet, daß der G'walt der Mufic fie zerriſſen. 
(y 
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Der pon einer Wittfrauen , Nahmens Vulpina, mit einem 

Stroh + Crang beehrte Courtifan und Schäfer Gazophilus, SN 
In altes Sprich⸗Wort ift bey denen Lateinern: Si tu vis nubere , nube pt 
pari. Zu Teutſch: Willſt bu heyrathen, und ſolt es dir wohl gerathen, gaͤng 
laffe alle andere weichen, und nehme nur deines gleichen; dann gleich) @ aif 
Fund gleich gefellt fich gern, und thut keines das andere viel beſchwehrn. No- ¿medi 
ta benê: Das Deines gleichen ift aber gar vielfältig auszulegen, dann zuwei⸗ ¡Sta 
len bof und fromm, arm und reich, ſchwartz und weiß, wohl übereins kom. Teuf 
men wann nur die Tugend und Einträchtigkeit deren Gemuͤthern ۸ ten u 
s ftimmer davon aber mehrer, als dieſes Blat begreiffet, zu ſchreiben wire: Tiſ d 
Begebe mich dannenhero zu meinen Vorhaben, und frage zweyerley: Erſtens, laute 
Nob es gut fepe nach Reichthum und Alter oder aber nach urmuth, Jugend und Utauf 
Schönheit heyrathen: Die Antwort hor ich chor, was hilfft ein neue (hone? die 2 
Schuͤſſel, worinnen nichts ift; ſagt Gazophilus, beffer ift ein alte Schuͤſſel, Quid | 


und darinnen ein gutes Biſſel, als ein Gfchir2, das fundel-neu, worinn weder 
Stroh noch Heu. Aber nicht zu hitzig, mein lieber Gazophile! dann du ſollſt 
Twiſſen, wer eine Wittwe heyrathet, der hat dreyerley Arbeit: Erſtens, daß er quite 
Gibres erften Manns Gewohnheit abbringe, zweytens, daß er fie von ihrer Ge- | 
 Awohnheit treibe, drittens, daß er ſie nach feinen Willen ziehe. Was fraget 
aber nach dieſem allen Gazophilus, wann er nur der alten Vulpine Vermoͤgen 
füberkommen kan, fo ftellet er tauſend Aufwartungen, tauſend Ergógungen: 0 
\undzeit-Bertreib au. Vulpina jedoch war witziger daun Gazophilus,wo$iwif ® 0 betbe 
Q fend, daß es vor einer ehrbaren Welt doch befer ftehe,wann ein alter Mann ein Schl 
Junges Maͤgdlein, dann ein altes Weib einen jungen Buben heyrathete; de⸗ ` | 
Trowegen, als folder wieder eine ſonderbare Recreation angeſtellet, wobey fic 
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1 gleich 
No- ` 
zuwei⸗ 

8 Sa 
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weder 
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N Der reichen Wittibin Vulpine? nun iſts aus, 


ee eee 

die Anweſende alle in Schaͤfers⸗Kleydern vermaſqueriren muſten, thaten aufe 
ihre Anſtifftung die geladene Gaͤſte dem Hirten Gazophilo unter vielen GGluͤck⸗ 

N Wünschungen alſo zutrincken, daß ſolcher wohl bezechter in einen tieffen Schlaf d 
verfallen: Bey welcher Gelegenheit Frau Vulpina inte ſeinen Schaͤfers⸗ Crane, 
abgenohmen, ſtatt beffelbe einen aus Stroh und Heu- Blumen aufgefeget ; 
Darüber einer aus der verſammleten Compagnie folgendes Hochzeit - Gedicht 
kuͤrtzlich verfaſſet. 

Wie lange ſtrebte nicht Gazophilus nach Schaͤtzen 


A 


Er wolte fie febr oft mit Loben und mit Schwaͤtzen 
Einſchlaͤffern zum Derlob, und jetzt wird gar nichts d’raus, 

So geht es jenigen, die ſtreben nut nach Reichen 

Und nicht gedencken thun, will nehmen meines gleichen. 


à H Fou 5. 

Die mehr dann der Sathan ſelbſten vermoͤgende Teuffliſche 
Q Abgefandte. 

N As Argwohn und Eyferſucht vor hoͤlliſche Folterer und Peyniger 
) Menſchlicher Gemuͤther feynd, kan niemand glauben und defer wif- 
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feit, als ber ſolche felbften erfahret, oder in Beyſpielen trauriger Aus- 
gänge ſiehet: Der leydige Sathan hat keinen grbfferenRendevous,alà wann er 
Tzwiſchen denen Menſchen, abſonderlich zwiſchen Ehe⸗Gatten ein ſolches Inter- 
y medium oder Zwiſchen⸗Geſpiel anſtellen kan; dieweilen aber erwehnter Ehe⸗ 
Stand von GHtt dem Drog felbften eingefeget und geſeegnet ift, kan der d 
Teuffel nicht allezeit zu, ſondern muß ſich anderer verdammlichen Inftrumen- 
fen und Gebilffen gebrauchen, nemlichen ungewiſſenhaffter Schaden -fröher 
Tif chen⸗Taͤſchen Tragern, Verleumdern 2c, von welchen das Sprich: Wort d 
lautet: Wo der Teuffel nicht hin mag, daß er ſolche ſchicke. Viel tauſend undd 
Itauſend folder Exempel ſowol bey Hoch als Niedern Stand koͤnten hier aufe 
Qbie Waag gebracht werden, fo alle durch ſolche Teuffels⸗Geſandte angeſtellet 
Qund ausgerichtet ſeynd worden. Gar oft geſchicht aber, daß thorrechte ری‎ 
Tferſucht aus einem bloſſen Argwohn und blinder Einbildung berrubret , wie 
q aus folgendem zu erſehen: Ein Burger aus einer bekannten Stadt, reyſeted 
qq mit einem luſtigen, aufgeraumten Fremden über Feld, unter währenden wol: A 
‚te der Burger den anderen foppen, fragte ihn oͤfters, ob er nie feine Waͤſcherind 
A beimgefucbt hatte, und wer jene ware? der andere wurde verdruͤßlich, unb 
A antwortete mit Ja, und daß jene des Burgers Weib ware, worüber der gleich 
erzdrnet und auf den Fremden zuſchlug, der fich aber nicht weniger gewehrt, unde 
Wheede mit einander wacker gerauffet hatten jedoch truge der Fremde die meiftente 
Schläge und Beulen davon, und kame vor den andern in die Stadt / in welcher er 
Au ſeinemlungluͤck in eben des Burgers Haus eingekehrt; Die Frau des Burgers 
hatte groſſes Mitleyden, darum ſie ean Wein warm machte, und dem Frem⸗ 
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Aden das Blut abwaſchete, entzwiſchen kame der Burger n n i Dauf, und die⸗ 
fes erfehend, eylete er gleich nach einen Prügel, worüber die Waͤſcherin und 
der Gewaſchene davon lieffen, fich auf einen Heu- Boden retirirten, die Lei- 
tern zu ſich zohen, daß der Burger nicht nachkommen koͤnnen; welcher vol⸗ 
ler Zorn, Argwohn und Eyferſucht zum Gericht geloffen, um Hilf und Bey⸗ 
ſtand der Gerechtigkeit gebetten; Da aber die beſtellten Commiffarii alles 

ausgeforſchet, fiengen fie hefftig den Burger auszuladen an,‏ ی 


daß er fich ſelbſten fo kurtz um zum Hahnrey machen wolte, ehe daß er Die 
Wahrheit zum Augenſchein bekommen: Wie viele dergleichen hat es gegeben, 3 


Fund gibet es noch, daß alfo nicht allein Menfchen, ſondern wohl auch unzeit⸗ 


liche Einfälle, Verdacht, Argwohn und Eyferſucht unter bie Teuffliſche Ab⸗ 
Fgeſandte können gezehlet werden, vor welchen fid) aber ein Verſtaͤndiger 

ſelbſten huͤtten kan und ſoll, und wann er dadurch in Spott und Schaden 

verfallet, niemand andern als ihme ſelbſten die Schuld geben muß. Von 
(Best erft oberwehnten aber muß ich ein kleines Geſpraͤch zwiſchen den Teuf⸗ 

fel und einer alten Wetter⸗Macherin aufführen: Wie ift es (ſpricht der Teuf⸗ 
fel) getreue Megera ! du haft (was ich viel Jahr zwiſchen denen bewuſten Che: 
Leuthen nicht zu wegen gebracht) zu meinen Wunſch alles gluͤcklich ausge⸗ 
wuͤrcket, deſſentwegen ich dir anjego das neue paar Schuh will erfolgen laſ⸗ 
ſen, ſo bald du mir erzehlet wirſt haben, wie du ſolches angeſtellet haſt. a 
sera: O du dummer Teuffel! da fihet man, daß du zuweilen wohl imu | 
ift, ob dir ſchon die einfältige Leuthe Dffter8 alle Schuld zumeſſen: Wie (tt? 
Jich es gemacht haben? Ich kame zu der Frau, und ftellte mich gantz mitleydig x 
und im hoͤchſten Vertrauen reimete ich ihr ein, daß ihr Mann derſelben nicht 
ſo getreu, als ſie ihn hielte, ſeye; indeme er aus Angeben ſeiner Schlepp⸗ 
Saͤcken ihme ſo gar vorgenobmen z fie zu ermorden. Bey anderer Gele⸗ 
genheit ſagte ich zu den Mann ein gleiches, und daß er zum Zeichen defen Ze 
Meſſer Cfo ich heimlich in das Beth practiciret) finden wurde, und dieſes Was f 
Gre ber Vortheil, darauf Uneinigkeit, und beſchehener Frauen-Mordt erfol- 
get: woruͤber der Teuffel ihr folgendes zur Antwort gabe: 

Ich Teuffel foͤrchte mich (chon ſelbſt vor deinen Tücken, 

Die du Megera fuͤhr'ſt, ich trau dir nimmermehr; | 
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Wie fole ein Menſch dann; ſich huͤtten vor deinen Stricken, 

Die du zum Söoͤllen⸗G'winnſt ausſpanneſt hin und her: 
Thu nach den Schuhen nur (ſo hier auf dieſer Stangen 
Dir reiche weit von mir) zu nehmen dießmal langen. 


AUGUSTUS. 
Das fich ſelbſten folterende üble Gewiſſen. 


In gutes Gewiſſen, ift der befte Biſſen: Dann beiffet ſchon einer aufs 
ihn, fo beiffet fich derſelbige nur felbften, ber einen guten | 
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gewiſſenhafften Menſchen beiſſet; und gleichwie einer von einem bý- 
ſen Buſen, einen ſolchen Muth auch haben muß, laut jenen: Con 
VENA NHI INH Ee) 


Üdiefet 
y fo ſich 


AAA 


& 


eue oe 
= 


Q 
* 


* Conſcia Mens, ut cuique ſua eſt, ita concipit intra 

0 . Peétora pro factis, fpénque metũmque fuis. 

Sam im Widerſpiel achtet ein guter gewiſſenhaffter Menſch nichts, was im- 
Imer von ihm geredet, geſchrieben, oder gehandlet wird. Alſo Horatius: In- 
reger vitæ, ſcelerisque purus, non eget Mauri jaculis &c. Zu Teutſch: 

C Hat einer nicht B’wiffen und Ehre verlohren, 

\ Darff er nicht forchren verſchwaͤrtzende Mohren. 
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Kuͤrtzlich: Ein gutes Gewiſſen foͤrchtet und liebet GHtt, (euet weder Men D 
iden, nod) Teuffel; ein böſes aber erſchroͤcket und verrathet ein Laub am 
Baum, das ſich ruͤhret: Glaubſt du es nicht, frage den Bruder⸗Moͤrder d 
Gain, und feine Geſellen. Niemals hätte jener Laquey den von ihme im d 
Werth uber 2000. Thaler geſchaͤtzten Diamant⸗Ring, fo er geſtohlen, vers ry 
rathen, dann fein eigenes Foͤrchten des Gewiſſen; deſſen Verhalt ift dieſer: J 
Ein Bauer, der gerne einmal auch groſſer Herren Speiſen verſuchen wolte dei 
aerdachte Die Lift, und gabe fich vor einen Wahrſager verſtohlener Dingen aus; W 
zu welchen Zihl und Ende er einen groffen Grillen, als einen Wahrſager⸗ 
NICHT bey fic) truge: Es ereignete ſich aber, daß er auf ein Land kame, 
in defen Schloß groffe Nachfrag um oben erwehntes Kleynod ware, dar- 
Numen er fich dann mit dem Beding drey Tag wohl trackiret zu werden, ange 
Imeldet mit ſicherem Verſprechen den Dieb zu entdecken, und das Geſtohle⸗ 
ne wieder herzubringen: Der Handel gienge an, und wurde der Bauer den 
Werften Tag herzlich gehalten, dabey ihm ein Laquey der Herꝛſchafft aufgewar⸗N 
Itet; der Bauer, als er zu Beth gebracht worden, ſchauete dieſen Laqueyen an, x 
Rund fagte: Nun Gott Iob ? der ift der Erſte, über welches der Bediente ſebr d 
erſchrocken, und ſolches nachmals denen anderen zweyen Camerathen ange 
deutet hat: So, und noch beffer ergienge es dem Bauren die andere zwey Taͤg, 
Tindeme aber allzeit ein anderer Laquey aufwarten muͤſſen, und jedesmal ob⸗ 
Gbemeltes fey GOtt lob, das ift, der Andere, der Dritte; hatten fie nicht an- 
derſt vermeynet, dann der Bauer wuſte es, daß fie mit einander gemeltes Klen- 
Bn geftohlen , deſſentwegen fie fic) mit jenem heimlich abgefunden, und auf 
Lein gantz kuͤnſtliche Weiß den Diamantenen Ring der Herzfchafft zugeſtellet; d 
(welches nur allein das boͤſe Gewiſſen zuwegen gebracht; dann der einfaͤltige 
Bauer ſolches durch feine Wahrſager⸗Kunſt nimmer zuwegen bringen hätte 
Ykoͤnnen. Nun ift die Frag: Ob ein folche Zauberey oder Wahrfagerey , wie 
Ydieſes Baurens,zuläſſig fep : Item, ob auch ein folches bófes gehabtes Gewiſſen J 
y fo fich durch dieſes verbeſſert, zu loben geweſen fep ? Mein Treu es bleibt darbey. d 
Das wohl zu wuͤnſchen wår ; wann ohn des Naͤchſten Schaden, 
Und ohne Aberglaub Dieb, Moͤrder kommten aus, 
0 Wie oft wird manchen nicht ſolch Argwohn aufgeladen, 
0 Der keine Schuld nicht bat, auf Straſſen, noch zu Haus, 
0 Doch aber, wie viel feynd , die böfes gar wohl willen, 
Und fchweigen , laugnen auch mit ihrem böfen G' wiffen. 
E 2 SEP T E M. N 
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SEPTEMBER 
Das bey jetziger Zeit nothwendige Spomponade, 


und Wind- machen. 


Eicher bey dieſer fhón moraliſirten Welt aus fid) ſelbſten nichts ma⸗ 
chet, der wird als wie ein untauglicher Sta bene hinter die Thuͤr ge⸗ 
fe&et , und veracht, und wie ein hoͤltzerner Joͤrgel ſpoͤttlich verhoͤh⸗ 

Inet und verlachet: Dannenhero die eytlespomponade und Windmacherey : 
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Tag zu Tag alleweil höher fteiget , und einer uͤber die Rance und Schwaͤncke 
(fo ers in der Still bey fich betrachtet) von Hertzen lachen muß: Dieſer thut fich 
bervor mit allerley herꝛlichen Kleydern, und erbettlet ſein Glori von den Schnei⸗ 
dern, pfauet daher, als wann er weiß nicht wer waͤre; iſt aber ſolchen Mutz 
und Aufbutz allen noch dem Kaufmann und dem Me⸗e⸗eiſter Fingerhut 
ſchuldig: Jener ſpreitzet fich mit feiner anſehulichen Prefenz, und groſſer Leibs⸗ 
Figur, aufgeblaſener Wampen, als kaͤm er erft her aus Schlampampen; al 
lein iſt öfters fo viel nutz, als der groſſe Fleiſch⸗Thurn Goliath gegen den 
kleinen David, indeme er dem kleinſten Maͤnnerl in ein⸗oder andern das Waf- 
fer nicht reichen konte. Unter Regierung des Kayſers Theodofi hat man ei- 
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nen Zwergel gefeben im Lande herum ziehen, fo von beſonderer kleinen GeŃ 
ftalt geweſen; Dieſes kleine Maͤnnlein war mit ſehr trefflichen Werftand be-N 
gabet, fang, und redete uber die maſſen zierlich. Nicephorus lib. 12. cap. 
37. Und wer weiß, ob ihm es ein Riß hatte nachgethan? Der pfnaufety 
daher, machet mit dem Geſicht allerley Philofophifche Grimaflen, als ii, 
(et alle Frey⸗Kuͤnſten unter dem Breyn aufgefreffen hatte , unb ift ۹۸۵ 
hinter ihm, ſondern, fo man ihn beym Liecht beſchaut, pur ein Efel in ۵ 
Haut, wie jener Medicus, der an den König Agefilao alfo ſchriebe: Mene-) 
crates Jupiter Agefilao Regi Salutem; Deme der König aber antwortete: Rex 
Ageſilaus Menecrati fanitatem, Da kommet einer, der prallet fid) von fei- 
nem uralten Herkommen, Hoch⸗Adelichen Urſprung, wie jener Gagalori,; 
der fein Stammen 2 Regifter gar von der Archen Noé her derivitet: Mit; 
einem Wort, der mahet Wind mit feinem Reichthum, dieſer mit feinen; 
Titeln, jener mit feiner Courage, und wann es darzu kommete, waͤre Der! 
nicht fo bey Mitteln, der andere hatte nicht (o viel Titeln, den dritten ſchroͤ⸗ 
ckete ein ausgeſchoptes Kraut⸗Maͤndel. í 
© fibnóde Prallerey! und Spomponade - machen, 
Was nutzt dein naͤrriſch Thun, und hohe Streich im Wind:! 
Wirſt du einmal bekannt, ſo thut dich ja auslachen Qt 
Und ſpotten jedermann, fo gar zu faq. ein Rind, 
Du bif nur, wer du bift, was immer du magſt treiben, 
Biß daß du mehrer wirft, wer du biſt, muft verbleiben, 
O GTO- 
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Der hoch angefebene, und fich viel einbildende October Sirel, ۱ 
Erachtung anderer, ift die nächfte ber Windmacherey, Ddeffentwegenn 
wir von dieſer gleich auch ein wenig was melden follen: Non fum, fi. N 


cut ceteri, ich bin nicht, wie andere, ſondern befer , geſchicklicher, N 


S er 2c. ſagt mancher | bendt mancher, will mancher grobe October. 
Limmel : Da er doch nicht nur allein feines gleichen, ſondern unzehliche Top. H 
¿wurdigere dann er ift, antreffen wurde: Allein, ſelten findet man Narren 
Lohne ftolgen Einbildungen: Narren / prid) ich, dann was folt geſcheytes d 
«daran ſeyn, wann eine Schoͤne eine Ungeftalte ein Adeliche eine Ge 
meine, ein Reicher einen Armen, ein Gelehrter einen Ungelehrten, oder d 
obl aud) weiferen Neben: Menfchen verachtet, folchen ſcheel tiber die ۷ 
jel anfchauet, den Rucken kehret, und ſofort; indeme nut ۰ Dinge von‘ 
Gott verliehene Gaaben ſeynd: Wie bald kan Gott ſolchem Hochmuͤthi⸗N 
gen entweder die ſchoͤne Leibs⸗ Geſtalt, oder die verliehene Hoheit des Stan⸗ 
des, oder die zergangliche Reichthuͤmer wieder zuruck nehmen? Wie balds 
kan ſich der Gelehrtiſte in ſeiner Einbildung verſteigen, daß er gar in died 
Ketten kommet und in das Tollhaus verſchicket wird, wie es die täglichen 
Erfabrnuß jederzeit gewieſen und annoch zeiget: Und folte dieſes nicht“ 
thorrecht und limmelhafft ſeyn, wegen ſolcher zeitlichen Dingen feinen Ne 
ben- Menfchen verachten? Es it aber ſchon ein altes, und von der ۸۸ 
Stammen » Mutter Eva herſtammendes denen Göttern gleich wollen feyn,Q 
gleich wann nicht andere fo gut eine unfterbliche Seele hatten, wie (olde 
einbilderifche O&tober - Limmel. Der weiſe Socrates gruͤſſete einſtens einen D 
welcher ihm begegnete: der aber ohne den Hut abziehen, ohne eingiger ML 
ne ſelbigen zu dancken, gienge vorbey: Dieſes, als es des Socratis Freunde) 
Jſaben, erzuͤrneten fich uber diefe Grobheit; allein Socrates verwieſe (en? 
dibre Entruftung , ſprechend: Warum folt man fid) darüber aͤrgeren, da 
0 
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dir beſcheidener Weiß 
Iden 


N NOVEMBER und DECEMBER. 
Unas naͤrriſche Wünfcben, Hoffen, und ſchlechte Belohnung diefer Welt. 


N Ach Bericht alter Weiber Philofophey follen vor Zeiten bie Wuͤnſched 
X $ wahr worden ſeyn, babero die alte Kinds Weiber denen kleinen Kin J 
Q dern viellerley abentheuerliche Sachen ſolcher erfuͤllter Wuͤnſch⸗ und N 
Berwinfhungen kurtzweilig zu erzehlen wiſſen: Wann dieſes unſerer Zeit ge- 
ſchehete, was wunderliche Dinge wurden wir nicht zu hoͤren, und zu eben 
bekommen; da niemand faft in feinem Stand content, und zu frieden iſt, 
Qiondern alleweil was anderes ſeyn, was anderes haben will. Dannenbero 
Phoͤret man zum oͤſtiſten, wann ich der und der ware, wann ich dieß oder © 
jenes hätte, wann ich dort oder da ware , und was hernach? daß es wohldd 
heiſſet: Nefciunt, quid petant. Ich erinnere mich einer artigen Geſchicht d 
von Wuͤnſchen, folgendes Innhalts: Fuͤnf Saͤu⸗Hirten kamen im a 
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mit ihren Heerden zuſammen, und da fie fid) neben einander auf einen Gra: 
ben niederlegten , hebeten fie an von der Gluͤckſeeligkeit groſſer Herren zu 
reden, der eine ſagte: Wann ich ein ſolcher waͤre, fo lieſſe ich mir alle Tag 
eine Suppen machen, die durchaus fett ware. Der Andere: Ich wolte 
Tmeine Schwein allezeit zu Pferd hitter. Der Dritte: Ich wolt alle Mo- 
Ünath ein neues paar Schuh haben. Der Vierdte Ich wolte nichts an- 
Woers als Semmel und Speck zuſammen efen. Der Funfte lage auf dem 
Bauch, und ſtuͤtzte mit beyden Händen feinen Kopf, fperrete das Maul 
auf, und fabe die andere ſtillſchweigend an: Da fie ihn nun fragten, was 
wolteſt du dir dann wuͤnſchen Hannß? ha, fagt dieſer, was weiß ich, es ifthe 
ja nichts Gutes mehr übrig, das ich wuͤnſchen kan, ihr habt alles das 2 
fte (chon vorhinaus gewunſchen, darum will ich lieber das Maul halten; 
Und recht, dann er hatte eben das von ſeinem Stillſchweigen, was die an⸗ 
deren von ihrem thorrechtigen Wuͤnſchen. Nicht um ein Haar ift beffer das 
eytle Hoffen, abſonderlich jene Hoffnung, mit der fic) ein wohl- verdien: 
ter Menſch bey dieſer undanckbaren Welt naͤhret, daß ihme feine Meri- 
ten ſollen belohnet werden: Suͤß iſt ſolches Hoffen zwar, und faſt auf der 
Welt, wie der weiſe Bias ſagt Das Allerfiffefte, oder wie Thales ſpricht: 
Das allergemeinſte Ding; dann jeglicher kan hoffen, es wird aber ſolche 
: 


Hoffnung vielmalen gar fauer und bitter, wann man zuletzt muß erfahren, 
daß Hoffen und Harren, viel mache zum Narren. Dieweilen dieſer Zeit dien 
liebe Danckbarkeit bey denen Menſchen verſchwunden, welche vor Zeiten 
bey Drachen, Schlangen und Lowen oft ware gefunden. 
Das alte Jahr iſt aus, ein Neues herein dringet, 
Darum nach alten Brauch beſchaͤfftig't jedermann, N \ 
Sein Glic + YOunfcb und Prefent demjenigen mirbringer , 
Bey welchen er was gilt, gut hofft zu kommen an: 0 
Gut Wuͤnſchen werde wahr, die Hoffnung nicht verfchwinde, [o] 
Damit Erkanntlichkeit ein jeglicher auch finde. W 
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W Des Alt⸗ und Neuen 


TFrackauer⸗Talenders 


PROGNOSIS 
EPHEMERICA. 


Oder x 
' $ 
Mus der Sternen - Sauf genommene 
Muthmaſſungen, nach den Wienneriſchen Hori- 
zont, und Elevationem Poli, auf 48. gr. 13. min. 
In welchem die Ober Regenten dieſes Jahrs ſeynd: 
S36 z 7 ź I 
38 Soe Y 
$25 : Sea 
$96 SS er 
H Erwaͤhlung dererſelben etwelche ſich halten an 
die Berechnung Ptolomei, andere an desHali, 
; andere folgen bem Albumazar, andere Demy 
j Hermeti und andere fich an andere halten. Ich 
nt vorerinnern meines Theils bediene mich wie bishero, alſo © 
derer Jahre; Regenten gemeiniglich jenes be; auch fuͤhrohin des Ptolome i feiner genauen Cal. 


3 wahr werde: QuotGapita, tot culation, obwohlen gefichert bin, daß ich dadurch 0 


vieler; 
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doielertep Calender, fo viele auch verſchiedene 
Jahrs⸗Beherꝛſcher findet; indeme deren Gal. 
culatorum (cbr viele ſeynd, und ihre Tabellen, 
und Calculationes, eine der anderen toiberz! | 
fprechen. Etwelche ſetzen vor dieſes Jahr bie 
9 Venus, einige die $ Venus, und 4 Sus 
piter, andere die 2 Venus, 4 Jupiter, und 
den g Mars, zc. ich uͤberlaſſe alfo dieſes gar 
Igerne eines jeden ſeiner Willkuhr, verlange 
Have) nicht einer fo eigenfinnigen Meynung 
Fön ſeyn, daß ich derer Caleulationes beſchim⸗ 
pfen wolte; ſondern halte gaͤntzlich darvor, 
daß ich mich aeg meiner Galculation 
WP gewiß, als fie fic) der ibrigen, bedienen 
UML weilen es ohnedeme ein finſteres, ey⸗ 
tel, und ungewiſſes Weeſen iſt. Dahero ge⸗ 
be ich allen Sterns Kündigern in dieſer Sache 
recht, und vermeine gleichfalls recht zu haben, 


wann durch Aufrichtung deren gewohnlichen D 
I2, Pre und Poftventionalium Thematum, y) 
und Überlegung anderer fich ereignenben Um⸗ 
ſtaͤnden, den gútigen Y Jupiter, als einen Haupt 
Regenten, deffen Mit- Helffer aber den unpar⸗ 
theyiſchen Y Mercurium, und die holdſeelige MO 
Venus, vor dieſes Jahr benenne. Bey die 
ſen ſolle es auch ſein verbleiben haben. 
Afira regunt bomines, fed regit aſtra DEus. 
Der Jahrs: Regenten Macht 
Ligt nur in GOttes Hand, 
D' rum nehme fid) in acht 
Ein Gott nicht treues Land. 
Gott hat den Mars entsónot , 
Den Unglaub zu beſtraffen, 
Der auch ſchon alles find 
Im Sarniſch, Wehr und Waffen. 


Das ۱۱, Kapitel. Von denen vier Haubt⸗Theilen des Jahrs. 


Erſtlich von dem Winter. 
D Er unangenehm z und Win⸗ 
ter, welcher die Erden durch feine Kål 
te gleichſam befelfet , die Früchte und Saaz 
Y men deren Gewaͤchſen erſticket, die Flüffe bez 
eyſet, die menfchliche Eörper in Belgen, und 
warmen Zimmern bekerckert, ereignet ſich al⸗ 
| leżeif bey uns, wann die anmüthige, und al⸗ 
les belebende Sonne, den halben Theil deren 
mittaͤgigen Zeiten mit ihrem Lauf hinter fid) 
geleget hat, und in den erſten Punct des wet⸗ 
terlauniſchen % Steinbocks⸗ Circul den Eins 
tritt machet, mithin uns Europaern die 
Nächte am meiften verlängeret, und bie Taz 
ge hingegen zum mehriſten abkuͤrtzet; dieſes 
ift nun (dyon geſchehen in dem 1737 ten Sabe 
" , den 21. Decembris, Nachmittag um 4. Uhr 


N 


30, min. Wie damahlen die Planeten in ihrem 
Lauf geſtanden, erſehe aus folgender Tabell ; 
Dlaneren-Grand bey der Winterli⸗ 


chen ۲ 
Fe- K. K. M-. CC 
cs © In o. gr. o. m. des T. * 
In 21. gr. 43. m der IL. retrogr. % 


In 16, gr. 36. 


m. des ۰ x 
N . 56. m. der np. F. 
OK Y 2. gr. 56. m. der Ms ole 
.. K. . K. N. B.- . . . .-. IO N. . N. . E. F.. 
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Wann man nun nebſt bieten Stand deren 
Planeten, annoch die übrige fid) ereignende\s 
gute und boͤſe Aſpecten, und Sterne⸗Strah⸗ 
lungen beobachtet, als welche ſich dergeftalt? 
ereignen werden: Im Januario, böfe Uu, 
CHA. Mittelmaͤſſige, KAY, XOY, x21 9, N 
Gute Ah. Im Februario, 6۵6 o. Mit⸗ 
telmaͤſſige “OZ, Y. Gute AO, ABY, 
She. Im Martio, bofe OHO, OF, 
Zen Mittelmaͤſſige CHO. Gute ABE, A 
SALE, 

Dann dörften wir bey fo geftalter Beſchaf⸗ 
fenheit des Himmels meiſtens einen unbeſtaͤn⸗ 
digen, feucht⸗ und kalten Winter zu befoͤrchten 
haben. 

Quid quid nix celat, folis calor omne revelat. ( 


Der Mars im Winter ſchlaffen will, 
Dicht doch geheime Sachen, 

Die feine Aige im April 
Schon wird Welt⸗kuͤndig machen, 

Die Saͤrpffe ſchlaͤgt er trejiidh wohl 
Biß alle Saiten ſpringen, 

Ihr Hochmuth tft nun Traurens voll ,% 
Der Thon will uͤbel klingen. W 


Das III. Capitel. y 
Don dem ۰ 

Suo bent unfreunblid) und verdruͤßlichen 

Winter, erfcheinet endlich ber fo ſehn⸗ 


als anmuͤthige Frühling d 
wel⸗ 


lich? verlangte, 
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Twelcher mit gruͤnen Sammet die Felder, die 
Waͤlder mit Laͤuber, die Gaͤrten, und Wi⸗ 
Wien mit vielfarbigen Blumen bekleidet, ja als 
les, was der grobe und unartige Winter zu 
Grund gerichtet, mit neuem Leben gleichſam 
beſeelet, und lebend machet. Zeiten Anfang 
Q geſchiehet, wann die liebe Sonne vorhero al: 
dle mittaͤgige Zeichen durchpaffiret, und uns 
qo zu naberen beginnet, unb in bem ZEqua- | 
torem ihren Eintritt machet, oder den erſten 
D Punct des Golerifchen edt Widders, in dem 


der gangen Welt, ein gleichen Tag und gleiche 

Nacht verurſachet. Welches dieſes Jahr ſich 
Tnach dem Wienneriſchen Horizont zutragen 
wird, den 20, Martii, um 7. Uhr 53. min. 
R Nachmittag; allwo fich die Planeten des Him⸗ 
mels in folgenden Stand befinden werden. 
(e Zw 


(oe gangen erreichet, auch folgfam uns, und rem Lauf be 


e O In o. gr. o, m. des Y, oF 
Sp In 19. gr. 42, m. der IL. direct. * 
4 In 4. gr. 51, m. des V. direct. 

„In 10, gr. 32. m. des m. direct. X 
SE In 26, gr. IT. m. der X, direct. 2 


In F. gr. 13. m. der X. direct. 
01۳ In 6. gr. 20. m. des ^^, = 
„ e In 28. gr. 2. m. des W. 


In 28. gr. 2. m. des zu. 


* *. 
FFF 


Aus dieſer Beſchaffenheit der Planeten, und 
deren darzu ſtoſſenden anderen Aſpecten, wie 
ſie ſich erzeigen werden, nemlich im Aprili, 
)bofe o. SWittelmáffigeo^ (O9, XBL, M, 
QO, XE, 70%, xP, KAR SLY, 
Gute Abg, In Majo, boͤſe Ob, Mittel⸗ 
Tmaͤſſige FOF, AUF, Rug. Gute o. In 
Junio/boͤſe 52,142. Mittelmaͤſſige & N, 
MOŻ, HAO, xg, SHO. Gute o. 
Doͤrften wir einen zimlich unbeſtaͤndigen, 
feucht und regneriſchen, nicht gar geſunden, 
Hund unangenehmen Frühling zu gewarten 


N haben. 


N Maxima, que minimo Victoria fanguine 
W parta. 

N Ein Sieg ein Helden crónt, 

d Ihm Poft doch wenig Blut: 
VvVie Feind in Orient, 


d Verliehren Hertz und Muth. 
© Wer nicht vorſichtig ift 
3 Der kommet jetzt zu fpatb ; 
A Aliivter Much und Lift 
Behaubtet eine Stadt. 


0 


Das IV. Gapitel, U 
Don dem Sommer, 


Le Er Frucht⸗ und hoͤchſtens nutzbare Som 
mer, in welchem durch die hitzige Son⸗ 
nen⸗Strahlen die Erd⸗Baͤume, und Gártenz? 
Fruͤchten reif werden, auch zur semini 
Zeitigung, und menfchlichen Genuß gebeten, V 
machet feinen Eintritt dazumahlen, wann Die 
liebe Sonne, als der Fuͤrſt der Planeten, fi d 
in den erſten Punct des ae Krebſens, mit ibe > 
gibef, und uns, die wir in Eu- 
ropa gegen ben Nord⸗Pol wohnen, durch ihr N 
Solftitium ZEfivum , die kuͤrtzeſte Nacht, und d 
den laͤngſten Tag verurſachet, denen aber z 
fo gegen den Sud. Pol wohnen, die laͤngſte Nacht, 3 
unb kuͤrtzeſten Tag mitbringet: dieſes Solfi- 00] 
tium, oder Sommerliche Sonnen Wend " er⸗ 
ſehen wir allhier vor dieſes Jahr den 21. Jus“ 
nii, um 7. Uhr 24. min. Nachmittag, zu weh! 


ſcher Zeit die Planeten im Firmament auf fol! 
gende Weiſe zu ſtehen kommen: N 


F 
że © Jn o. gr. o. m. des S. % S 
Th In 29. gr. 34. m. ber Ir. dired, * 
4^ In 25. gr. 8. m. des V. direck. EN) 
Pc! In 20. gr. 7. m. des V. diret, äi 
49 In 20, gr. 48. m. des 95, direct. EN 
In IT. gr. 29, m. der Tr, retrogr «eN 
* D In 27. gr. 54. m. des à. * 
: N In 23. gr. 14. m. des CL x 
E In 23. gr. 14. m. des Zu. > 
FFF 
Nebſt dieſen Stand der Planeten, werden ſich d 
noch nachfolgende Aſpecten erblicken laſſen, 
als im Julio, bofe oh, DYO. Mittelmaß, ry 
ſige Xx BG, XUY, KN, Ke. Gute 
۱۵249, Im Auguſto, boͤſe CI? €, C59 , و‎ 
Mittelmaͤſſige OÍ, A219 , Xx bx. Guter 
AOA. In Septembri, boͤſe ORY, Mittel, J 
imäflige o. Gute SY. N 
Aus welcher Beſchaffenheit der Planeten, 
und Aſpecten des geſtirnten Himmels, eine 
en doch mit Regen temperirte Hitze, anz5 
bey Blitz, und ſchaͤdliche Donner Wetter suds 
befoͤrchten ſeynd, unter welchen fich doch auch d 
Wind, und öfters ein ſchoͤn und ertraͤgliches > 
Wetter ein finden will, wobey die Liebhaber Der 
Hevbft + Recreation fich zu ihrer Luft einige 
Hoffuung machen doͤrffen. ۱ D 
$ Lada 


CE. c 


ed A ۵2۵2۵22۵20 
ý Ludit in humanis Divina Potentia rebus, | Luxuriant animi rebus plerumque fecundis, 
Mein Gott! wie geht es zu? zwey groß Aliirte Reich, 
Europa ift verwirꝛt Nit Palm und Lorber prangen, a 

Mars ſtoͤhret Fried und Ruh, Weil fie in truͤben Teuch 

„Betrug den Scepter führt: Viel fette Fiſch gefangen, 
Ein hohe Inful fallt Wann doch des Glůͤckes⸗Rad 

E Sum Leyo oer Unterthanen, Ein Schickſaal ſolt verwenden, "rn 
Die durch ein hohen G walt Sum Schimpffe, Spott und Schad N 

0 Den Weeg zum Glück folt bahnen. Blieb ihnen nichts in Fanden. Qj 

Q Das V. Capitel. Das VI. Capitel. 

S ie Don oem Herbſt. Von denen ſich dieß Jahr ereig⸗ 
D Treiben; und Frucht; reiche puit 5 W 
uartal bekommen wir, wann die anz H ! : ZA 

er Himmels, Fackel, die liebe Sonne den Siehſt du durch Finſternuͤß der Cory 

N eauatarem, oder die Mittel⸗Linien das zwey⸗ nen dunckle Blicke e 
Itemal uͤberſchreitet, und den letzten Puncten So liß, O Chrift darinn des Schoͤpf⸗ x 

۱۱۵68 Æquinoctii Autumnalis erreichet, mithin fers under © (hide, 
gleichwie im Frühling gefchehen , den Tag Und denck, gleich wie Die Sonn d 
und die Nacht in der gantzen Welt mit 12. T f > W 
Stunden gleich machet; Solches ereignet fid), drum nicht verduncklet bleibt, 


da die Sonne in den erſten Punct der us Der Suͤnden Finſternuͤß auch fod 
Waage ihren Eintritt nihmt, nemlich in bie die Buß vertreibt. 
ſigen Horizont den 23. Septembr. um 8. Uhr ` ; 
43. min. Vormittag. Die Planeten ſtehen in GM bekannte Aftronomifche Sprichwort: 
dieſem ¿Equinodio, wie folget : Ecclipfin raro patitur Sol, Luna fre- 
. سرد دود‎ | | quenter, daß nemlich die Sonne felteni 
E O Sn o. gr. o. m. ber . der Mond doch oft verfinſteret werde. Hat 
*h In 9. gr. 18. m. des SS. direct. in heurigen Jahrs⸗Lauf keine Statt; indeme 
Fy In 28. gr. 34. m. des "y, retrogr, . das groffe Welt⸗Liecht die Sonne zweymal A 
eg In 15. gr. 20. m. der Tr. direct. = das kleine Liecht aber der Mond, niemals Der 
$9 In 12. gr. 25. m. des m. dire&, , finſteret, oder bedecket wird; wie folches inny 
In 24. gr. 39. m. der D. direct. denen des de la Hire, und anderer Tabellen 
= D In 1. gr. 47. m. des u. | gantz klar vor Augen liget. Von der erſten d 
de $3 Jn 18. gr. 28. m. des N. x Sonen⸗Finſternuß werden wir in unfern Wiens 
de — QU IS. gr. 28. m. des | |nerifchen Horizont nichts zu ſehen bekommen, ay 
ee | inbeme ſelbe gefchiehet ſchon nach der Sonnen 
Es befinden fid) aber bey befagter Planetens Untergang, den 18. Febr. um 7. Uhr 14. min. 
Beſchaffenheit annoch einige Aſpecten, als] auf die Nacht. Die zweyte, und uns fichtbareN 
Vin Octobri, boͤſe OHO, LOA. Mittelmaͤſ⸗ Finſternuß, ba ber Mond die Sonne bedecken d 
Nige KOR, K. Gute ANN, In Novem⸗ wird, ereignet ſich den 15. Auguſti, nach un⸗ 
bri, bofe PYR, CAP. Mittelmäffige x NY,] ſerer Situation , um II. Uhr 31. min. Vormit⸗ 
o OÍ Gute 4Oh, ABR. Jn Decembri, tag. Die groͤſte Verfinſterung wird ſeyn Nach) 
Üböfe Ahr, PHO. Mittelmaͤſſige o. Gute mittag um o. Uhr 31. min. das Ende aber um 
MANY, AOH. I. Uhr 32. min. Die gantze Daurung derſel⸗ 
e Dannenhero vorzerwehnterPlanetei,Stand [ben wird fid) auf 2. Stund ı, min. San 


N 


unb dabey fid) befindende Aſpecten ung muth⸗ fen. Dieſe Finſternuß aber wird bey denen 
maͤßlich einen febr unbeſtaͤndigen, feucht ⸗und gegen Abend und Mittag gelegenen Voͤlckern 
unfreundlichen, ja mit Froſt, und Schnee⸗ ſehr groß und mercklich ſeyn, indeme der 
Naa vermiſchten melancholifchen Herbſt Mond den gröften Theil der Sonnen bedecken 
bedrohen doͤrfften. wird: Wir werden zu Wienn nur 3. Zoll, bag 
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ROE 2020606282822202) 876۵:2222 
ift: den aten Theil Derofelben gegen Mittag |cfungen , die ohnedeme nicht viel zu bedeu⸗ J 
aus den Geſicht verliehren. Da nun die erſte ten haben, vieles oder etwas zu melden; 

Finſternuß unfichtbar, und unſern Horizont Jedoch die Liebhaber der Aftronomie zu ver Y 
nicht betviffet, auch bie anderte fichtbare von gnuͤgen, habe bie Verfinſterung der Sonnen 
j feiner groſſen Gonfideration ift, fb erachte ich | in der uns fichtbaren Finſternuß, in nachfols? 
nach der allgemeinen Regul deren Herren Aftro-| genden Schemate , fo, wie ſie allhier kan ge⸗ 
logorum unnothig zu ſeyn, von deren Warsi ſehen werden, accurat entwer ffen wollen: 


Mitternacht. 


RER 


S2 


Se 


Aufgang,oder Morgen, 


ee ele ee / e, 
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Mittag. 

So a nun auf Die SE ER diefer Sin; 
ſternuß gehalten kan werden, fo vieles Ubles ۰ 

Ndorfte doch ber Neyd und Haß in der Welt ans Von Seuche und Unfruchtbarkeit 

rinnen, e Cate A A Jahrs, ift 
1 2 2 ER N dem Calender des vorigen Jahrs , i 

Faſcitur in BEST livor > Pp fata LA in dem ten Capitel von zweyen des ust 

quiefcit. piters Bedeckungen oder Finſternuſſen e 


Das VII. Capitel. 


SAREE 


A 
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ję Ein Groll, fo lang geglimmt let worden, da ſich dann dieſes Jahr gar kei⸗ 
10] In zweyer Grofen Hers, ne ſonderbare andere Planeten⸗Verfinſterun 
[o Ein traurigs Ende nihmt ereignet, fo wird man von dem Wohlgedeyen‘ 


Dem Land zu Leyd und Schmertz: der Erd⸗Fruͤchten in dieſem Capitel handlen: 
Doch bleibt die Rach nicht aus, Da nun die Aſpecten des Fruͤhlings, Som; 
Der Thaͤter wird geſtraft, mers, und Herbſts, nicht allzu gut ausſehen, 
Der Todt ſchleicht in das Zauß doͤrfte man alfo in Fruͤchten, und Wein mit? 
Und ihn zur Grufte raft. — Jahr bekommen, das Korn Ke 

2 18) 
EEE DL EEE EDEN AN eei eie en 


RA 


— 


qid erzeigen, durch die Gnade des gútigen 
Gottes, welcher in den zwey vorgehenden Jah⸗ 
[oj ren wider etwelche Länder eine groffe Straff⸗ 
YRuthen des Hungers ausgeſtecket. Es liget 
۸ dannenhero, nebſt dem Gnadensreichen See, 
gen Gottes nur am guten Fleiß, daß die 
Aecker und Weingaͤrten wohl gedunget, und 
ügepflüger , wohl gehauet, gegrubet , und ge⸗ 
Zen e und das Geſtirn, ſondern auf ihren 
0 felbft eigenen Unfleiß falle; dann 
[o] Digna laboranti refpondent premia cura. 
a Ein Acker ohne Pflug 
U Ran wenig Fruͤchte machen, 
Des Adlers Aug iſt klug, 
y Schaut tief in frembde Sachen. 
Y Old zu! dein Augen⸗Wacht 
[o Dein Sorg nun triumphirt, 
Der dich zum Freund nicht macht, 
Der hat ſich ſelbſt verfuͤhrt. 


Das VIII. Capitel. 
Von Befund z und Kranckheiten. 


Sd lang ſich die menſchliche Seele in dem 
E dteblichen Weeſen ihres deibes einquar⸗ 
tiert befindet, muß fie durch eben dieſe An⸗ 
heftung an dem Leib vielen und Sos 


AA AA 


yungemíachen unterligen , welche allen ۸ 
x [prung von ber erſten Günde haben; da wir 
sx nim nicht aufhören zu fünbigen, fo ift fic) ja 
zum deſtoweniger zu verwunderen, daß unſe⸗ 
N bos/unb Suͤnd⸗ hafte Coͤrper von dem lie 
X 


| 
ben Ott auch mit verſchiedenen Wehe⸗Tagen, 
Schmertzen, und Kranckheiten gezuͤchtiget, und 
0 dadurch zur Beſſerung angetrieben werde. Daß 


Geſtirn entſpringenden Witterung, und Veraͤn⸗ 
5 Indeme wir dann dieſes Jahr eini⸗ 


OMELET ENON IDA‏ رچ چ چ ج چ 
fich wegen zimlich⸗guten Ufpecten „ nicht gat Gall⸗Fluͤß, Steck Cathars, sc.‏ 


Im Som⸗ 
mer Ifchiatica, Magen: Erbrechungen, GC 
ge Fieber, Blattern und dergleichen. Im 
Herbſt doͤrfte es noch úbler hergeben, und als 
le obige Übel gralſfren, ſonderlich bey denen? 
E entweders an guter Nahrung, oder per: 
nuͤnftiger Dieta gebrichet; wo aber unheyl⸗ 
bare Übel uͤberhand genommen, muß mang 
auch den Patienten mit Feuer unb Eyfen niche d 


¡Guberef werden, damit nicht die Schuld auf verſchonen, nach dem bekannten Sprüchel 


des Poeten: 


| Immedicabile vulnus enfe recidendum. N 


And ligt ein groſſer Staat 

Au mehr als einer Wunden, 
Kein Recipe, kein Rath 

Wird mehr fuͤr ihn gefunden: 
Das Schwerdte nur allein 

Und der Soldaten Muth, 
Nan deſſen Doctor ſeyn 

Durch ſeiner Feinden Blut. 


Das IX. Capitel. 
Vom Krieg, und anderen Welt⸗ 
Zaͤndeln. 

Mech habe mich (chon öfters hoͤchlich ver⸗ 

wundert, daß die Calender-Macher ae 
Capitel vom Krieg und Frieden nicht auslaf: 
fen dörffen , indeme fie, ſonderlich vom gest) 
meinen Volck, vor Ignoranten wurden aus, 
geruffen werden; ja manche ergreiffen kaum! 
ein neuen Calender, ſo ſchauen ſie zum rad 
ften auf das Capitel vom Krieg und Frieden, 


2۵400041 


um hierüber ihre Staats: Gedanden , und 


triftige Kriegs oder Friedens M euren zu maż: 
chen, da doch der Glaub, und Vernunft AO) 
ret, daß keine uͤbernatuͤrliche Gewalt bie Se 
gen hoher Potentaten zum Krieg unb Waffen 
bezwinge; ſondern dieſes eine willkuͤrliche Sas 
che fepe, fo von dero frey⸗und ungebundenen 
Willen abſtammet, es ſeye dann, ſelbte werz? 
den um ihre Laͤnder nach Pflichte zu berthatt⸗ J 


OSK von dem Geſtirn, und von der aus dem 
rom des Lufts, entſtehen koͤnne, ift nicht zu 
H Nat gefährliche Afpecten in dem Himmel erbli⸗ | 
Q en werden, dörften wir uns auch wohl vers] | 
QU fchicbener Kranckheiten zu beförchten haben; 
Fals: im Winter, Verſtopffungen der Kreß⸗ 
Adern, und daraus erfolgende Magen⸗Verkaͤl⸗ 
tungen, üble Daͤuungen, Haupt⸗Wehe, ۸۱ 


tharren, und Huſten „Zipperl und Poda⸗ 
gra, że, Im Frühling Haupt und Schlag⸗ 


gen, von frembder Macht ohne Fug darzu 
verleitet. Da wir dannoch aus denen Gon. Ù 


ſtellationen etwas nur muthmaſſen koͤnnen, 


ſo will ich auch meine Meynung hievon bey⸗ 
ſetzen. Ich habe nebſt andern nicht gar ris 
bigen Aſpecten in dieſem Jahr ben untubigenk 
Kriegs: Gott, und finder z Verderber Mar- Y 
tem vom Januario an, bis auf den October, 


N Plug, Colica, Glieder reiffende Sucht und 
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allezeit dire&um gefunden, dahero nicht viel 
fried⸗ 
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S AENA 


fe Gonfpirationen, Mordt⸗ Thaten pi Verraͤ⸗ 
thereyen, Brennereyen, Niederlagen, und 
Dentſetzliche Blut⸗Vergi eſſungen, zu Verde erbung | 
Ee ndern zutragen möchten; Dahero der 
Së Urheber des Friedens, mit bußferti⸗ 
۳ Leben, und fehnlichen Gebett, von uns 


yi folle angeflehet werden, daß er das ſchon ger) 
Ssuckte Straff⸗Schwerdt zuruck halten, und uns 


wohl zu befürchten, daß fid) nicht ۸‏ تس 


E" betrohenden Gefahren befreyen wolle; 
dann: 
Nulla falus bello. pacem te poſcimus 
omnes, 


Ein groß; uno ſtarckes Reidy 
R Sich unterm Y Steinbock find, 


1 


Sat Frieden und Vergleich 
Geſchlagen in dem Wind: 


A: 


8 De Mars nun felbes wohl 
Mit Waffe "n uͤberſchuͤtt , 

S Geng Weh⸗ und Demuth; voll 

g Um Ruh und Frieden bree 


Das X. Capitel. 
le: denen mit Leibs + $tucht ge⸗ 


ſeegneten Frauen. 


Ine Mutter, fo ihrer Leibs Frucht glück 
ES entbuͤrdet wird, kan ſich billich ۸ 

N freuen, und dem Erſchaffer Himmels und. der 
VErden Danch ſagen. Dannenhero gar loͤb⸗ 
Mid) 7. daß berkey Frauen jederzeit, eine gar 
vernünftige Forchte tragen I um ben ih⸗ 
Ster Entbündung nicht auch der Seele und 
Lebens entbunden zu werden, ift gang, nas 
Neürlich , unb der Vernunft gemäß; die ۱ 
N fach deffen fónnen fie leichter von der Erfah⸗ 
renheit, als wir mit Worten entdecken: ۸ 
UA follen fie fich dieſes Jahr nicht allzu⸗ 


febr von ber Forcht einnehmen laſſen y mv 
Fmaſſen ihnen dieſelbe mehr als etwann die 

< Influentien des Geſtirns ſchaden konte, dann 

die guͤtige Venus, iff dieſes Jahr Mit⸗Re⸗ 
0 gentin, welche ob ſie (con einige malen von 

Nem ungútigen b Saturno, und o Marte, 
۱ 


als ihren geſchwornen Feinden angefochten 
wird, doͤrfte fic dannoch ſehr favorable für 
jfie erzeigen , ſofern fie fid) nur mit GOtt 
wohl verſoͤhnet, und eines froͤhlichen Hu⸗ 


Q 
Q 


UAAAQADR — E BORE ARE 


(۵۲۵/2۵۵ 


AS 
Mice vor dieſes Jahr zu vermuthen; | mors. befinden werden: Su Staats⸗ 4 Weefeny 


EIER 


aber 
Parturiunt montes, naſcetur ridiculus 


Mit Cronen fdywauger geht, 
Es fcheint, als ob fie ſchon 

Auf feinem aupte ftebt, 
Der aunt doch niche will, 

Sie bleibt beym alten auß, 
Man wund' re fid) nicht viel, 

Nur Gott theilt Cronen ۰ 


Das XI. Capitel. À 


Von dem Erg + Sergogtbum ۸ 
ſterreich. 


Es will der Himmel in dieſem Jahr y 
A 


Mus. 
| Ein Groffer ohne Cron, 


gen dem geltebtsund gelobten Erg ۸ 
|kogelsum Oeſterreich, vermög des Lauffs des 
Geſtirns ſich ſonderbar günftig , unb genei at 
lere eigen, zumahlen der gütiae 4 Jupiter „& 
mit der milden PVenus, und X Mercuring,? 
als Regenten reichen Seegen in Früchten , AU 
Süd, und Wohlfahrt in ihren internas 
mungen demſelben verſprechen wollen, ۸ 
ches wir auch durch das Gebett, und gute 
Wercke zu befoͤrderen trachten follen : Ber 
ſonders ſolle dieſes lauffende Jahre begluͤckt, d 
Seegen-und Sieg: reich fich einſtellen unferng 
Allerdurchleuchtigſten Welt Monarchen; wel W 
chem Mars und Bellona, (wie ſchon in obi; 
gen StaatssPrognofticis mit mehreren erweh⸗ A 
net worden) mit Erweiterung feiner Reiche is 


x 


und Bezaͤhmung feiner Feinde, und fo Gott; 
will, mit favorablen Friedens Tra&aten er⸗ 
freuen doͤrffte, damit wahr werde: 


Divifum Imperium cum Jove Cafar | 


| 


> 


GO hoͤchſter Jupiter! 
Erhalt den groſſen Rayſer, 
Sein L 
Gib Palm⸗ und Lorber⸗Reiſer: 
Ein Friedens⸗ʒweige ſend 
Die Seino zu Schanden mache, Ku 
Gib, daß Ihm vor fein End N 
Noch lang ein Erbe lache. N 
A 
22) 


and und Reich vermehr N 


EE 
Schluß Prognoſticon auf das gegenwaͤrtiged 


e 


Cv 
Lo 1738ſte Jahr. 0 
¢ Je Martis 2 Kinder (chor MERGORIUS behend 10] 
0 Quartier bezogen haben, Durchlauffet alle Reiche, 
Mit reicher Beuthe Lohn, Wan ſucht dem Krieg ein End N 
Den matten Leib zu laben; Ju machen durch Vergleiche; [o] 
Doch will es dauren nicht, Doch will der Adler nicht, 
Si Ein Unruh fid) erreget, Der weiſſen Reiter führer, 
Es gehet ein Gericht, Aufs neu zum Krieg ſich richt, 
Daß fih der Feind beweget ` Die Trommel wacker ruͤhret; D 
Das Silber Creuse ligt Drey Thuͤrnen GolozEaftell 
S Schon in ſechs Cronen⸗Lande, Gehelme Ding vorkehret, 
(pana dieſe es beſigt, Die Parquen eylen ſchnell, 
So kommt die Flott zu Stande; Wohin? die zeit erft lehret; * 
Der Puͤffels⸗Ropffe ſteht Durch Staats⸗kaiſon fid) viel 
Schon in des Adlers Klauen, Bezeugen gute Freunde, Ń 
Osu Berg dem Mond es geht, Trau nicht, diß iſt ein Spiel, 
10) Daß er fo muß sufcbauen ; So karten deine Feinde. 
Drey Loͤwen ⸗Koͤpffe ſeynd Der dich betrogen bat, 
Vergnuͤgt auch überwunden‘, Ran wieder dich betruͤgen: 
Weil fie an ihrem Sermo Drum ſey doch einmal ſatt 
Den beſten Freund gefunden; Von ſuͤſſer Worten Luͤgen. 0 
+ t ۹ * vi A 
Verzeichnuß derer Nieder « Defterreichifchen Regierungs- 
N Ferien. 
Die Weyhnachts⸗ Ferien, ſeynd 14. Ta] | Die Schnitt⸗verjen tauren 4. Wochen, der 
j ge, von Heil. Weyhnachts⸗Tag an, ſo Anfang vom 16. Julit, bis auf den 16. Auguſti. 
den 25. Decembr, bis auf Heil. 3. Koͤnig, Die WeinzFerien, fangen an von Michaeli, 
den 6. Jenner. als den 29. Septembr. und wehren bis auf 
S Die Fapnachtss Ferien 7, Tage, vom letz- Aller Heiligen, als den 1. Novembr. 


ten Faßnachts⸗Sonntag an, als den 16. Febr. Item am St. Sebaſtiani⸗Tag, ſo den 20. 
(bis auf ben 22. Dito. Januarii; Maria⸗Opfferung, den 21. 9007) 
Ù Die Diter ۸ Ferien 14. Tåge, vom ۸ vembr. Auch am Danck⸗Feſt wegen Barcel D 
Ay Sonntag an, als den 30. Martii, bis auf lona, den 12. May, unb am St. BarbarasTag, t 
sen 12. April. den 4. Decembr, ſeynd gleichfalls Ferien, 

Die Pfingſt⸗ Ferien 7. Tage, vom Heil. NB. Bey dem Stadt⸗Rath, und Stadt⸗Ge⸗ 

Pfingſt⸗Sage, als den 25. May angefangen, richt, werden die Ferien ebenfalls alſo ge⸗ 
Ibis itet Junii. halten. 
JJ. C 


8 An den Lefer. 0 

N Wann, lieber Lefer! fid) big Jahre hat verloffen, N 
Und meine Sterne⸗Kunſt nicht wohl hat zu getroffen, 

„So denck ich ſchreibe nur die kleine Sternen: Blätter, * 

| Gott aber machet Krieg, macht Friede, und das Wetter. ۲ 
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Vor ein Jahr 
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Traͤß maur. Mautern, | Dan das Melbing. ۰ Schoͤn⸗Buͤhel. : Kapyelten Bach Më an das 
Goͤttweih. Raina. Looſtorff. Capelln. Albrechts⸗Buͤhel. (Moͤlck. Land ob der Ennß. 

Wilhelmſpurg. Golldegg. Seiſſenſtein. Gantze Thal um Mautern! 
— äb m —- ͥ m ~ — — — — — 


Viertel unter Mainharts⸗Berg. Der Beſten. 
D 


ت — 


Beſchreibung aller Weinberg in dem Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich unter der 
Ennß / und zwar welcher Orthen in jeden Viertel die heſten / mittlern / und ſchlechtern Gewaͤchs ſeynd. 
a Im Viertel unter Bienner- Wald. 0 

Hoffleit. Salmerſtorff. Doͤbliug. ۱ Neuſtifft. 

Ober- und unter Krigen- (Hernals. Grintzing. Ee Entzerſtorff und um Lieh» 
dorff. Dornbach. Ober⸗ und unterSifring. ; tenſtein herum. 

Cloſterneuburg, Breitenſee. Waͤhring. Moͤdling. 

Kaltenberg. Pertholsdorff Ottakring. Sundermanſtorff. 
` RufDorff. Mauer. Kalbfpurgs Weinhauß. Gumboldskirchen. 

Heiligen Statt. Brunn. Pohlſtorff. Mfaffſtetten. 

Mittere. | 
| ۰ Simbering. Reifenberg. Maͤnnerßorff. | 

Pentzing. Erdberg, Obergaͤſſing. Teutſchen Altenburg: 

H Baumgarten. Eberſtorff. )< dorff. Stix Neuſidel. 

St. Veit. Baade, ABierner Herberg. aimburg. 

Meidling. Zum Doͤrffel. Etzosſtorff an der Fiſcha. Hundsheim. 

Hunds⸗Thurn. Sooß. Gallbrunn. ۱ Prellenkirchen. 

Nicolſtorff. Veßlauß. Peſendorff. Zum Berg. 

Ober⸗ und unter Lan. yrs ge Arbes Thal. Simering bey Wienn. 

Jutzerſtorff. | ber Walterſtorff, Gaͤdelsbrunn. St. Marx auf den Griefi 

Af Mmerftorffe Traͤßkirchen. Bruck an der Leuta. und was nechſt Wienn |" 

Haͤtzendorff. Trumau. Trautmanſtorff. | herum. 

4; Atzkerſtorff. Teutſch Proderſtorff. Anger. Radaun. 
Sibenhirten. Seiberſtorff. Sumerein. 
Schlechtere. 

Hietldorff. ۰ Gainfahren. A | gugerfeld. ; Saͤuberſlorff/ und von ۶ 

Laintz. Lieſſing. St. Veit bey Bodenſtein. Pieſing. Fiſchament. nen gegen dem Gebuͤrg 

Speiſſing. Graſſa. Kottingbrunn. Weickerſtorff | nach ۰ 

3 Viertel ob Wienner Wald. Der Beſten. ۱ 
Greiffeuſtein. Koͤnigſtaͤtten. Tulbing. 
Mittere. 
Chor⸗Herrn. ee ا‎ Kirchen. Nußdorff. je Wagram an Dif auf 
Fraundorff. Judenau. . ۳ Meiterfiorf, Hollenburg. 
Schlechtere. 
S. Andrecck. Hertzogburg.] Groß und klein Ruft. Krum⸗Nußbaum⸗ Nappolten Kirchen. | 


Bifamberg. Db: mittere und unters | Obzund Nider⸗Suͤltz. Herrn Baumgarten. 
Entzerſtorff. Mosbach. Leodacker. Wilfferſtorff Mibbach. Posſſorff. Velſpurg. 
Windiſch Baumgarten. Rötz. Falckenſtein. Ober⸗Hollabrunn. Garſchen Thal. 
Zitzerſtorff. Stillfrid. Puelndorff. Marckerſtorff. | Haufprung. Schröttenberg | 
Ob: und unter ۰ Hohen Rueperſtorff. Draͤſenhoffen. Liechtenwart. | 
— ——6ʒẽ— —À — ——À M— — — DS Eo E, 
Mittere. ate : 
lim Marhegg und Wai⸗ Pillerſtorff. Wolckerſtorff. Stätten. Hagenbrunn. E Roͤſchitz. 
benborff. Grafenegg. Ulkichskirchen. Pellendorff. Sibenhirten. Schrättenthal. 
Schoͤnkirchen. Maren Stammerſtorff. Ernſtbrunß. Steinabrunn. Willerſtorff. t 
Pockfluͤß. Entzerſtorſf. [Wolffpaſſing. Cronberg. Rußbach. Leitzerſtorff. [Gunderſtorff. | 
; Schlechtere. i 
Ruhrbach. Creutzenſtein.] Stetteldorff. Droͤſſing. Pulckau. | Egenburg. Haugſtorff. ۰ | 
Stockerau. Haiderſtorff. Dirnkrut. Aſpern. Hohenwart. Anger. Cadoltz. Seefeld. ۰ 


Viertel ob Mainharts⸗ Berg. Mittere. Langenloiß und Crembs, 
Schlechtere. T E 

Die gate Wachau. Bey St. Bernhard. Und um Horn / und alfo hin bif auf die Sper. S 
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Neue / ſehr nutzbare und accurate 


Waf TABELLA, | 
Sher die fo benamſte 17. 81016۰۲ Kätud / 
s. auf einen Wurf gerechnet / von 1. bip 10000, | 


* 
+, 


inclufive, EE Lun i 


126 


— 83:14 I 31 5 3 186 | 25 *QI 91 1128 55 ad 
m å 3 Se % A Së SE W* 62 87 50 17 130 20 
2 15 E 33 | 46 45 3% 63 89 |15 2.93 131 45 
4 o Ś 24 48 ¡10 75 64 ¡go 40 „04 1133 10 
219 Ted 35 | 49 35 © 65 |oa | 5 os 34 
6 1 30 $ 36 | 51 — ** 66 lo3 30 2.96 136 |— 
7 55 E 37 152125 E 67 104 55 8% |137 |25 
8 15 20 É 38 | 53 50 Y 68 |96 20 ei 138 ¡50 
12 las E 39 | 55 [15 © و6‎ % las Bog 140 Is 
8 E 2 40 | 56 |40 & 70 ووا‎ 10 #100 141 40 
zi 9 25 4115815 $ 71 1100 135 200 283 120 
12 | 15 |2 & 42 | 59 [30 E 7a [102 |— 8300 45 | | 
13 118 25 K 43 | 60 155 © 73 103 |as 54% 1566, 40 
A SE 62 20 & 74 104 ¡so 5% [708 20 
ARE = LO: E 63 las Y 75 106 15 #600 850 |— 
16 | 22 40 & 46 | 65 |10 © 76 |107 40 #700 [991 40 
1 5 & 47 66 35 E 77 109 | 5 300 |1133 20 
18 se 30 48 | 68 — Y 79 110 |30 ooo 1275 
19 25 55 # 49 | 69 25 Y 79 111 55 1000 141640 
z, 28 20 $ so | 70 ¡50 225 80 113 20 2 2000 2833 20 
21 = 45 % 51 ۱ 72 |15 $$ gr xs 45 3000 4250 |— 
22 E 10 EA 52 | 73 |49 S وه‎ 10.2000 5666 |40 
| 23 | 32 3588 53 | 75 | 5 8 117 35 85000 |7083 |20 
+ | 34 — K 54 76 30 ss 84 119 — 76000 8500 |— 
| a 35 25 Y 55 | 77 155 e 85 120 |25 “7000 [9916 ¡40 
E ee % 56 20 & 86 121 |50 ¿28000 11333|20 T 
| 26 36 |50 & 56 | 79 |20 ae 
H 2 38 |15 % 57 | 80 145 & 87 |123 115 ۹۶000 [1275 e | | 


EJE KE #1000] 14166 
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Neut und ſehr bequeme 


Wurff⸗TA BELLA. 


Uber die fo benamſte 7. Kreutzer Stuck / y. auf 
einen Wurff gerechnet / von 1. biß 10000. 
ineluſivè, fo thut: 


Wu. Gul.| Kr. gie Wu. Sul. | Kt. ¿Bu | Du. Kr. E Wu. Gul. | Kr. 
| r = |854 31 | 18 15% 61 | 35 ps Bor [53 | 5 
2 | 1 Iro © 32 | 18 |40 62 | 36 |ro Boa 53 | 46 
3 | 1 |45 33 | ود‎ [15 È 63 | 36 4 S93. |54 | a5 
4| 22019 34 | 19 |so BE 64 | 37 ¡20 Bai 154 | 59) 
5 | 2 155% 35 | 20 |a5 58:65 | 37 5 $95 5 25 
| 6 3 Bos 2 21 |— 66 | 33 |30 6 56 |— 
7! 4158 رو‎ | 21/35 © 67 | 39 | 0% 56 35 
| 8 | 4 [40% 38 | 22 |10.# 68 | 39 40 “98 57 | 19} 
Es | $ ود|‎ $ 39 | 22 45 © 69 | 49 |15.7299.... [57 45| 
10 5 [50 ** 40 | 23 120 € 70 | 40 ¡So *% ۲00 158 | 20] 
11 | 6 |25 © 41 | 23 |55 e 71 | 41 l25 ** 200 = | 40} 
12 74— 2 42 | 24-130 e 72 | 42 |— #8300 1175 | — 
13 | 715% 43 | 25 | 5 2۶ 73 | 42 [35 &400 233 | 20 
14 | 8 ¡10% 44 | 25 [40% 74 | 43 [10 86509 1291 | 49, 
15 | 8 |45 E 45 | 26 115 Y 75 | 43 |45 #600 350 — 
16 9 |20 &* 46 | 26.|50 C 76 | 44 |20 % 1408 2° 
17.1 9 155 % 47 | 27 ¡25 ۶ 77 | 44 155 %800 1466 140 
18 | 10 [30% 48 | 28 = e 78 5 [30 19۵00 1525 | 77 
19 | 11 | 5% 49 | 28 135% 79 | 46 | 5 491000 ‚583 | 2° 
20 | 11 |40 $$ 50 | 29 10 K 80 | 46 [40 2000 1166 49 
21 | 12 |15 2% 51 | 29 45 ZG 81 | 47 |15 383000 1750 — 
g2 | 12 lee £& 52 | 30 20 A 82 47 |50 $4000 |2333| 20 
23 | 13 |25 % 53 | 30 55 $ 83 | 48 [25 5000 2916 40} 
24 | 14 — 4 54 | 31 130 % 84 | 49 1— 6000 3500) — 
25 | 14 las QW 55 | 32 5 e 85 | 49 [35 7000 |4083| 20 
26 | 15 1 de 56 32 A 3 86 | 50 to 28000 |4666| 40 
| e7 15 145 K 57 | 33 l15 £e 87 | 50 145 gooo 65250 — 
| a8 | 16 [20 K 58 | 33 [50 & ` | 51 |20 ¿81000015833 20 
29 | 16 55 ۶ ور‎ | 34 EE 55 E zx 
dE 3048 60 | 35 — K 90 | 5a |go gt 95 (0) 5e» 
RS = Nas 


> e VE 


2 


ZANA 
MU I 


rzy 
HT 


DAN nn 


— 
A 


m 


. 
NAAA 


Ä 


: 
G OA 
dif oca LER aida s fcf A ac 


uu mci as ausi in ra 4 
O Y 


— M — M ͤ —wàU—j M 


-> n 
O Q 
——— وت رم‎ W ZEW, 
ید‎ —— — 


— 
— 


e 


— TA, 


H 


EE 


3 


lataͤrliche ¶luthmaſſungen von des tYFienfchen Inclination, 
Gi und bevorſtehenden Gli und Ungluͤck/ aus der Natur und Eis oi 
genſchafften des auf ſtehenden Zeichen zur zeit oefen Geburt. Qi 
a ER SÍ. Die derwillen / von ihren nachſten Freundẽ: 
, P 2 Kinder in die: fegnb gute Eifel mer, Doch böfe Bezah ad 
fem Zeichen ler / erwerben vlel Geld / aber es bleibe ss. 
gebohren / ſeynd bezynit lang bey ihnen: verbergen den Zorn: E 
hertzt / kühn und drehen den Mantel nach dem Wind. S 
zaͤnckiſch / fonderlich] f s 
: === mitibrendaup- Ove! |. 
Nuoffens wiewol aud) Fremden. Sie] d 
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Iſeynd mild gegen denen / die e$ inen] ji 


Geld mit dem Weibe / und ihren Hane dachtnuß und gute rs 


haben bep groſſen Herm und gemeinen [ten ernſten Muth: halten fid) ehrbar/ 


Leuthen grofje Gunſt und Forderung / aufrichtig / ſeynd behertzt / halten uͤber 2 
kommen zu groſſen Aemtern / aber mit die Gerechtigkeit und Wahrheit haben 
Noiel Haß / Neyd und Ungunſt / haben gutes Gluͤck doch aber unbeſtaͤndig. Y 
۱ ieb / ſeynd bonifdb / xc. ES Gew. Kinder in 
== ener. Die Kin: | rau MENI) © btefangeidyenge f 
OS der/ fo in die bohren / haben eine © 
|| fem Zeichen geboh⸗ Nelgung zur ۷ 
ren haben Luſt zu ١ 
Aeckern / Reifen Ak S 
Gaͤrten / und zur 
— FProlichkeit / Geſaͤn⸗ 
aitenfpielen / zur Aſtronomia 
Sund Aſtrolog ia Aur Hoffahrt / [dinen | 
Klepdern / Gaſterey / Spielen / Scher⸗ 


Y) 
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I Willing. Kl 
eder in dieſemge 
E chen geb hy 


- che Kinder ine 
der Jungfrauen ge: 


^ di 
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Ki 


bohren, bndtuaf y 
n Luft zu i reich / klug / merck. 
heit / Kunſt und e, haftig / miſd / gelehr⸗ N 
ſchicklichkeit: Stu⸗ سس‎ nig gütig / freund- 
8 —dtren wohl / khrnen lich / ſittſam / from /geſellig / und bey der d 
Nerhtiich rechnen und wohl ſchreiben / Geſellſchafft fräit : in der Jugend a: H 
Wieond ſchertzhaftig / kurtzweilig / und frie ben fie wenig Gluͤck / darnach kriegen fie 
oed mengen fic) gerne in fremde Haͤn⸗ viel zu thun / laſſen fid) auch der Weiber⸗ 
oe diel Sram / Neyd und Wi⸗ Lieb zu ſehr einnehmen, zur Kaufmann A 

? 2 fdyaft. à 


zur Weiß⸗ 


X ZAD ZZA 


puden Butern haben fie groſſes Slice, haben fie zu gewarten / fonderlich oben: 
und werden dadurch reich y bey groſſen am Gelende der Bein / und im Haup S 


— Teinbock. Die 
N. Aag. Die Kin⸗ WIE © Kinder, fo in 
N derti der Waag diſem Zeichen geboh X 
d gebohren / ſeyn rett: ll! ren / ſeynd zornig / 
3 bergig/ beſcheyden / e tiefffinnig / melan⸗ 
0 ſtill / fromm unb eins NED choliſch / zur Erau 
KI gezogen / und gegen irigkeit und këmmeren 
N — arme Leute febr gut⸗Gedanckẽ febr geneigt / eruſtlich / grem⸗N 


Ithaͤtig / lieben Gerechtigkeit / Warheit / ig / ſtreng / unverſoͤhnlich / und doch er⸗ 
Fund alle Redlichkeit: ſeynd freundlich / ſchrocken / haben Luft zu verborgenen 
S haben Aftronomtam und Aftrologiam; Kuͤnſten / und zu Ackerbau / anſchlaͤgig / 
0 lieb. Auch haben fie viel Zand und Ha»| bedächtig im Reden und Thun. Zur; 
Ider mit böfen Verlaͤumdern unb Mif: | Kaufmanſchaft und anderer Handlung 
Gänn welche ihnen durch die Huͤlf ſeynd fie untuͤchtig / ihrertinfreundligh-& 


Gottes wenia ſchaden koͤnnen. keit halber / doch werden fie ihre Nah- 
0 سیسوس‎ = Corpion. Die jrung durch Muͤhe wohl haben. 


jenige Kinder/ jr 
ſo in dieſem Zeichen 8 
gebohrẽ / ſeyn ſcharf. UPA 
ſinnig / verſchlagen / 
Sal liftig/ zornig / tad» I 
EA girig / nachdencklich / 
Semi: fti undberedt. Haben viel L 


MaAſſermañ. Die! 
W jenige Kinder/ 
ſo in dieſem Zeichen d 
gebohren / haben gue? 
te Ingeniazum Stu: py 
tiren / doch fofern; 
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AN $ 


— 
Erz SCH 


Fin dem Alter / ſeynd narrhaftig / geitzig / liſtig / und verſchlagen / halten ihre Sas 


Wout Glid im Bergwerck. Gluͤck/ lieben die Gelehrten. 
— Chuͤtz. Welche. 7 

Kinder in die ||| K = 2 Kinder in ۲ 
ſem Zeichengebohrẽ / Hea / em Zeichen geboh⸗ 
fynd verſchlagen / ren / werden freund⸗ 
ingenios / verftän: | EEL liche / geſchickte ij 


dig / fanfftmütbig/|l the / die Geiſtlicheß 

— J verträglich / fuhren und arme Leuthe lie 
ihre Handthterungen weißlich / doch nit ben fie / ſeynd gern bey Gefelfhaft AN 
q pone o Interliff feno beſcheyden in Der 


ALAS WEES, 
1 
— 


SEAS 


Sn 


haben die Freunde lieb / dienen jeder; 
Hauß⸗Nahrung / halten das Ihrige su mann gern / werden reich / und ſeynd W 
rath: mit thren Ehegatten vertragen ſie mild / doch auch unbeſtaͤndtg in ib © 
Rich wohl / allein Die Kinder geporchenlrem Vornehmen. N 
N e 0) 
in x 
EE EE LLEOL EEEREN] 


= XX 
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eteny 


Ein ſehr nutzbare Aderlatz⸗Tafel auf das gangey 
Jahr / an wlechem Tag gut oder bif zu Laffen feye X 


UM 


5 Wird hierinn keiner Zeichen geachtet / weder tut noch bóf. 
Tau mercken: Wann der Neu» Mond Vormittag faͤllt / fangt man gleich x 
(j felbigen Tag an zu zehlen: Tritt er aber Nachnuttag ein / fangt man N 
W nacht: folgenden Tag an zu zehlen. W 
Der tre Tag eines jeglichen New Monde] Der 16. Tag boͤß: FA der 0 Zag Y 
‘a 1639, wann du daran zur Ader laß dama] durchs aange abr in alen Mouatden. 
derſelbige Menſch verliehret feine Farb / und Der 17. Tag gut: Jf der befe Tag in allen y) 
ödberkommt ein bleiches und todtenfarbes Un Monathen / lak du dir / (o bleibt du gefund, 
6 adit. uni wirst felten ۰ * 
0 Der 2. Tag bif: Den kommt das Fieber an. | Der 18. Tag ant: Laft du fo ift e8 dir gefund. ©) 
N Der 3. Tag bof: Wer daran law, der fallt in boͤſs Der 19. Tag b38 ۶ Waun du daran laͤſt / [o if eo 
Du Krandbeit. gar 696 und ſorglich. ; 
Der + Tag 0f : Wer daran lik, der Rirbt gil; Der 20. Tag bif: Laft bu bit fo wirſt du groſſer © 


Krauckbeit ſchwerlich ۰ 
Der 21. Tag iſt gar gut in alen Dingen. 
Der 22. Tag gut: Wann du daran [ûf / (o ento 
Babel du aller Kranckheit. 4 
Der 23. Tag gut: Laft du dir / fo nimmſt Sea 
e Krandheiten von dir / und icke 
t 


Der 24. Zag gut: Dann es benimmt ۵ doͤſe d 
Kranckheit. 


Der 25. Tag gut: Kak du bir, fo wirſt bu ind 
allen Dingen geſchickt / und bekommen 
Weißheit. | 

Der 26. Tag fehr gut: Dann du biſt durch fie 
Schlag. Jahr ſicher von dem Fieber oder d) 

Cg. 

Der 27. Tag gat bp: aft du dir, fo daſt dus 
dich zu beforgen des gaͤhen ۰ 

Der 28. Tag gut. 


ling. 
N der s. Tag 088: Lak du dir / fo ſchwindt das 
Q Blut um Leib 

Der 6. Tag gut: Wann du dir laͤſſeſt Blut und 


Y Wafer. 

zez, Lag 636: Laft bu dir / fo kränckts dir be 
nen Magen. 

Der 8. Tag hop: Laft du dir / fo verliehreſt du Lug 

um Effen und Srinden, 

) Der 9. Tag 586: Laft du dir / wirft du randig 

E. om tab / überkommſt Seſchwaͤr. 

Der ro: Tag boͤß: Laſt du dir / fo wird dein Wnts 

À lig greulicp verkehret / ober befommeft ein 
ungeſtaltes ۰ 

ST rr. Tag gut: Laf du dir / fo gervinnft du Luft 

(0) 


zum Eſſen und Trincken 
Der 12. Tag gut: Laſt du dir / ſo bleibſt du an 
I. deinem gangen Leib gefund. 
Der 13. Tag doͤß: Cae du dir / fo Fräfftiger dich Der 29. Tag bif. 
weder Eſſen noch Trincken. : Der 30. Zag Dif. 
oder 14. Sag boͤß: Laſt du dir / fo fällſt du in 
ſchwere Kranckheit. i : Dem Lafen (Had bald ale Säi 
Der 15. Tag gut: wer ihme daran laͤſt / der uber Die Zeit fen (day hell und erwaͤhlt / 
N n tob rum Eſſen und Triucken / und Das made dir frey und friſches Blut / 
\ leibt geſund. 


HE 


Broß Bewegnuß ik ۱۵8 ۱ die Rud ift aut. 


Merde: Bald nach dem Neu⸗Mond ſollen junge Leuth / fo es nothduͤrfftig / N 
S und über 15. Jahr alt ſeynd / Schrepffen und Aderlaſſen. Die aber über 
۸ 25. Jahr alt / nach dem erſten Viertel. Die über 35. Jahr alt / ۶ 
: dem Rolle Mond. Die aber über 49. Jahr / big in das 6o.nad) dem 
N letzten Viertel. 


ARA Ee, 


* G 3 Ordent⸗ N 
See AD AA AS TO 


SLIAAANASANANAAAAAAAA A/A ARAS 
Ordentliche Berzeichnuß derer Gabe Mearctten / un Ertz⸗ Her. 


Boot um Oeſterreich / wann und wo ſolche gehalten werden. © 


Gd 


Im Jenner. Bich Marky wie auch alle Pfinagag des gangen 


Maus Nen Nabe m 925g / am Tage vorhero | 24056 Wochenmarckt. | 
SED Rohuad Bieb Mardi, und H. Creutz. Um Im May. E 
D. 3. König Tag yu Pulßdorf/ Sonntag vor Pauli! Philippi Jacobi zu H. Aich / Surndorß / Wapdis 
Bekehrung im neuen Lembach. Pauli Bekehrung hofen au der Theya / Ungariſchen Oedenburg / zu 
fu greyſtatk Wolckerſtorff Stranſtorff/ Wuters, Eyſenſtadt. Sonntag Eantate zu RÓG / am Tag K 
feld, Gofkel in Haberorff / Mábren. Am Tag vorbero Roß und Viedmarckt. St. Philippi / NI 0 
0 Udelgundigin Znapmb Roß und Viahmarckt. Za rihsfirhen/Sittendorf beo Schweinſteig / Berita 8 
X Hornfein am Lepdaberg wodentlider Maret am | ben Mang / zn Srein / Schwanen dach bey Spig) 
Mittwochen / durch das gange Jahr, Kirchtag zu Brunn binferm Wiennerberg. Creutz 0 
Im Sornun Erfindung zu 100018 / St. Gotthard ift bey St A 
8. Gotthard oberhalb Zeng, Miſericordia / Bur N 
Am Sonntag nach Panli Bekehrung ju Wayd⸗ Hen. Ziſſerſtorff im alten Mardu num: Dirn Zy 
dofen an ber Theya. Liechtmeß zu Raab, Pulckan fein 14. Tag nach Ostern / Pechling / Steinkirchen 0 
ار‎ zu ات‎ Pottendorf Tuln⸗Roß und ۸ 
genloys. Sonntag nach kiechtmeß zu Nickolſpurg. Böͤdeimkirch / Wilgelmsburg / Banhbach / großer N 
Den Sonntag nach Valentini zn Roßpach. Entzerſtorſſ hoh en Nupertorg Rabenstein. Maus 
m garetba zu Pulsdorff/ Furt unter Göttweig. Can D 
Im Hfergen. tate zu gamba in Syvertbal Kirchtag / hohen Kurd) 
Sonntag vor Faß nacht im Mark Sepa; am perſtorff/ Ybbs / Baaden Kirchtag / Kuchderg 
Tag vorbero Roß und Viehntarcke Montag ders ker Kilb / Parlitz / Dráfmaner Koͤnigſtette 
nach zu Kirchberg am Wagram. Aſchermittwoch zn bach / Ottenſchlag und Steyr bis auf Himel 
(5j Weitern Quabragefima oder Iuvocabit zn Stat; Creutz Wochen zu Kilb Mistelbach / ۱ 
Sx telGodfiug/ Miß elbach. Dounsrhag der nach zu, gersderf am Wagram Jahrmarckt. Den a: 
WSs, Pölten und Alpera. Meminifcere zu Rötz zu Raad Marckt. Urbanas zu Bruck an der! 


AR 


h ^ 


Marckt am Tage vorbero Roß und Vieymardt/| Auffarts Tag zu Preßburg / Hohenau am Heil. 
ay DODE und Kremſter. GN eee Maps | Deg / Schöngrafern 4 Dagentorfí bey Stats.“ 
(Bundersdorf,Wurmforf bey Bockſtall Spfenfladt. | Sonntag vor Pfiaggen Dobersberg Montag 80% 
Maric Verkündigung zu Kirchberg hinter der Neu, Her Mard Friderſpach erker Jahrmarcke / ders’ 


dabt / Maynck / Weitzerſtorf bey Aſpern Neukirch andern Sonntag nach Philippi Jacobi / und a: A . 


dey ۰ Beat se eo zuvor ein Viehmarckt. (à 
Ax tein. Am dritten Sonntag nach Látare zu Jarmitz | ^ir achmonat. 0 
0) Krógen/ Neudorff bey Stig Presburg, Fehlen, j n Brachmongt 


Exaudi / Preitendrunn an dem Ungarilchen Se: 0 
Kirchtag / Pulcken / Schatte / Zeiſel mauer / Eyſen ss 
ſtadk / Baumgart aud Melberg / zu Vottesdo 
| am Wagranrs Duberſperg / den Tag vorhero 7 
: fund Biehmarckt / anch ale Mittwoch in der Faken’ 
0 Judiea / Weitra / Stiuckebrunn / am Balm, Sole Wochenmartkf. Dfingken zu Zänn, Schweindurg >; 

J tag zu Neuſtadt/ Spitz / Kirchberg hinter Kiplcßell Nickolpurg⸗ zu Raps / Pefing / Moͤlck Weiters X 

purge Grandonnerftag zu Raab / Hornkein am | Dorf Hangſtein / Erchtag zu Goͤttwein / Neuſtede Y 

keydaberg / Roß und Vieh marckt / Slockerau. am See / Mittwoch nacher zu Bar. Trinitatis o 

Charfreytag zu Aich / Kirchberg und St. Andre. zu Fels burg / Wolf roc + Germes / Stzersdorß AN 

St. Georgi Tag zu Horn / St. Georgen bey Dam Hertzogburg und Pertholsdorſf/ Weickendorf an; N 
t nerftorf/ und bey St. Georg in der Srinau. Sonn: Marchfeld. Fronleichnam Rötz / und anch zu Her (Y 

tag nacher Saunerß orf. Quafimodogeniti zu Lintz / j zogburg / tf auf den 1. Sonntag nach Trinitatis (0) 

) Deinfe Laab / Tulbingen/ Horn. St. Michael lsſterneuburg / IRddimes Pechlin gen H. Blut 2 Y 
Sie Weiß kirchen⸗Sundpolskirchen, Math auſen / Zulbingen, Bauslenten, Rós / Kirchtag Kub / Raab N 
und Silh am End. Deu Tag vorbeco Roß und | Vices Gt. Beit bey Lilienfeld Kirchtag Um Sonn W 
WW A ی سر‎ fag 
0224۰2») : 24/60024760 


run. Blut / Egenburg / Pechling / und 
Nickolſpurg / am Tag vorher Roß und Bieg marckt. 


[o Im April. 
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E F ICA DD LL DIE DIDI DAD NIT 
MU eee pere ( ie EVM NALA CES CA AMICI AE 


AGU Ning DOL St. Beis Zug zu Soͤllersdorſ⸗ en Tae Saro, Walpersdorff aufer Wehen. Ma Han 0] 

N 2X eorbero Roß⸗und Bien marckt. Auf St. Veitt Tag Laa / Peſing / Pertdolsdorff. Sonntag nach, Bai A 

N Vin وق‎ adortis Stetteldorf zu Crembs Kirchtag. | toolomát Vites / Sintzendorff. N 
e © Sonntag vor Johann Horftein am Leydaberg / Im Serbfimonat. 

engen), YRoß⸗und Viebmarckt⸗ Sitzerskuchen, Loßdorf / | Qybi inZIBalleréborf/Girein Mare Sonntas D 
AS N Satan Jgórunn/ Zobanui Kirchſchlag/ darnach zu Mödling, Pruch Polsborf / Peternel/ 


Pore / Polbdorſ⸗ Hodenau, Marek: Waltdanſen | ſchütz am Leiſſenberg / Baaden / Bodenſee / Sobel 

y Crumepan, Salmſperg / und Hemrichſlag. Petri ſpurg und Mand. Sonntag hernach zu Wützers N 
I Pauli in Mühlbaufen/ BoſtalDurgſtal / Aſpern / Dorff/ am Wagram / Sundersdorß / bep ober Holle s; 
Hadersdorf / Druß dorf / RBeptra. - brunn und Biferforf. Sonntag Meudorſſ bey s 


Zwettel am Berg, Stockerau! St. Leonhard am St. Georg in der Grünan. Maria Geburt zu Re ۱ 


N Im éenmonat. Stat /Tag vordero Rof:und Biepmardt. Sreng:(\ 
N Mariä. Heimuchung / Mapolſtein Laab. Ulriens Erbebung/Trufendorfi, Zwetiel/ Feblfpurg/Lapen A 


Mißſelbarg / Sonntag nacher zu Marbach / Cher: Mattdaͤt zu boben Rupersdorf / Soͤnersdorſſ/ 
U if Menkat Roͤſchüz / یالیو من‎ dan Sgrittenidal Ziſcha am End. Den Tag vordere 3 
N gant bcp Wien Seeler: Ungariſchen Oeden, Roß,und Viebmarckt / wie auch alle Pfinaſtag N) 
burg / neuen Pln Sitzerskirchen in Antzbach und Wochenmarckt. Sontag nach St. Matthåi Soin W 
(0) €ariltdtten. Sonntag nad) Margarethen Haafen att/ Ruperas Waydhofen an der Deya: 0 
dorf Kirchtag und Holtzmarck. Apostel, Theilung Im Weinmonat. 5 
St. Georg bey Brefpurg/ Sonntag nacher Vyrraf Sonntag dach Michaeli zu Eger / Stoderan (© 
(© sep Et voͤlten Een od / Hermes / Brunn / Brand. | Wolckerforß / Spitz / Colmann / Desid Rötz am (0) 
(hoff / Corneuburs / Ruß bach / am Tulnerfald / Wol Tag vorhero Noß und Viedmarckt. Salli zu Neu W 
 fersdorf. Maria Magdalena / Trautmanus dorff / fidel am Geer Starndorf / Sonntag nad) Colma ŻĘ 
Scheids Bodenſee Ernstbrunn / Pulckan. Sonn| ni Weiß kirchen / Lembah. Ueſula Tornendurg / V 
¿Y tag vor Facobi/ Neudorf vor Staͤtz Tag vordero Raps / 14. Tag vor und 14. Tag nach Simon Ju W 
Rog und Viebmarckt. Jacobi Potendorff/Ziſſers, da zu galdenfcin. Sonntag vor Simon m 
Gert: Erembs, Obernberg / Nenfid! am Ses / Ru, Iſpern / Ragendorff. Simoni Kilb / Crembs W 
` 5 apa ed naimb / 8۰ 
' Sonntag na er Boͤheimkirchen / Reine bey Spitz Im Wintermonat. à 
N RI ader Walpersdorf/Otendurg ear Heiligen Cornenburg / Seondardi / Langen 
y; teta. = loyß / St. Leonhard am Forſt. Sonntag nacher Pot.“ 
> Im Angufimonat. tenborff/icelfpurg/ ula und Meilberg. Martini’ 
Sonntas nach St. Peter Rettenſener / Eyſenſtatt / Doref rann enpersdorf Beten Hamburg A 


St. Ulrich bep WiennKirehtag Holadrunn / Grug / burg, Sonntag darnach ju Ramerſpach. Am CR 


N 1% Etepbani m umfaätten Pezenkirchen/Tuln/ Boh, Koͤniaſtetum Martersdorſ/Hodenau / Geopoloftapt X 
N O mifpen FrusDsmald un Eiſenertz. Sonntag nach bey Wienn Haͤfeumarckt/ frey syne و‎ eit 
10 E" Stephani Wuhelmfpurg Gmiint Weiten / Herm, nit es Geſchirrs. Sonntag nacher zu Aſpern / Elo. 
AN 5x @genburg/Brafpads Rußbach / Pulckau. faureati Ver Neuburg Meiſſe / Grafenſchlag / Seblfpura.? 
N zu Raldenfein’ Kirchtag / PreſpurgPreiteubrunn | Catarina zu Wiena / Preitenbrunn amlngarifchen N 
Jam Ungariſchen Ses / Himbueg / Kirchberg / Phos, Ses / Marbach / Nenpdtla, Gofal. Andrea H. & 
) © Dreſing bey St. Vert Gorneuburg. Montag nach Blut / Heimburg / Hagenthal Neukirchen Dey 
urg > 7 carenti Kuchbergam Wagram, Sonntag vor | Ropes, Mitterkirchen / Sefoͤl / Hollabrunn. 
ers ox Nat Himmelfadrt zu $38 Marckt / am Tag vor Im Chriſtmonat. 2 
tete! (4 dero Roß und VBiebmarckt, Mariä Himmelfahrt / Nicolai Waſſenbach / zwe Meil von Waldbau. 
د‎ Rj 0 Zeien Marat. Stidolfputg/ Nauſtatt, Protis ſen / Zitzerſtorß / Watra/Sroßten / Nuprechtshagen Q 
orf. 6 Tau De ged Am Sonntag nach Mar dim | Sonntag nach Marii s Empfaͤngnuß / Mödling 
am N am fabri zu Strausborfiden Tag zuvor Roß und Lucia / Egenburg / Dradorf. Dritten Sonntag im 
e Der, Cebaibus Ot. Polten unb elfpern. | Advent Miſteldach. St. Thoma Kirchſchlag/ Fel! 
atis (0) f) Boratan bor Bartolo malan Banners dorſſ/ aß, (purg / Petzenkirchen / Kirchberg hinter ber Neu, DI 
lut ży (ORA Brafenmerth, Krotes Neuſtatt. Barıbor | Rabt/€t. Georg bep Preſpurg Haag bey Steyer Aj 
ab de fing امه‎ gto fen Erro Sn, Drulendorff⸗ Reinprecht hofßon / Anſpach / N 
ma iV ¿Stereos in der Schutt / g3eliebrunn, Gaufbadj/ Weper/ hohen Nuperftorf. Q 
Mer 
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SLAARARAANANLVABCEARAAAAAARUANAA LR 
Verzeichnuß / wie die Ordinari⸗Poſten in der Kayf. Haubt: 

und Reſidentz⸗Stadt Wienn / der Zeit ein, und ablauffen. 3: 
Ankommende Poſten / Montags. bürgen. Eodem von Venedig / Rom unb Statin d = 


i s wie auch aus Mantuas Manlandy Pie 1 
| sete = epi gu is Moro Turin. Item aug Frau, ei abc Ù Wi 


Olmuͤtz und Brünn / wie auch aus Pohlen. gy = 
| £odem Abends von Briiffel/ gang Niederland / Elagenfurs und Grág. thei 
Y Holand, Enyelland. Item von Cöͤln / Franckfurt / Abgehende Doffen. 

Wrgdurg/Närnderg/ ger Augſpurg / Dw Wittwochen gegen Abend. 0 
<iprugy Trient / Florengs Rom / Piemont und Tu Ud Links Ba Saltzburg⸗ 
rin / wie auch von Saltzburg / Paſſau und Ling. N AA e Aa EN ر‎ — 
Erchtags. Vormittag von Praag / und mit wie auch nacher Mayland und Turin. Item nacher 
Ürerofelben von Dreß den / Leipzis / Hamburg / wie Minden / Regenfpurg Niirnberg: Würkburg ı | 
auch aus Nieder Sachfen / von Hildesheim Franckfurt / Coͤlln / Engel and / Holland nad Nie ty em 
A ranni! Donee und Halberſtadt. Item derland / wie auch nach Augſpurg in Schwaben und e 
Woon Edenburg/Waragdin. Agram und aus Eroa,| in die Schweitz. Eodem nacher Praag / Dreß den / 0) je 
ch ten: Mit diefer Poſt lauffen auch ein die Vide, Leipzig / Hamburg / Halderſtadt / Braunſchweig 0 Den 
Rie Peterwardeiner Brief. Eodem Nachmittag Hildesheim und Hannover. Item nacher Brünn, ti 
von Graͤtz / Clagenfurt / Villach. Item aus P Breß lau / Berlin / und in Pohlen. Mehr li 
R) Hungarn und Siebenbürgen. nacher Brätz / Clagenfurt und in Croaten / wie auch W Den 
Freytags. Früh von Berlin / Breslau, Neuß / in gang Hungarn und Siebenbürgen. i tr 
0 Blag Ollmütz und Brünn/ wie auch aus Poblen. Sambſtag Abends, wie Mittwochen. Zo. 0 Den 
2* [tem anf Groaten/ wie am Erchtag. Abends aus; dem nacher Veuedig und weiter in Italien. N N 
oem Reich / wie oben am Montag / aufer von NB. Dabep iff zu mercken / daß im Winter wie auch (Y Den 
Saltzburg / Pufpruga unb Trient. Item von und ſonſten bey uͤblen Wetter alle obgedachte polen ny fe 
iber Vraag / wie auch aus Hungarn und Sieben! zu Zeiten (pater einlauffen. V R E 
o: == سس سے‎ & Den 


A Neue Sperꝛ⸗ Ordnung, \ el 
۱ 


U Lé e e 
Der Stadt: Thor zu Wienn in Oeſterreich / das gangek A 
D Jahr hindurch. a 
JANUARIUS. Jurrius, 0 
۵ Den erken halben Monath um 4. Uhr / den an, Den erſten halben Monath um g. Uhr / unt % 
dern halben Theil ein Viertel nach 4. Uhr. den andern halben Theil um 3. Vierkel nach 7. Uhr. 
U PEBRWARIUS |" = AUGUSTUS. 
Von 1. big den 6. Dif Monaths um balber s. | Den erfien halben Monath ein Vierkel nach 7 C Den 
Qu 208 7- bif rę. um 3. Viertel auf 5. / und folgende Uhr / and den andern halben Theil um 7. Uhr. rif 
o dif zn End um e, Uhr. | SEPTEMBER. X Den 
MARTINS. Den erſten halben Monath am halber 7. Uhr/ y 
Qj Mufinglid) den Mie fc tg 6. and Den andern halben zwi um s. ubr. y Den 
r er n Theil um 6. Uhr. . 
0 125 W P R 1 Se ۱ Den efen halben Monath um dalber 6. Uhr, N Sur 
Den erſten halben Mouatd um Babe Sie lund ben andern halben Zeil um m S R: 
i D i Y 4 H Y. © S N ett 
(y) den andern BIE d Er tel auf7. UD | Sif auf den 10. dif Monathe um z. inti pe 
Den erften halben Monath um 7. Ur / und auf 5. und das andere Drittel um halber g./ das ~ St 
Oden den andern halben Theil um halber 8. Uhr. [dritte دم ی‎ mae -— + — — Q Den 
J 3 


W UNIUS 
A Den erſten halben Monath um 3. Viertel auf 


Den 1. big den 10. Dif Monaths ein Viertel 
nach 4. Uhr / und folgende bindurch um 4. Uhr. 


8. Uhr / und den andern halben Theil um 8. x = 
reeeeereereverereecetereve e 


Y 
Biertel ox 
d das d 


: 


rd, 


Wie das H. viertzig⸗ ſtuͤndige Gebett, vor aus geſetztem Hoch⸗ 
wurdigſten Altars Sacrament, in allhieſiger Kayſerl. Reſldentz⸗Stadt 


Wienn, vom 1, Decem. 1737. als 1. Sonn 


tag im Advent/ bis wieder Advent 1728. 


theils bre) Tåg hindurch, ben Erſten für ordinari von 8, Uhr Fruͤhe, bis 8. Uhr Abends, den An⸗ 
6, Uhr Fruͤhe, bis 8. uhr Nachts; theils aber vier Tag, 
Uhr Fruͤhe, bis 6, Uhr Abends, zu halten ift. 


derten und Dritten von 


jeden von 8. 


f 
j 
* 


^) 
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Im December 1737. Kirchen des Collegii Acade- 
En 1 2 3 In Ihrer mici Soc, JESU. 


Regierenden Kayſ. Maz 


ſeſtaͤt Hof- Capellen, 


3 


lie Hof: Capellen. 


Den 7 8 و‎ 10 In der Me- 


tropolitan - Kirchen. 


Den 11 12 13 14 Bey St. 


Michael. 
Den 15 16 17 18 


Schotten, 
Den 19 20 21 22 
fer Lieben Frauen Stiegen. 


Den 23 24 25 26 Bey be 
Capucinern am 


nen Pp. 
Neuen Marckt. 


Den 27 28 29 30 Im Bur⸗ 


ger; Spital. 
Den 31 1 2 und 3 Januarii 
Bey St. Dorothe. 


Im Jannario 1 728. 


Den 4 ¢ 6 In Ihrer Verwit⸗ 
tibten Kayſerl. Maj. Ama- 


Bey Un⸗ 
ab, RS 
ler Lieben Frauen zu denen Item den 16 17 18 Im Pro⸗ 


Bey Un⸗ 


Den 25 26 27 28 


Den 28 29 30 31 
Anna. 
Im Februario. 


Den 12 3 4 Bey St. Peter. 
Bey denen 


Den 567 8 
PP. St. Philippi Nerii, 


Den 9 10 11 12 Bey denen 


PP. Cajetanern. 


Den 13 14 15 16 Bey St. 
Salvator, 


feß⸗Hauß Soc, JEfu, wie auch 
bey denen PY. Carmelitern 
auf der Laimgruben; wiege, 
woͤhnlich. 
Den 17 18 19 20 Bey St. 
Ruprecht. 
Den 21 22 23 24 Bey St. 
Maria Magdalena. 
Bey St. 
Elifabeth im Teutſchen Hauß. 
Im Martio. 


Den 4 5 6 7 Bey denen Den 123 4 Bey St Johan⸗ 


PP, Dominicanern. 

Den 8 9 lo 11 Bey denen 
PP. Franciſcanern. 

Den 12 13 14 15 Bey de⸗ 
nen PP. Minoriten. 

Den 16 17 18 19 In dem 
Kayſer⸗ Spital. 

Den 20 21 22 23 Bey de⸗ 
nen PP. Auguſtinern in der 
Stadt. 


nes in der Caͤrntner⸗Straß. 
Den 5 6 78 In dem H. 

Creutzer- Hof. 
Den 9 10 11 12 

Himmel; Porten. 


Den 13 14 15 16 Bey St. 


Bey St. 


Bey der 


lles denen Kirchen in ihrem Aang ohne Nachtheil. 


Den 25 26 27 28 Bey St. 
Nicola. 

Den 29 30 31 und 1 April. 
Bey St. Joſeph. 

Item den 30 und 31. Merken 
Bey denen PP. Capucinern 
am Neuen Marckt; wie ge⸗ 
woͤhnlich. 

Im April. 


Den 2 und zwar nur bis Mittag, 
ſodann den s. von Hoch- Amt 
an, und endlich den 6 7 8 
bey St. Urſula, 

Den 9 To It 12 In der 
Leopoldſtaͤdteriſchen ۸ 
Kirchen. 

Den 13 14 15 16 Bey de⸗ 
nen FF. Miſericordiæ. 

Den 17 18 19 Bey St. 
Margareth unter den Weiß; 
gaͤrbern. 

Den 20 und 21 Bey denen 
PP. Franciſeanern; zugleich 
zu Ehren des guten Hirten. 

Den 22 23 24 Bey denen 
PP. Carmelitern in der Leo⸗ 
poldſtadt. 

Den 25 26 27 Bey denen 
Eliſabethinerinnen auf der 
Landſtraß. 

Den 28 29 30 Bey denen 


PP. Auguſtinern alba, 
Im Majo, 
Den 1 2 3 Bey St. Marx. 


Den 24 25 26 27 In der 


Lorentz. 

Den 17 18 19 20 Bey St 
Jacob. 

Den 21 22 23 24 In Koͤ⸗ 
niglichen Cloſter. ۱ 


Den 4 5 6 Ben denen Gale 
fiancrinnen am Renn Beca, 

D 

en 


Den 739 Bey denen pp. Den 30.1 und 2 Juli. In] Den 26 27 28 In der Me- 
a nern auf der Wieden. der LeopoldſtadteriſchsPfarz⸗ tropolitan= Kirchen. 


Den 10 11 12 Beydenenpch.] Kirchen. Den 29 30 31 ByS Miz 
Sean ener: ge ich ih⸗ Im Julio, chael. : 
res Gnaden Bilds halber. Den 3 4 5 Bey denen ۰ Im September. 

Den 13 14 15 Be 9 St. Ro, Milericordix, Den 1 2 3 Bey HL Frauen 
falia in dem Stahrembergi⸗ Den 67 8 Bey denen Eli- zu denen Scho ken. ۱ 
chen Freygut allda. = Deen petes Den 4 5 6 Bey Unſer Lies 

Den 1617 18 Bey St. Slot] frag. ben Frauen Stiegen. 
rian zu Maͤtzleinſtorff. Den 9 10 11 Bey denen Den 7 8 9 10 Im Profeß⸗ 

Den 19 20 21 a en e gen, allda. Hauß Sac. JESU, 

Kirchen zu Gumpendorff. 1 12 13 14 Sep denen 3 Den 11 12 13 14 Bey St. 

Den 22 23 24 Bey Maria⸗ alain ám Renn⸗ Anna. 

Huͤlff. Weeg. Den 15.16 17 18 Bey St. 

Den 25 26 27 In derpfart⸗ 2 Dorothe. 

Kirchen zu St. Ulrich. PP. Paulanern. Den 19 20% 21 22 Bey Des 


Den 18 :9 20 In Ih. Re, neu BD. Dominicanern. 


Den 28 29 30 Bey denen 
i gieren den Raf. M taj jeff. O ۳ 8 Den 22 24 45 26 Bey Des 
1 


Carmelitern auf ber 


Laimgruben. 2 Capellen, in ber Favorita, nen PP. Minoriten, 

Den 31 1 und 2. Juni. Bey Den 21 22 23 In der Klag⸗ Den 27.28 29 zo Rey deten 
denen PP, Capueinern bey. Baums 7 RIDER. q P. Atiguſtia. in der Stadt. 
St. Ulrich. Be E 5.26 BU d 5 Iin October. 

a . E a ` der Ronz Ce A > 
m: Junio, K e inn der Leo⸗Den 1 2 3 4 In der Kirchen 
; oldſtadt. des Gollegii Acad. Soc, E. 

Oen 3 45 DyMariasgren! nn ZA des egii Acad. Soc.JEfu. 
in der Jofeph Stadt. ES EE 2829 Bey Ma- Den 5 6 7 8 Bey GE Peter, 

ria Huͤlff. Den 9 ro tt 12 Bey denel 


NP. Eben dieſe Andacht, De > 
th 30 31 und 1. Augufti, PY. St. Philippi Nerii, 
wih n e e In ber pfar Kirchen zu Den 13 14 15 16 Bey de 


dafur verliehenen vollkom⸗ > 5 
tienen ae aſſes, durchdie St. Ulrich. nen PP. Caſetanern. 
bride Cad der O&av $$. Im Auguſto. Den 17 18 19 20 Bey SŁ 


Cerpoiis Chrifi bis den 11. Den 2 3 4 In der Joſeph⸗ Salvator, R 
das Qt, bis Mitt⸗ ſtaͤdter⸗Pfarꝛ⸗Kirchen , bey Den ar 22 2 raa Bey St. 
woch in der OQav , in der Marias Treu. Jis PR Elifabeth im Te eutſchen auf. 
Metropolitan- Archen .دی‎ Den 5:6 74 Bey denen PP. Dew 25 26 27 28 Bey St. 
tinuirer, und zwar tóglich|  Capucinerp zu St. Ulrich. Jobaz nes in der Caͤrntner⸗ 


= [3r ner A Straß 
on 4. Uhr ruͤhe ر‎ bis 6. Den 8 9 10 Bey dene en PP. B, 
pon 4. uy $ + Den 29 30 3I und t. Nov; 


huj us, 


ds. Trinitariern. 
„ Bey denen Dan 1 11 12 13 In dem Kö Bey der Himmels Porten, 
P. Trinitariern. nigh, Spaniſchen Spital ben] Im November, 
Den 15 16 17 In dem Ar- U. L L. Frauen de Mercede de, Den 234 5 BeSt. Jocob. 
mens Hauß. Den 14 15 16 In derpfar:⸗ Den 6 7 = ) Inden Heil. 
|n 18 I9 ze In ben neuem Kirchen zu denen 14. HH. Ereutzer Hof 


Noth Helfern. Den Io 11 12 13 Bey St. 


Gottsacker r Eep Unſer Liezi 
: Den 17 18 19 Bey denen Lorentz. 


ben Frauen Zell, : 
ER age 21 22 23 Mery d m Dip P. Serviten in der Mofa: tf, Den 14 15 16 A Sm Ros 
PP. Servite: n der de tau. | Den 20 zt 22 In der Hare! niglichen Clo 


In d ber Pfar: 2 tad (chen Capellen ad 8. Ja- Den 18 19 20 21 Beh St. 


D 5 26 
gy 24 2 2 
Kirchen ^n denen 14. HH.  muarium in der 2۸ Saf RUEDA, ee 
Roth 22 Delffern. |. fem dc Re 22 23 04 25 Bey St. 
en 27 28 29 In der Harz| Den 23 24 25 In Ih. Ver⸗ oſegh. » 
"ep chiſchen Cape ellen ad $, Ja- wittibten Kayſerl. Maje eàt "a 2b 27 28 29 Bey St 
nuatiumin derlinger⸗Gaſſen.] Amalia Hof Capellen. Urſula. 
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